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deutsche Milchwittschast Vorbild für die Welt
NeichsmmisterVarrs eröffnete den XI, Milchwirtschaftlichen Weltkongreß in verlin / Zlwll delegierte aus SZ Löndern

im Zeichen
lvirtfchaftlicherZusammenarbeit

Berlin , 23. August.
In der Krolloper zu Verlin  fand am

Eomtagmittag die feierliche Eröffnung des
II . Milchwirtschaftlichen Weltkon¬
gresses  statt , der mit einer Beteiligung von
über 3000 Delegierten aus 53 Ländern zu den
motzten Wirtschaftstagungen zählt , für die die
Reichshauptstadt als Tagungsort gewählt wurde.

Unser lagesspiegel
Reichsminister Darre eröffnete den XI . Milch-
wirtschastlichen Weltkongreß in Verlin mit
einer bedeutsamen Rede.
Die nationalen Truppen in Spanien schössen
während der letzten zwei Tage 20 sowjet-
russische Flugzeuge ab.
Im chinesisch-japanischen Konflikt sind die
Kämpfe an allen Fronten in und um
Schanghai entbrannt.
Der englische Ministerpräsident Chamberlain
hat seinen Urlaub wegen der kritischen Lage
in China unterbrochen.
Fliegerkapitän Walter Godt ist als Stabs¬
führer der Landesgrnppe 13 des NSFK . nach
Nürnberg berufen worden.
Das Ohmsteder Flachrennen gestaltete sich im
Beisein des SA .-Gruppensührers Reg . Bür¬
germeisters Vöhmcker zu einem vollen Erfolg.
Zu einem motorsportlichen Ereignis ersten
Ranges wurde die gestern zwischen Cuxhaven
und Wesermünde durchgeführte Weser -Elbe-
Orientierungsfahrt der Motorbrigade Nord¬
see des NSKK.
Der Niedersachsenmeister Werder — Bremen
schlug den Vadenmeister Waldhof -Mannheim
knapp 2 :1.
Deutschlands Leichtathleten bewiesen mit sie¬
ben Ländersiegen ihre europäische Vormacht¬
stellung.
Einen großartigen Sieg mit sieben deutschen
Wagen in Front gab es im Großen Preis
der Schweiz.

Neben dem Präsidenten des Milchwirtschaft¬
lichen Weltverbandes und Ehrenpräsidenten des
Kongresses I . Maenhaut  und dem Vize¬
präsidenten Minister a . D . P o sth u m a sah man
unter den Ehrengästen zahlreiche Vertreter von
Partei und Staat . Mit Reichsminister Darre
waren erschienen die Staatssekretäre Dr . Meißner,
Dr. Lammers , Willikens , ferner der Chef des
Amtes für Roh - und Werkstoffe , Oberst Loeh , der
Kommandant von Verlin Generalmajor Seiffert,
Stadtpräsident Dr . Lippert , Staatsrat Eörlitzer,
Polizeipräsident Graf Helldorf , Reichsstatthalter
Kaufmann , Reichsärzteführer Dr . Wagner , ferner
Landesbauernführer , Wissenschaftler und Techniker.

In einer güschichtlichen Darstellung der Ent¬
wicklung des Weltmilchverbandes wies Präsident
Maenhaut auf die besondere Rolle hin , die
Deutschland innerhalb des internationalen Ver¬
bands von Beginn seines Bestehens an bisher ge¬
spielt hat . Er hob hervor , dag schon bei der Grün¬
dung der deutschen Milchgesellschaft in Bremen
im Jahre 1874 der Gedanke einer internationalen
Zusammenfassung der Milchwirtschaft auftauchte.
Abschließend ermärte der Redner u . a . : „Wir
kennen das große Interesse und die Unterstützung,

Salamanca , 23. August.
Der nationale Heeresbericht meldet : Von den

nationalen Truppen wurden in der Provinz
2 antander  die Orte Puerto Cisura und Bustillo
besetzt. In der Nacht wurde im Handstreich der
L>rt Selaya erobert und die gesamte Besatzung
dieses Ortes gefangengenommen . Dabei sind
drei sowjetrussische Tanks erbeutet
worden; von dem einen wurde die Besatzung
gefangengenommen . Der Gegner machte zwei ver¬
zweifelte Gegenangriffe , wurde aber von
unseren Streitkräften energisch zurückgeschlagen,
wobei er schwere Verluste erlitt . Ueber 100
Leichenwurden geborgen . Unser Vormarsch wurde
heute in geschützten Teiloperationen weitergeführt
und dabei Alceda , Ontaneda , Sän Vicante de
Torenza, Tezanillo , Tezano , Pedroso Villacar-
riedo, Barcena , de Villacarriedo , Santibanez,
Trespones de Monte Robledo und Pico Pedro
besetzt. Obwohl der Gegner verschiedentlich Wi¬
derstand leistete , wurde er stets bald in die
cksucht geschlagen , ohne daß ihm dabei Zeit blieb,
me Brücken der Marschstraße zu sprengen . Es
wurden zahlreiche Gefangene gemacht und bedeu-
tendes Material erbeutet . Ferner wurden besetzt
Tanta Olalla , Casares , Quebedo , Sillo , Molledo,
Portolin , die Höhen 666 und 605, Panda , Parria
Palacio , Cotillo und die Höhe 714. Die von
^nrcinas de Pie Concha nach Aviellgar führende
Straße wurde erreicht und überschritten . Die
-kewohner der eingenommenen Ortschaften be-

I die das Deutsche Reich und die deutsche Land-
s wirtschaft der Erhöhung und Vervollkommnung

der landwirtschaftlichen Erzeugung und insbeson¬
dere der Milcherzeugung widmen . Der deutsche
Bauer macht bedeutende Anstrengungen , um den
Anforderungen des Vierjahresplanes nachzukom¬
men . Ich schließe, indem ich namens aller Kon¬
greßteilnehmer und aller Mitglieder des inter¬
nationalen Milchverbandes dem Staatsoberhaupt
der deutschen Nation , dem großen Führer , der mit
fester Hand sämtliche Zweige des industriellen
und landwirtschaftlichen Lebens seines Landes
einem höheren Wohlstand entgegenführt , unsere
Ehrerbietung und unsere besten Wünsche dar¬
bringe ."

Mit lebhaftem Beifall dankten die Anwesenden
dem Redner für seine in französischer Sprache ge¬
machten Ausführungen . Dann nahm Reichs-
bauernfuhrer und Reichsminister für Ernährung
und Landwirtschaft R . Walther Darre  das
Wort zur Eröffnungsrede . Nach herzlichen Be¬
grüßungsworten für die festliche Versammlung
führte er u. a. folgendes aus:

Der XI . Mtlchwirtschaftliche Weltkongreß soll
in Fortführung bewährter Tradition früherer
Kongresse einen Austausch wissenschaftlicher Er¬
kenntnis und praktischer Erfahrungen zum Besten
der Milchwirtschaft und der Verbraucher in der
ganzen Welt ermöglichen . Ich danke dem Wslt-
milchverband für seine bei der Kongreßvorberei¬
tung bereitwilligst gewährte Unterstützung , die
uns die Sicherheit gab bei den Fragen an die
schon geleistete Arbeit ves Weltverbandes anzu¬
knüpfen und bei der Gestaltung des Kongresses
die Erfahrungen früherer Veranstaltungen nutz¬
bar zu machen . Um unserem Dank für die tat¬
kräftige Unterstützung sichtbaren Ausdruck zu ver¬
leihen , schlage ich dem Kongreß vor , den Präsi¬
denten des Milchwirtschaftlichen Weltverbandes,
Abgeordneten Maenhaut , und den Vizepräsiden¬
ten Minister a . D . Posthuma zu Ehrenpräsidenten
des XI . Milchwirtschaftlichen Weltkongresses zu
ernennen.

Die deutschen Bauern . Landwirte und Mol¬
kereifachleute werden ihren ausländischen Be¬
rufskollegen gern alles zeigen , was für sie von
Interesse sein kann . Sie weiden ihnen Gelegen¬
heit geben , im Anschluß an die wissenschaftlichen
Tagungen praktische Betriebe zu besichtigen , sie
werden ihnen Einblick geben in die deutschen
Viehrassen , in die Milchgewinnung , in die Be-
und Verarbeitung , in andere Einrichtungen land¬
wirtschaftlicher Art , in die Kulturarbeiten , mit
denen der deutsche Bauer und Arbeitsmann den
Bodenmangel zu mildern sucht. Sie werden Ge¬
legenheit haben , die Reichsautobahn und andere
Bauten des neuen Reiches zu sehen, ferner histo¬
rische Stätten und landschaftliche Schönheiten
der verschiedensten Art.

Sie werden aus allem den Eindruck gewinnen,
daß Deutschlands Milchwirtschaft eine besondere
Stellung einnimmt ; Deutschland ist das
zweitgrößte Milcherzeugungsland
der Welt  und gleichzeitig zweitgrößter Impor¬
teur milchwirtschaftlicher Erzeugnisse . Der Bestand
an Milchkühen , der 10 Millionen überschritten
hat , ist noch immer im Steigen begriffen . Es
wird aber von feiten der deutschen Agrarpolitik
mehr Wert auf Leistung als auf ziffernmäßige
Erhöhung der Stückzahl gelegt . Die Steigerung
der Leistung wird angestrebt durch Verbesserung
der Zucht -(Körgesetz ) , Milchleistungskontrolle , die
seit kurzem in Deutschland obligatorisch durchge¬
führt wird , verbunden mit einer eingehenden
Futterberatung , Umstellung auf wirtschaftseigenes
Futter . Dies « Maßnahmen haben dazu geführt,
die Milchleistung zu erhöhen.

Auch bei weiterem Ansteigen der Milchleistung
bleibt die Möglichkeit bestehen, ' die bisherigen
Mengen an Milcherzeugnissen , insbesondere

finden sich in bedauernswertem Zustande , da die
asturischen Kommunistenhorden die Wohnungen
überall geplündert haben.

Im Abschnitt von Teruel  wurde in der letz¬
ten Nacht ein heftiger Angriff der Volschewisten
auf Rincon de Lolinaro abgeschlagen . Im Laufe
der letzten zwei Tage wurden 18 sowjetrussische
Flugzeuge abgeschossen und zwei weitere wahr¬
scheinlich.

2n der internationalen Niederlassung von
Schanghai werden Vorbereitungen getroffen , um
die 7000 Insassen des dort gelegenen Gefängnisses,
das eine der größten Strafanstalten der Welt
sein dürfte , fortzuschaffen und den chinesischen Be¬
hörden auszuliefern . Schon seit mehreren Tagen
liegt das Gefängnisgebäude unter schwerem
Kreuzfeuer . Durch zwei Treffer wurden zehn
Personen getötet und eine Anzahl schwer verletzt.

kin guter sang!
Sevilla,  23 . August.

General Queipo de Llano  teilte im Rund¬
funk mit , daß die nationale Flotte das Volsche-
wisten -Schisf „Tenerise " aufgebracht hat . Die
bolschewistischen Machthaber Santanders wollten
das Schiff sofort nach dem Abschneiden der Land¬
verbindungen durch die nationalen Truppen zur
Flucht benutzen.

Butter und Käse , von den Exportländern auf¬
zunehmen , soweit diese bereit find , deutsche Waren
als Gegenleistung zu beziehen , diese Möglichkeit
wird sogar verstärkt , da Deutschland durch eine
umfassende Fettbewirtschaftung den milchwirt-
schaftlichen Erzeugnissen den ihnen gebührenden
Platz in der Versorgung gesichert hat.

Im übrigen hat Deutschland ähnliche Probleme
der Milchwirtschaft wie die meisten der hier ver¬
tretenen Länder . Die Frage der Trinkmilch-
versorgung und des Werkmilchpreises.
Wir haben diese Probleme bewältigt durch Zu¬
sammenfassung aller Gruppen der Milchwirtschaft
in einer Hauptvereinigung der deutschen Milch¬
wirtschaft , durch eine von dieser einheitlich gelei¬
teten Marktordnung , durch Ausschaltung unwirt¬
schaftlicher Kosten , Abgrenzung der Milcheinzugs¬
gebiete und Beseitigung Unwirtschaftlicher Kon¬
kurrenz . '

Wir haben von Preiserhöhungen in Zeiten der
Knappheit abgesehen , dafür aber in Zeiten des
Ueberflusses den Preis gehalten . Der Ausgleich
in der Produktion zur Zeit der Milchichwemme
und die Versorgung in Zeiten der Knappheit
wird durch die von mir geschaffene Reichsstelle
für Milcherzeugnisse , Oele und Fette durchgeführt.
Seit November 1934 ist der Butterpreis in
Deutschland jahrein , jahraus trotz schwankender
Produktion der gleiche.

Hand in Hand mit diesen organisatorischen
Maßnahmen hat die deutsche Wissenschaft sich mit
den Fragen der Erzeugung , Qualitätsföroerung,
Haltbarkeit und Verarbeitung von Milch befaßt
und die Praxis Mit neuen Erkenntnissen unter¬
stützt. Es ist mir in diesem Zusammenhang ein

Verlin , 23. August.
Die Trachtengruppen der deutschen Stämme

zogen am Sonntagnachmittüg in langem , buntem
Zug zur großen Abschlußkundgebung der 700-
Jahrfeier zum Berliner Lustgarten , um der
Reichshauptstadt ihre Huldigung darzubringen.
Während die 10 000 Mitglieder der in Berlin
ansässigen Landsmannschaften zusammen mit Ab¬
ordnungen aus Oesterreich , Sudetendeutschland
und dem Egerland aufmarschierten , hielten unge¬
zählte Tausende von Berlinern trotz strömenden
Regens eisern stand , um sich auch dieses letzte
große Schauspiel der Jubiläumswoche nicht ent¬
gehen zu lassen.

Nach Ansprachen des Reichsstellenleiters für
Trachtenpflege und Landsmannschaften Kaplaneck
und des Ratsherren Protze sprach Oberbürger¬
meister und Stadtpräsident Dr . Lippert  allen
Mitwirkenden an dieser einzigartigen Veranstal¬
tung seinen tiefgefühlten ' Dank aus.

Dann traten die einzelnen Abordnungen der
deutschen Stämme vor , um dem Oberbürger¬
meister mit einem Sinnspruch Gaben ihrer
Heimat zu überreichen . Anschließend klangen wie¬
der die fröhlichen Weisen der Trachtenkapelle auf,
und die verschiedenen Landsmannschaften ver¬
einigten sich zu ihren Heimattänzen.

lagung des deutschen Weinbaues
Heilbronn , 23. August.

In Anwesenheit zahlreicher Vertreter des
Staates , der Partei und ihrer Gliederungen , der-
Wehrmacht , des Arbeitsdienstes , des Reichsnähr¬
standes und der staatlichen und städtischen Be¬
hörden wurde am Sonntag die erste Reichs¬
tagung des deutschen Weinbaues in
Heilbronn  eröffnet.

Stabsamtsführer Dr . ' Reischle eröffnete im
Namen des Reichsbauernführers die Tagung . Er
betonte , daß für den Nationalsozialismus der
Winzerstand von besonderer Bedeutung sei, denn
er sei ein Kleinod unserer Volkskraft . Ein
solcher Stand verdiene wohl die Beachtung und
Pflege durch den Nationalsozialismus . Der
Reichsnährstand habe deshalb für den Weinbau
eine besondere Hauptvereinigung gegründet , die
auf die persönliche Initiative des Reichsbauern-
sührers zurückgehe. Die fachliche Arbeit der
Hauptvereinigung habe gute Fortschritte gemacht.
Damit sei auch auf dem Gebiete des Weinbaues
das Ziel des Reichsnährstandes , den landwirt¬
schaftlichen Erzeuger zu stützen und zu schützen,
seiner Verwirklichung sehr nahegebracht.

Nr. Soebbels an das deutsch-nordische
Schriftstellerbaus

Lübeck, 23. August.
Reichsminister Dr . Goebbels  hat an das

deutsch-nordiiche Schriftstellerhaus folgendes Tele¬
gramm gerichtet:

Die mir übersandten Grüße erwidere ich auf
das herzlichste und wünsche den in Travemünde
vereinigten deutschen und skandinavischen Schrift¬
stellern eine erfolgreiche Wetterführung ihrer ka¬
meradschaftlichen Bemühungen um die kulturelle
Annäherung der Völker.

llberlindober in vudapest
Budapest , 23. August.

Aus Anlaß der gegenwärtig in Budapest
stattfindenden Tagung der Kriegsverbände in
Ungarn traf hier r-ine Abordnung des Deutschen

Bedürfnis , der Wissenschaft für diese Arbeit zu
danken . Ich schlage deshalb vor , den unter uns
weilenden Altmeister der deutschen Milchwirt¬
schaft und -Wissenschaft, Pros . Dr . Weigmann,
gleichfalls zum Ehrenpräsidenten des Kongresses
zu ernennen.

Zum Schluß möchte ich der Hoffnung Ausdruck
geben , daß Sie bei Beendigung des XI . Milch¬
wirtschaftlichen Weltkongresses nicht nur in sach¬
licher Hinsicht Anregungen erhalten haben , son¬
dern daß Sie auch angenehme Erinnerungen an
die Tage in Deutschland mitnehmen , und daß Sie
als Freunde Deutschlands scheiden. Möge der
Kongreß zum gegenseitigen Verständnis auch in
allgemeinen Fragen des Lebens beitragen und zu
seinem Teil dazu helfen , alle friedliebenden Völ¬
ker näherzubringen . In diesem Sinne eröffne ich
den XI . Milchwirtschaftlichen Weltkongreß.

Begeisterter Beifall dankte dem Reichsbauern-
fllhrer für seine Ausführungen . Während der
Eröffnungsfeier , die von musikalischen Darbie¬
tungen umrahmt war , wurde ein B e g rü ß un g s-
telegramm an den Führer  und Reichs¬
kanzler abgesandt.

Im Anschluß an die Eröffnung des Kongresses
empfing Reichsminister Darre die Führer der
53 ausländischen Delegationen . Reichsminister
Darre übermittelte den Delegationsführern den
besonderen Gruß des Führers . Der Präsident
des Weltmilchverbandes Maenhaut brachte den
Dank des Weltmilchverbandes für die dem Kon¬
greß vom Führer und Reichskanzler übermittelten
Grüße und Wünsche zum Ausdruck.

Kriegsopferverbandes unter Führung des Reichs¬
kriegsopferführers Oberlind ober  ein . Die
deutschen Vertreter wurden außerordentlich herz¬
lich aufgenommen . Der ungarische Kriegsminister
Röder  empfing als stellvertretender Minister¬
präsident die deutschen Vertreter im Namen des
Reichsverwesers und nahm Gelegenheit , mit einem
jeden einzelnen von ihnen zu sprechen.

kngland;ur Muffolini-Nede
London , 23. August.

Die Sonntagsblätter beschäftigen sich noch ein¬
mal mit der Rede Mussolinis und weisen dabei
darauf Hin, welche Wichtigkeit die Rede als ein
Vorspiel für die kommenden diplomatischen Ver¬
handlungen in Rom im September ds . Js . habe.

Der diplomatische Korrespondent des „Sunday
Dispatch " bezeichnet die Rede Mussolinis in Pa¬
lermo als einen weiteren wichtigen Schritt für
die Wiederherstellung der englisch -italienischen
Freundschaft . Das nächste Stadium werde nun¬
mehr in einem diplomatischen Meinungsaustausch
bestehen . Falls dieser erfolgreich sei, werde der
italienische Außenminister Graf Ciano London
besuchen. Man sei bereits grundsätzlich überein¬
gekommen , daß der Völkerbund auf der nächsten
Tagung den polnischen Borschlag registrieren
werde , wonach eine abessinische Regierung nicht
mehr bestehe.

Helium-Vorlage in Amerika angenommen . Der Se¬
nat nahm in seiner letztenSitzung die Helium-Verkaufs-
vorlage in der ihm vom Unterhaus zugegangenen
Form an und leitete sie an das Weiße Haus weiter.

Tokio , 23. August.
Nach Meldung des japanischen Marinekom¬

mandos in Schanghai  haben in der Nacht zum
Sonntag starke chinesische Angriffe auf die ja¬
panischen Verteidigungsstellungen in Schanghai
stattgefunden . Alle diese Angriffe , die teilweise mit
chinesischen Panzerwagen vorgetragen wurden,
sind unter großen Verlusten der Angreifer zurück¬
geschlagen worden.

Auch an der L i an g h s i a n g - Front südlich
von Peiping wurden chinesische Truppen zurück¬
geschlagen , die einen Angrifs zur Rückeroberung
einer am Vortage verlorenen Stellung unter¬
nommen hatten . Die japanische Luftwaffe hat
nicht nur die chinesischen Stellungen in und bei
Schanghai , sondern erstmalig auch die Haupt¬
stellungen der chinesischen Zentralarmee im Sü¬
den von Peiping bombardiert.

Vom Hauptquartier der japanischen Nordchina-
Earnison wird mitgeteilt , daß im Stadtgebiet
von Tientsin  neuerlich Unruhen ausgebrochen
sind, die von versteckten Resten der 20. Armee
angezettelt worden waren . Südlich von Tient-
sien, an der Eisenbahn Tientsin —Pukau , haben
nun ebenfalls Kämpfe begonnen . Japanische
Truppen griffen die vorgeschobenen Stellungen
der Chinesen an , die nach heftigen Gegenan¬
griffen , bei denen sie schwere Verluste erlitten , in
Richtung auf Matschang zurückgetrieben wurden

In Tokio mißt man den aus China vorliegen¬
den Meldungen um so größere Bedeutung bei,

40000 Morgen Neuland!
Ausnahme riesiger Kultivierungsarbeiten im

Netzebruch
Am 24. August wird der Gauleiter der Kur¬

mark, Oberpräsident Pg . Stürtz,  am Kregen-
damm südöstlich von Stöwen den ersten Spaten¬
stich zum Beginn einer großzügigen Melioration
des gesamten Netzegebietesvornehmen.

Es ist eine der entscheidenden Aufgaben des
Nationalsozialismus , die Ertragsmöglichkeiten
des deutschen Bodens zu steigern und durch Land¬
verbesserungen dazu beizutragen , dem Volke die
Ernährungssreiheit aus der eigenen Scholle zu
sichern.

Deshalb hat der Gauleiter der Kurmark , Ober¬
präsident Pg . Stürtz,  angeordnet , daß den
Bodenmeliorationen großen Außmaßes im Spree¬
wald eine weitere Bodenmelioration folgt , die
umfanamäßig 40 000 Morgen  umfaßt und nach
ihrer Beendigung eine gewaltige Bedeutung für
das Reich , insbesondere aber für die östliche
Grenzmark haben wird.

Gerade 170 Jahre sind vergangen , seit Franz
Balthersar Schönberg von Brenckenhoff im Auf¬
trage Friedrichs des Großen die Entwässerung
und Kultivierung des Netzetales  durchführte.
Vordem ein weiter , unbewohnbarer Sumpf,
wurde der Netzebruch durch die Tatkraft und die
Weitsicht des großen Preutzenkönigs in frucht¬
bares Wiesen - und Ackerland verwandelt , auf dem
zahlreiche Bauernfamilien angesiedelt werden
konnten , die so zum wachsenden Wohlstand Preu¬
ßens beitrugen.

Seit der Zeit Friedrichs des Großen aber küm¬
merte man sich wenig mehr um die weitere Kul¬
tivierung deutschen Bodens . Weder die Epoche
des Vorkriegsliberalismus noch die Systemzeit
zeigten besonderes Interesse an der Erhaltung
deutschen Bodens und deutschen Bauerntums.
Was im Netzebruch vor 170 Jahren geschaffen
wurde , versumpfte und verluderte allmählich . Das
soll nicht heißen , daß während jener Zeit etwa
nichts geschehen wäre . Im Gegenteil . Es wurde
geredet , Plane wurden gemacht , ja einige von
ihnen sollten sogar durchgeführt werden . Aber,
wie üblich , blieben sie in Halbheiten stecken und
bewirkten schließlich das Gegenteil des gewünsch¬
ten Erfolges . Während Teile des Netzetales der¬
art „entwässert " wurden , daß jedes Wachstum
verdorrte , standen die übrigen Teile wachen - und
monatelang unter Wasser.

Die nationalsozialistische Staatssührung ist ent¬
schlossen, diesen Umständen nunmehr für immer
ein Ende zu machen . Das größte Melio¬
rationsprojekt des deutschen Ostens
wird in diesen Tagen in Angriff genommen . In
fünf Jahren werden 40 000 Morgen Land mit
Wassergräben durchzogen werden , die der ständi¬
gen Regulierung des Wasserstandes — also der
Be - und Entwässerung — dienen . Während , an¬
fänglich die Bodenarbeiten ausschließlich durch
Lohnarbeiter vorgenommen werden sollen , wird
vom nächsten Frühjahr ab darüber hinaus auch
der Reichsarbeitsdienst eingreifen.

Die Verwirklichung dieses gewaltigen Pro¬
jektes ist für die gesamte Grenzmark von unge¬
heurer Bedeutung und wird von sehr weitgehen¬
den Rückwirkungen auf die Wirtschaft der östlichen
Kurmark begleitet sein . Diese umfangreiche Bo¬
denkultivierungsarbeit führt zu einer w e s e n t-
lichen Steigerung der Erzeugung  im
Netzetal , zu einer raschen Intensivierung und da¬
mit wirtschaftlichen Besserstellung der dortigen
Landwirtschaft und bedeutet so eine besonders
wichtige Hilfe bei der großen nationalsozialisti¬
schen Aufbauarbeit im deutschen Osten.

als aus ihnen ersichtlich ist, daß nunmehr die
Kampfhandlungen an allen Frontabschnitten des
japanisch -chinesischen Konfliktes entbrannt sind.

chamberlainunterbricht seine serien
London , 23. August.

„Sunday Expreß " weiß zu melden , daß
Ministerpräsident Chamberlain  innerhalb
der nächsten Tage seinen Urlaub unterbrechen
werde , um für einige Tage nach London zurückzu¬
kehren . Er beabsichtige , eingehende Besprechungen
mit dem Kabinett über die kritische Lage ' in
Schanghai zu führen . Er werde aber rechtzeitig
nach Schottland zurückkehren , da er Ende nächster
Woche vom König zu Gast geladen sei.

Italiens jüngstes Sroßkampsschiff
Mailand , 23. August.

In Gegenwart des italienischen Königspaares
und zahlreicher Mitglieder der Regierung ist am
Sonntag das 35 OOO-Tonnen -Schlachtschiff „Litto-
rio " in Genua glücklich vom Stapel gelaufen Dem
Stapellauf wohnte eine Volksmenge von über
lOO 000 Personen bei . „Littorio " ist ein Schwester¬
schiff der ..Vittoni Veneto " die am 25. Juli in
Trieft vom Stapel lief Das Schiff ist 330 Nieter
lang und ist mit neuen Geschützen von 381 mm
sowie modernster Panzerung und Luftabwehr
ausgerüstet.

20 Sowjet-flugMge abgeschossen
Großer Seländegewinnan der Santander-front

Deutsche Stamme ^ verlin
festlicher Abschluß der Jubiläumswoche der Neichshauplstadt

KSmpse im brennenden Schangbai
chinesischeAngriffe mit schweren Verlusten rurückgeschlagen



Montag , den 23 . August 1937 Bremer Zeitung Nr . 230 Jahrgang 1937

95
Mit der l̂u 52 über vremen

Vremen , 22. August.
Die Lufthansa rief, und tausend und aber

tausend Volksgenossen kamen. Und von diesen
vielen Bremern, die auf dem Flugbahnhof Vre¬
men einen wunderschönenSonntagnachmittag
verlebten, machten630 Volksgenossen Rundflüge
über Bremen. Es war das erstemal seit der Er¬
öffnung des neuen bremischen Flughafens, daß
von der Deutschen Lufthansa wieder die Flüge,
die sich schon in den Vorjahren größter Beliebt¬
heit erfreuten, durchgeführtwurden. Schon am
Vortage hatten sich zahlreiche Volksgenossen
Flugscheine erworben, so daß «in Erfolg der Ver¬
anstaltung von vornherein sicher war, am frühen
Nachmittagdes Sonntags aber setzte ein Ansturm
auf die Schalter des Flugbahnhofs ein der alle
Berechnungenüber den Haufen warf. Viele

8tol2 21' ellt äle „Zu 52" jlire Ladn

Volksgenossen, die vor ihrem ersten Flug standen
und deshalb natürlich aufgeregt waren, schauten
ängstlich über die Menge, die sich auf dem Flug-
bahnsteig angesammelthatte. Ruhende Pole in
diesem Gedränge waren einzig und allein die
Beamten der Deutschen Lufthansa, die Angestell¬
ten und die Flugzeugführer. „Es wird geflogen,
bis auch der letzte Fachrgast an der Reihe war!"
Diese Versicherung, mrt einer Ruhe und Selbst¬
verständlichkeit gegeben, wirkte imponierend' und
beruhigend.

Prall schien die Sonne auf das Terrassen-
restaurant des Flugbahnhofs, das ebenso wie die
übrigen gastlichenRäume überfüllt war. Ge¬
sprächsstoff an allen Tischen und in der aus und
ab wandelnden Menschenmenge war einzig und
allein der Rundflug mit der mächtigen drei-
motorigen Junkersmaschine, war der prachtvolle
Start des Luftriesen, das sichere Anheben der
Maschine vom Flugfeld, die Schräglageder weit¬
gespannten Flügel in den Kurven. Und jedesmal,
wenn das Flugzeug von einem Rundslug, der
etwa 12 Minuten dauerte, heimkehrte, sprangen
die Besucherdes Fluggeländes auf und sahen
den gelandetenFluggästen in die glücklich strah¬
lenden Augen.

Bis spät in den Abend wurden die Rundflüge,
an denen jedesmal 17 Fluggäste teilnahmen,
durchgeführt. Von nachmittags 3 Uhr bis nach
20 Uhr brummte fast fortwährend die mächtige
Zu 52 über Bremen. Die Besatzungdes Flug¬
zeugs hatte am Abend wirklich einen arbeits¬
reichen Tag hinter sich, zumal sie schon am Vor¬
mittag 16 Rundflüge durchgeführt hatte. Ueber 300
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Eefolgschaftsmitgliederder „M e se r " - F l u g -
zeugbau GmbH.  hatten sich nämlich als Be¬
triebsausflug  einen Rundflug über Bremen
ausgesucht. Nach dem ersten Start , der um 8.30
Uhr erfolgte, mußte zwangsläufig eine andert-
halbstündige Pause eingelegt werden, da die
Luft zu diesig war und den Arbeitskameraden
jede Sicht auf Bremen genommenworden war.

Insgesamt wurden gestern von der Zu 52

„Kurt Wolfs", Flugkapitän Fritz Pein und
FunkermaschinistErnst Rebenstroh, 36 Rund¬
flüge mit einer Flugstrecke von 1440 Kilometer
durchgeführt.

Der Erfolg der gestrigen Flugveranstaltunghat
die Deutsche Lufthansa veranlaßt, schon für den
nächsten Sonntag weitere Rundflllge anzusetzen.
Es ist zu erwarten, daß auch dann wieoer ein
festlich-frohes Treiben auf dem Flugbahnhof

herrschen wird und daß-.wieder zahlreiche Volks-
genossen den ersten Fkug ihres Lebens erleben
werden. _

Sonderfahrt der Reichsbahn in die blühend- Heide.
Am Sonntag , dem 89 August, führt die DeutscheReichs¬
bahn eine Sonderfahrt in die blühende Seide nach
Soltau,  Schrieben :dingen und Winker-

flbWed in der öarlstedter fjeide
Lliegerkapitän Waller Sodt nach Nürnberg berufen — feierliche Uebergabe der Ortsgruppe Bremen des N3LK.

an Sturmfichrer Winter im Segelfliegerlager Sarlstedt

IZivAvl 'Icapitün 6 ockt verabseliieilet sieb ilureli ZlanäselilsK von seinen Kainerackvn . IZnlcs binter
ibm äev neue Hüliiev äer Ortsgruppe Bremen äes blhiZZi., 8turmkülirvr Sinter.  s8cbiriiät (2)

Fliegerkapitän Walter Eodt,  der Führer der
Ortsgruppe Bremen des Nationalsozialistischen
Flieger-Korps, ist mit sofortiger Wirkung als
Stabsführer der Landesgruppe 13 des NSFK.
nach Nürnberg berufen worden und tritt bereits
am kommendenMittwoch den Dienst an seiner
neuen Wirkungsstätte an. Als sein Nachfolger
wurde der NSFK.-Sturmführer Hans Winter
mit der Führung der Ortsgruppe Vremen be¬
traut.

Walter Eodt hat sich in den Jahren seines
Wirkens als Formationsführer des früheren
DLV. und jetzigen NSFK. in Vremen große Ver¬
dienste um den Ausbau des bremischen Luftsports
erworben; seiner tatkräftigen Initiative ist vor
allem die Errichtung des im ganzen Reich
als vorbildlich anerkannten Segel¬
fliegerlagers in der Earl st edier
Heide  zu danken, das demnächst in Anwesen¬
heit des Korpsführers des Nationalsozialistischen
Fliegerkorps, Generalleutnant Lhristiansen,
und zahlreicher Vertreter der Bewegung, des
Staates und der Wehrmachteingeweiht werden
wird. Schon vor der nationalsozialistischenMacht¬
übernahme, vor 1033, war Godt der Führer der
SA.-Fliegerstllrme und gehörte dem Stäbe der
SA.-Eruppe Nordseean.

Gestern mittag verabschiedete sich Flieger¬
kapitän Godt im Segelfliegerlager Garlstedt von
seinen Kameraden des NSFK. und der Flieger-
Gefolgschaft der Hitler-Jugend. Unter wehender
Lagerflaggewaren die Männer des Ballonsturms
und zweier Seaelfliegerstürmesowie eine Schar
der Flieger-Gefolgschaft zum Appell angetreten,
als der Fliegerkapitän seine letzte Diensthandlung
in Vremen, die Vereidigung der Flug¬
lehrer,  vornahm . Er wies auf ihre verant¬
wortungsvolleAufgabefür die Fliegerei hin und
ermähnte sie, dafür zu sorgen, daß der Flieger —
besonders auch der junge Flieger — immer mit
dem notwendigen Ernst bei der Sache sei. Jeg¬
licher Leichtsinn müsse in der Sportfliegerei aus¬
gemerzt werden.

Er wandte sich dann an die Hitlerjungen und
betonte, daß der Geist der Sportfliegerei wie der
Geist der Luftwaffesein müsse. Dann verpflichtete
er die sechs Fluglehrer Bischofs , Mensing,
Siedschlag , Viskup , Eilers und
Klügel  durch Handschlag, sich st̂ s des Ernstes
und der Verantwortung ihrer wichtigen Er¬
ziehungsarbeit bewußt zu sein. Das N'at'.onal-

Vei uns in Vremenhängt bekanntlich viel voM
Wetter ab! Wer aber noch an dem verregneten
Nachmittag geglaubt hatte, die Großveranstal¬
tung, die von der 22. Divisionin Verbindungmit
der NS.-Eemeinschaft „Kraft durch
Freude"  für den Abend in der Kampfbahn
angesetzt war, werde „ins Wasser fallen", hatte
sich doch geirrt. Mancher, der gekommenwar
und meinte, hier einen spärlichenBesuch anzu¬
treffen, war doch angenehm überrascht als auf
der großen, von Tausenden dicht gefüllten Tri¬
büne nicht ein einziger Platz mehr zu haben
war. Hunderte mußten sich mit einem Stehplatz
begnügen, und im weiten Umkreis vernahmenun¬
gezählteVolksgenossen trotz des bald wieder ein¬
setzenden leichten Regens die großartigen Vor¬
trüge unserer wackeren Militärmusiker, die unter
der straffenGesamtleitungvon Stabsmusikmeister
Georg Poigt  wahre Beifallsstürmeentfesselten.

Die Vortragsfolge gliederte sich in Darbie¬
tungen der Vereinigten Musikkorps und der Ver¬
einigten Musik- und Spielleutekorps. Es spielten
die Musikkorps des Jnf .-Regts. Nr. 16, des Jnf .-
Regts. Nr. 68 und des III . Batl . Jnf .-
Regts. Nr. 16, des Pionier-Batls . Nr. 22,
des Artillerie-Regts. Nr. 22 und die Spiel¬
leute des Jnf .-Regts. Nr. 65. Jubelnde
Begeisterung löste schon der unter Stabs¬
musikmeister Voigt prachtvoll wiedergegebene
Marsch des Hessischen Kreisregiments und des
Regiments „Landgraf" (Armeemarsch219) aus.
Es war eine großartige Verbindung von Musik
und Disziplin, die hier zu Gehör kam. In den
„Roland-Fanfaren" mit Heroldstrompeten und

sozialistische Flieger-Korps stehe vor bedeutungs¬
vollen Aufgaben, die den vollen Kräfte-
einsatz  jedes Mannes verlangen.

2n bewegten Worten nahm Fliegerkapitän
Godt Abschied von seinen Kameraden. Er dankte
seinen treuen, in langen Jahren des Kampfes
und Aufbauesbewährten Mitarbeitern, besonders
den Sturmführern Winter und Nie mann,
sowie den Fluglehrern. Allen Männern, die
heute im NSFK., Ortsgruppe Bremen, stehen,
gelte dieser Dank in gleichem Maße, denn die ver-
angenen Jahre bedeuteten eine Auslese, und
eute stehe die Ortsgruppe als eine straff aus-

Kesselpauken kam eine Kompositionunseres be¬
liebten StabsmusikmeistersVoigt zu begeistert
aufgenommenemVortrug. Immer wieder setzte
nach den einzelnenDarbietungen der langanhal¬
tende Beifall der Tausende ein, die einen un¬
gewöhnlichschönen Genuß erleben durften.

BesondereHöhepunktefür die immer wieder
zu stürmischenBeifallskundgebungenmitgerisse¬
nen Zuhörer waren der Fackeleinmarsch der fünf
Musikkorps und der Spielleute, der jubelnd auf¬
genommene Armeemarsch 2/46 (Parademarschdes
ehemaligen 1. Hanseatischen Jnf .-Regts. Nr. 75
Vremen!) und der Große Zapfenstreich. Nach
den an den Großen Zapfenstreichanschließenden
Liedern der Nation ergriff der Kommandeurder
22. Division, Generalleutnant Strauß,  zu einer
kurzen, markigen Ansprache das Wort. Der Di¬
visionskommandeursprach den Vereinigten Mu¬
sik- und Spielleutekorps für ihr hervorragendes
Spiel und dafür, daß sie an diesemAbend fürs
Volk gespielt haben, Dank und Anerkennungaus.

Gestern mittag fand unter sehr starker Teil¬
nahme der Bevölkerung auf dem Domshof ein
einstündigesPlatzkonzert  unter der Leitung
von StabsmusikmeisterVoigt  statt , das ein er¬
lesenes Programm darbot und mit dem Parade¬
marsch des ehemaligenJnf .-Regts. Nr. 76 eröff¬
net wurde. UnserenMilitärmüsikernund ihrem
schneidigen Stabsmusikmeisterist der Dank der
Bremer für diese ausgezeichnetenDarbietungen
ebenso gewiß wie der unermüdlichenNS.-Ge-
meinschaft„Kraft durch Freude". —ckk—

«richtete , kameradschaftlich fest ver-
undene Einheit  da . Die Bremer Orts-
ruppe sei im Reich als Vorbild anerkannt. Diese
Auszeichnung habe-sie sich vornehmlichdurch das

aus eigener Kraft mit Hilfe des Reichs¬
arbeitsdienstes  und der Kameraden der
Flieger - HJ.  geschaffene Segelfliegerlager
verdient.

Dann übergab der bisherige Führer des
NSFK., Ortsgruppe Bremen, das Amt an
Sturmfllhrer Hans Winter, der Fliegerkapitän
Godt für das ihm entgegengebrachteVertrauen
dankte nd gelobte, sich nach besten Kräften für
die ihm übertragenen Aufgaben einzusetzen und
die Ortsgruppe nn Sinne ihres bisherigen Füh¬
rers zu leiten. Nachdem sich Fliegerkapitän Eodt
von jedem einzelnenseiner Kameraden persönlich
verabschiedet hatte, schloß er den Appell mit der
Führerehrung.

Am Nachmittag nutzten die einzelnen Flug¬
gruppen das schöne Segelflugwetterzur Schulung
am Hang und zu Windenschlepp-Flugllbungen.
Am Morgen hatte die Fliegerschar der HJ. (Lehr¬
linge des ReichsbahnausbesserungswerkesSe-
baldsbrllck) Startübungen vorgenommen. ()

Vahlien-Lest im „tasino"
Der gewaltige Andrang , den die Jubelfeier des Bre¬

mer Eartenbcmvereins „Altmnnnus"  letzthin aus¬
zuweisen hatte , machte es notwendig , für die vielen,
die keinen Einlaß mehr sinken konnten, einen zweiten
Festabend anzusetzen, der nun in Gestalt eines „Dah -
lien - Festes"  unter starker Beteiligung in den
Räumen des „Casino" stattfand und einen sehr harmo¬
nischen Verlauf nahm . An dem Fest nahmen zahlreiche
Ehrengäste, darunter der Ehrenvorsitzende, Pg . Heinrich
Freese  und das Jubilar -Ehrenmitglied Paul E r abs
teil . Der schöne Festfaal prangte in herrlichem Blumen-
und Grünschmuck; aus jedem Tisch fanden sich prächtige
Dahliensträuße in allen Farben.

Nachdem die gutbesetzte Hauskapclle einige schwung¬
volle Weisen gespielt hatte , ergriss der Vorsitzer des
„Altmannus ", Hanns Meyer,  das Wort zu einer
mit starkem Bestall aufgenommenen Ansprache, in der
er seiner Freude über die außerordentlich starke An¬
teilnahme weiterer Kreise an der Jubelfeier des Gar-
tenbauvcreins „Altmannus " Ausdruck gab und die
zahlreichen Mitglieder zu weiterem Dienst an der Gar¬
ten- und Blumenkultur im Interesse unserer Garten¬
stadt Vremen ausrief. Dann trat bald der Tanz in
seine Rechte. Den Höhepunkt bildete eine vor Mitter¬
nacht angesetzte eindrucksvolle Rosen-Polonaise , die so
recht den Charakter des „Altmannus " versinnbildlichte
und bei all den vielen Teilnehmern große Freude
erweckte. — ckk

Wehrmacht spielte sürs Volk!
Begeisterung bei der löroßveranstaltung der 22. Division und der 7IS6. „Kraft durch Zreude'
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(36. Fortsetzung)
Plötzlich war ihr hier alles zum Ileberdruß.

Es war sinnlos, hier zu sein, nicht wegen des
Regens, sondern wegen der erfüllten Dinge,
wegen der Erinnerungen, mit denen hier die
Luft gesättigt zu sein schien.

Es war sonderbar still und einsam. Die Obst¬
frau unter ihrem gestreiftenLeinendach saß un¬
tätig vor hochaufgetürmtenBirnen, Pfirsichen
und Pflaumen. Sie hatte «in lederbraunes Ge¬
sicht und wasserhelle Augen.

Renate ging zum Postamt und kaufte Brief¬
marken, obgleich sie im Augenblick keine brauchte.
Aber die Zeit mußte durch irgendwelcheHand¬
lungen hingebracht werden, bis Paul -Gerhard,
und mit ihm die zweite bitternisgewürzte Aus¬
sprache, kam—

Die Blautannen im Wald versprühtensilberne,
runde Tropfen, als sie im Vorübergehen die
Zweige streifte. Alle Bänke der Kurverwaltung
waren heute leer, und es fehlte auch vollkommen
an Eichhörnchen, Schmetterlingenund Insekten.

„Ich gehe schon eine ganze Zeit hinter dir —",
sagte plötzlich Klaus Duwenseeneben ihr, „ich
sah dich aus dem Postamt kommen."

Eine warme Welle von Frohwerden strömte
zu ihrem Herzen und machte ihre Stimme ein
wenig atemlos. „Klaus . . ."

„Du wolltest doch heute abreisen?" fragte er,
und küßte rasch ihre regenkaltenFinger.

„Nein —", sagte sie. „erst heute abend, denn —"
Er unterbrach sie. „Ich habe nämlichdoch mit

Herta gesprochen", sagte er, „es ging nicht anders.
Ich wäre mir sonst wie ein Betrüger vorge¬
kommen. Und deshalb ist es mir nicht recht, daß
du noch hier bist. Ich möchte nicht, daß Herta
dich sieht. Es ist ihr schwer genug geworden. . .
Ich reise heute mit ihr zurück und bringe sie zu
ihrem Vater —"

Ein Ausschnittim Gebüsch gab den Blick frei
auf das grauschäumende Wasser.

„Und wie hat deine Frau es aufgenommen?"
fragt« sie leise.

Er zuckte mit den Achseln, „Sie nimmt es sich
natürlich sehr zu Herzen! Sie wird sich aber
nicht widerstrebendverhalten. — Ach, weißt du,
es war sehr schwer, ihr alles zu sagen. Ich habe
heute nacht auf dem Sofa im Speisezimmerge¬
schlafen. — Aber weshalb bist du noch hier?"

„Gerd hat heute morgen angerufen. Und ich
wußte ja nicht, daß du schon- Er wird heute
mittag kommen—

„Und dann willst du eine Aussprache mit ihm
haben?" sagte er mit einem erbitterten Lachen.
„Warum muß das überhaupt sein? Kannst du
nicht schreiben? — Diese Aussprachen greifen an
die Nerven. Das weiß ich nun aus eigener Er¬
fahrung . . ."

Sie schwieg. Sie dachte an die Begegnungvor¬
hin mit Herta Duwensee. Aber sie wollte nichts
davon sagen.

„Es ist für mich eine so unmöglicheVor¬
stellung, daß ihr nun noch zusammentreffen
könntet, Renate. Es wäre für dich peinlich, aber
für Herta wäre es tausendmal schlimmer. . .",
sagte er unruhig.

„Es wird sich vermeidenlassen", erwiderte sie
etwas mühsam.

Eine Weile gingen sie schweigend durch den
Regen.

„Ich möchte, daß Schnee wäre, wenn wir hei¬
raten . . .", sagte er nachdenklich und betrachtete
ihr Gesichtvon der Seite. „Richtiger, kalter,
frostklarer Winter — — dieses lauwarme, strö¬
mende Wasser- Am liebstenmöchte ich, daß
es der neunundzwanzigsteJanuar wär«, dann
sind es genau zwei Jahre her, daß wir uns zu¬
erst gesehen haben .

Renate kehrte einige Zeit nach Klaus in das
Haus Morgenfriedenzurück.

Als sie die Tür geöffnethatte, stockte ihr Fußsekundenlang, und das Bewegungsgeräuschihres
Regenmantels hörte auf, und von der nun ent¬
standenen Stille hob sich die ruhige, lebhafte

Stimme Paul -Gerhard Egges, die sie schon beim
Eintreten gehört hatte, nach viel deutlicher ab.

Er schien Fräulein Hülle gerade einen freund¬
lichen Scherz berichtet zu haben, denn diese lachte,
die Hände über dem Kopf zusammenschlagend,
„Herr Doktor! — Herr Doktor!" sagte sie, eine
riesige, dicke Marionette, und in ihrem linken
Auge stand, wie von fremder Hand hineingetan,
eine runde Träne.

Er wandte sich um. Sie sah ihn an; das war
Gerd — seine Schulterbewegung, sein Haar¬
schnitt, die Art, wie er die Brauen zusammen¬
zog — alles das war vertraut und sonderbar
gleichgültigin einem.

Ohne sein Lächelnauszuwechseln, kam er ihr
entgegen. „Ich bin schon früher gekommen", sagte
er, „wie geht es dir? Wie gut siehst du aus. Wir
können gemeinsam Mittag essen, wenn es dir
recht ist. Nachher muß ich allerdings noch für
einige Stunden zu einer geschäftlichen Unter¬
redung hier in der Nähe, aber heute abend
komme ich wieder und bringe dich nach Hamburg
zurück. . ."

Fräulein Hülle sah zu, Sie tat das auf Um¬
wegen, denn in geraderRichtunghaftete ihr Blick
auf den Dampferfahrplänen.

Renate fühlte sich wieder von ihren unbe¬
quemen Vorstellungen belästigt und sie blickte
Fräulein Hülle eindringlichan, aber diese schien
nur ironisch zu lächeln. .ehe sie langsam davon¬
ging und in einem Seitenflur untertauchte.

„Da bin ich also . . .", sagte Gerd plötzlich
ernsthaft, ohne jedes Lachen. „Du willst dich
wohl eben umziehen? — Ich warte hier einen
Augenblick. — Wir essen im Kurhaus . ."

Sie ging nach oben und zog ein Kleid aus
leuchtendgelber Seide an und sie verließ das
Zimmerwieder, ohne auch nur eine halbe Minute
in den Spiegel gesehen zu haben.

Der Regen hatte aufgehört, aber es herrschte
noch eine stille graue Luft, und alle Dinge
schienen mit einer hauchfeinen Schicht Blei über¬
zogen. Die roten Ausflugsomnidusseder Post
kamen leer und fuhren leer wieder fort. Die Kur¬
kapelle würde heute nicht im Freien spielen, ein
Aushang gab davon Kenntnis, Es mochte heute
überhaupt weniges geben, das im Freien getan
wurde. Selbst gehabetwurde nur ganz vereinzelt

„Du bist dräun . .", sagte er. als sie neben¬
einander über die Promenade gingen. „Und
du L'st schlanker geworden?"

„Im Gegenteil. Ich wiege viel mehr als in
Hamburg!" sagte sie. Wovon sollten sie schließ¬

lich jetzt schon sprechen? Sie hatten sich etwas
zu sagen, aber es war nicht leicht, den richtigen
Ansatzpunkt dafür zu finden. Gerd war so völlig
ausgeschaltetgewesenaus ihren Gedanken, daß
es nun fast unglaubhaft war, daß er neben ihr
ging.

Er betrachtetesie flüchtig von der Seite, und
sie spürte den unklaren Wunsch, sich seinen Blicken
zu entziehen, aber wie sollte sie das tun? —
„Ausgeschlossen!" , sagte er, „dann stimmt die
Waage nicht!"

Und dann, als sie schwieg, setzte er hinzu:
„Heute ist Freitag. Montag wären es drei
Wochen her, daß wir uns hier vorm Kurhaus
verabschiedet haben . . ,"

„Ja . . .", antwortete sie mit sonderbarklang¬
loser Stimme. Welch ungeheureWandlungenhat¬
ten sich inzwischen vollzogen.

Sie schritten die breiten Stufen hinauf. Wäh¬
rend er die Tür öffnete, sagte er leise: „Du
scheinst dich wenig über mein Kommen gefreut
zu haben. Ich glaube beinahe, es ist auch keine
Hoffnung vorhanden, diese Freude noch zu er¬
wecken. . .!"

Sie nahmen am halbgeöffnetenFenster Platz.
Plötzlich flutete draußen warmer Sonnenschein
über die nassen Dinge und belebte sie und machte
sie fröhlicher.

Sie saßen sich gegenüber, nur durch die weiß-
bedeckte Fläche des Tisches voneinander getrennt.

Eine Weile waren sie dann schweigend einge¬
ordnet in übliches Alltagsleben und übliche
Alltagshandlungcn, wie es ihr Aufenthalt in
einem großen Speisesaal voller Gäste, Kellner.
Tische, Stühle, Blumen, Silber und Porzellan
erforderte.

Erst bei der Erdbeernachfpeisesagte Renate
— die. viel zu sehr mit ihren inneren Pro¬
blemen beschäftigt, wenig und unlustig gegessen
hatte — ganz plötzlich: „Ich danke dir für deinen
Brief Gerd. Und ich wünsche dir Glück zu deinem
neuen Posten. Und —"

Als sie seinen Blick gewahr wurde, brach
sie ab.

„Danke!" sagte er kurz und blickte auf seine
Armbanduhr, Vielleicht ist diese Handlung schon
ein Protest gegen die anspruchsvolle, schicksals-
trächtige Art, in der ich gesprochen habe, dachte
sie vage Er hatte eine heftige Abneigung— und
sie wußte das gegen jede Art von Dramatik
außerhalb des Films und der Bühne.

„Du willst dich also von mir trennen!" Er
zerdrücktein einer raschen, unbeherrschtenBe-

v

Montag , 23. August. 5.45 Weckruf, Morgenspruch,
Wetter . 5.50 Tagessragen zur Ernährungswirtschaft.
6.00 Schallplattenmusik . Dazwischen: 6.10 Leibesübun¬
gen. ti.25 Wocheneingangs-Spruch . 6.40 Zum fröh¬
lichen Beginn ! Dazwischen: 7.00 Wetter , Nachrichten.
7.39 Wetter . 8.99 Wetter , Haushalt und Familie.
19.99 „Der Hecht im Karpfenteich." 19.39 So zwischen
els und zwölf. Dazwischen: Unsere Altersehrung . 11.45
Meldungen sür die Binnenschiffahrt , Binnenlands - und
Seewetterbericht . 12.99 Schlotzkonzert Hannover . In
der Pause : 13.99 Wetter . 13.95 Umschau am Mittag.
13.15 Fortsetzung des Schloßkonzerts. 14.99 Nachrichten.
14.15 Musikalische Kurzweil . 15.99 Meldungen der
der deutschen Seeschiffahrt. 15.15 Wirtschastsberichte.
15.25 Musik aus Irland . 16.99 Es geht auf Feier¬
abend. 18.09 Elaude Debussy (Schallplatten ). 18.45
Wetter , Hafendienst. 19.99 Ausschnitt ^ aus der Er- -
Lssnung des 11. Milchwirtschastlichen Weltkongresses.
19.29 Loewe-Balladen . 19.45 Zeitspiegel. 29.99 Abend¬
nachrichten. 29.19 Männer formten deutsche Geschichte:
Der Große Kurfürst . 21.99 Reitermärsche. 22.99 Nach¬
richten. 22.15 Deutschland baut auf. 22.39 Nacht¬
musik und Tanz.
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wolkig bis heiter
Das im gestrigen Bericht erwähnte Tiefdruckgebiet,

das von den Donauländcrn zur Ostsee vorstößt , hat die
gestern über Polen liegende tropische Warmluft über
die Ostsee herangeholt und bei uns zum Ausgleiten ge¬
bracht. Dadurch entstanden , wie erwartet war , verbrei¬
tete und ergiebige Niederschlüge. Diese sind im Nordoft-
teil Unseres Bezirks bereits in der Nacht und in den
ersten Morgenstunden niedergegangen , während ,m
Westen und Süden auch am Sonntagvormittag anhal¬
tender Regen herrscht«. Die gefallene Niederschlagsmenge
betrug 15—29 Millimeter . Die weitere Nordwestverlage¬
rung des Störungskernes wird uns bei Winden au?
Nord bis Ost ein zuerst noch freundliches und warmes
Wetter bringen . Später werden sich die Ausläufer des
jetzt' noch über Island befindlichen Tiefs wieder be¬
merkbar machen.
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Voraussage sür den 23. August: Meist schwache, weit
um Nord drehende Winde , srüh diesig, dann wolkig bis
heiter, örtliche Gewitter , 20—85 Grad.

Aussichten für den 24. August: Schwachwindig, meist
freundlich und warm , Gewitterneigung.

»am. . . mau,. . . .

Rindfleisch , Palbohnensuppe
Das Rindfleisch wird mit einer kleingeschnittenen
Zwiebel und Petersilienwurzel vorgelocht, nachher
gibt man die Palbohnen , in kleine Stücke geschnit¬
tene grüne Bohnen und Wurzelwürfel dazu. .Zuletzt
kleine Kartosselstücke. Abschmeckenmit Salz und
Peterfilte.
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Würstchen, bayrisch Kraut , Kartoffelbrei
Weißkohl wird sein gehobelt. Eine kleingeschnittene
Zwiebel in Fett geröstet, der Kohl dazugegeben, hei¬
ßes Wasser ausgcsüllt. Reichlich in seine Scheiben
geschnittene Aepfel darangegeben und abschmecken
mit Essig, Salz , Zucker. Wenn nötig , mit etwas
angerührtem Kartoffelmehl binden oder eine roh .
geriebene Kartoffel mit verkochen.
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Es ist ein wundersam Ding um des Men¬
schen Seele , und des Menschen Herz kann
sehr oft am glücklichsten sein , wenn es sich
so recht sehnt.

Vsiilli. Kassie.

wequnq die Zigarette wieder, die er eben erst/,
angezündethatte.

2m Hintergrund lachte eine dicke, junge Dame,
deren Kopf fast ohne Hals aus einem hellblauen
Leinenkleid hervorwuchs. Eine kleine, sieben¬
jährige Vlondheit, mit der Renate am Strand
gespielt hatte, kam heran und grüßte. Draußen
war der Sonnenscheinzu einem brennenden,
strahlendenGlanz geworden.

Sie blickte ihn an. Er hatte helleres Haar
als Klaus. Zwischen seinenBrauen standen zwei
Falten, und seine grauen Augen betrachtetensie
abwartend und ohne Zärtlichkeit.

Eigentlichhatte sie im Speisesaal nichts sagen
wollen. Aber kann bedachte sie die hier mögliche
größere Sachlichkeit und daß sie überhaupt nicht
mehr wünschtemit Gerd allein zu sein.

Sie erzählte ihm alles. Ihr Herz klopfte. Sie ,
hatte vorsichtige, leise Worte. Sie wollte ihn
nicht verletzen.

Aber sie wußte nicht, daß ihre Augen leuch¬
teten und daß sie von einem inneren Glück durch¬
wärmt schien.

Paul -Gerhard Egge jedoch mußte das sehen. Er
achtete zuletzt kaum mehr auf ihre Worte, er sah
sie nur an. Er stand unter der Einwirkungeines
mühsam bezähmten Schmerzes. Er hatte nicht
den Wunsch gehabt, heute seinem Schicksal zu
begegnen. Er war zornig, nicht auf sie, sondern,
weit er sich von der Gefügtheit der Dinge über¬
listet fühlte.

Dieser zärtlich gehegte Traum, diese Empfin¬
dung für Renate Wendelin, die er bewußt in
der'  Sphäre des Feiertäglichen gehalten hatte,
war kläglich zerbrochen. Und fast spielte er eine
lächerliche Rolle dabei.
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Als sie dann schwieg, hatte er eine Weile nicht
n Wunsch, ein Wort zu sagen. Er besaß zu viel

Selbstdisziplin, um durch seine äußere Haltung
die merkwürdigeRichtungslosigkeitzu verraten,
die in seinen Gedanken herrschte.

Er hatte alles für die Heirat vorbereitet ge¬
habt.

(Fortsetzungfolgt)
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Die NSKK.-Motorbrignd « Nordsee führte am gestrigen
Zoimtag ihre vorletzte große motorsportlicl^ Vernn-
siattung dieses Jahres , die Weser-Elbe-Orientiernnas-
chri ,i„ t Ltvrt in Euxl-aven und Ziel in Bremer-
j«^ i,-Wr,ermunde für Krafträder , Krafträder mit
«eiw-igcn, serienmatzige Personenkraftwagen und
xiinftfahrzeiige, durch Nach den nationalen Krast-
j,,,,ypprtM,chender^ ONs , organisiert und durchae-
jichrt, bezweckte die Mihrt vor allem die Schulung »in
hirechtfindennach der Karte im Gelände, die Sckär-
M der AliMeoksamkeit lür krastsahrtechnifche Einrel-
beiten und hatte weiter den Zweck, die Bdherrschunas-
Aigkeit des Kraft,rchrzenges womöglich noch -u
s'-Arn - ^ '̂ E ' ch? ' ten setzten sich zusammen aus
NrKK,, SA, , HJ, , Luftwaffe, Heer, Marine und
ZRIL, Je drei Fahrzeuge bildeten eine Mannschast
tliißerdem waren auch zwey Frauen als Fahrer , und
zw-r Frau Christel Memecke und Frau Ilse Thourat

ersten Male «m Kübelwagen) und weitere Frauen
-st Beifahrer,nncn genannt . Die Eesamtleitung der
^,äudcor,cntlerungs,ahrt hatte Brigadesührcr Nl» e
ccr als Vertreter des Führers der Motorobergrnppc
ztolt, als Sportkommtssar und gleichzeitiger für diesen
lag eingesetzter Führer der Motorbrigade Nordsee
-m'vcsend war , übernommen . Neben dem Stabsführer
xr Moior-Ol'ergvuppe Nord , Standartenführer Schaed-
lci, n-ar auch der StEührer der Motvrbrigade Nord-
i,e. Oberführer Roos , erschienen, Fchrtleiter war
ziimiftiihrerAtermann , die Streckenorganisation oblag
rkndartenfirhrer Lehmann , Als weitere Sportkom-
liiffarebetätigten sich dankenswerterweise Korvetten-
-Aitän (Jng, ) Born , Major Erothe und Hauptmonn
«cu-x , Jem Brigadearzt Dr , Rbod« nnterstand der
rianile Sanitätsdienst , an dem diesinal auch Kolonnen
k- Deutsilien Roten Kren?,es, erführt von Bezirks-
>oll>n»cnführer Iungclaus teilnahmen.

Neben den bisher Ausgeführten ist der außerordent¬
lich glänzende Verlaus der gestrigen Weser-Elbe-Lrien-
limmgslahrt all den übrigen ehrenamtlich tätigen Sel-
l,iii aus allen Gliederungen , den Behörden u, Dcrbän-
Xn zu verdanken die sich mit unermüdlichem Eller Inr
la- ffelingen der Veranstaltnna einsetzten, einer Ver-
witaltung, die dann durch die Leistung der D->ilnchmer
IM zu einem motorsportlieben Crcignis ersten Ran-
P- wurde, an der auch die Bevölkerung regen Anteil
»ahm,

Ü-

>chori am Vorabend zeigt die alte Seestadt Cux-
have„ reichen Flaggenschmuck, und ein Leben herrscht
in ihren Straßen wie selten sonst. Spät am Abend
iuiicn sich alle Teilnehmer aus dem Motorschiff „Jan
Msen' , und nun gehts hinaus zum Kameradschasts-
abcnd aus See.

Ta- strahlende Wetter macht dem Sonntag alle Ehre.
lie Regengüssesind vergessen. In den vielen Fahnen,
die an hohen Masten rund um die Alte Liebe wehen,
lnattertder frisch« Morgenwind . Früh schon sind die
gahrer aus den Beinen . Einige Abnahmen erfolgen
»och— dann heißt es: Antreten zum Appell, Der
shrensturinmarschiert ein, und nach dem Abschreiten
du Front spricht Brigadesührcr Uhde  zu den Män-
«n , Er begrüßt zunächst die Sportkameraden am
Aart, die Vertreter der Behörden und der Gliederun¬
gen, sowie die Vertreter der Wehrmacht. Gleichzeitig
Sinkt er der Stadt Cuxhaven sür die gastsreundliche
Ksnahme, Die Anteilnahme aller Kreise der Bevölkc-
rmig, so sagt er, legt Zeugnis dafür ab, daß die
Lissentlichkeitdem Bestreben des NSKK . volles Der-
siäiidms entgegenbringt , sich dem Sport verbunden
fühlt, ihn unterstützt und im Nationalsozialistischen
Krastsahrkorps die Repräsentanten des Motorsports
suhl, die nicht aus Sensationslust oder der Preise
«gen fahren , sondern gemäß der Weisung des Füh¬
lers, „Krastsahrt tut not " an der Erstarkung des
Moristernngsgedankens mithelfen.
Ein paar letzt« Anweisungen noch, und schon rückt

die erste Mannschaft zur Startlinie auf , nachdem sie
iliifgabe und Fahrt -Eröfsnnngspunkt erhalten hat . Alle
ici Minuten wird eine neue Mannschast abgelassen,
tan muß sagen, die Organisation des Startes wie der
-hrt, in wochenlanger Arbeit vorbereitet , klappt aus¬

gezeichnet. ^
I « nach der Wertungsgruppe hat jede Mannschast ver¬

schieden« Ausgaben erhalten . Drei oder vier Sollkontrvl-
lm und sechs bis acht Wahlpunkte sind anzufahren,
und zwar in einer bestimmten Sollzeit , die sich wie¬
derum aus der Schwierigkeit der erteilten Ausgabe er¬
gibt. Ueber die ungeheuren Schwierigkeiten und die
Nraftanstrengungcn , die hohen Anforderungen an
Mensch und Maschine, die diese Gelknde-Orientierungs-
schrt stellte, bringen wir einen ausführlichen Bericht
mit Bildern im Sportteil unserer Dienstag -Ausgabe.
DaS eine jedoch soll schon heute gesagt werden : die
Mannschaften haben sich sehr tapfer durchgeschlagen
wid konnten ihr Können an tausend Schwierigkeiten
immer wieder erneut beweisen. Die einzelnen Punkte
waren von ^ türmführer Atermann , dem Sportleitcr
der Motvrbrigade Nordsee, mit Liebe und Raffinesse zu¬
gleich ausgeklügelt . Er hatte es aus, diese Weise verstau-

-4,,il «lei- 41 ien Iüel >« in 6nxluiveii sammelte » sied äie P -ilii -re,ixe in droitvi - Pimiit rinn 8trri 't
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den, die ganze Fahrt für jede Mannschaft nicht nur
schwierig, sondern auch abwechslungsreich und inter-
eßant zu gestalten. Weiter wurde dadurch, daß die ein-
zelnen anzufahrenden Punkte eng zusammenlagen und
die wahrer schon beim Start durch ihre verschiedenen
Ausgaben sich teilen mußten , erreicht, daß weder ein Fah¬
rer vom anderen abschreiben konnte, noch die Möglich¬
keit hatte , nach Spur zu orientieren , sondern in jeder
Lage durchaus selbständig sein mußte . Diese Art der
Aufgabenstellung war sehr glücklichund hat sich auch
durchaus bewährt , Gut aufgezogen war dazu der ' ech-
nische Hilfsdienst und der Sanitätsdienst,

Am frühen Nachmittag treffen die ersten Fahrzeuge
bei der Vor-ZielkvntrMe in Spaden kurz vor Bremer-
haven bei der Eisenbahnuntersührung , Straße Spa¬
den—Wesermünde—Lshe ein. Hier wird nun die Zeit¬
wertung beendet und der Lotsendienst weist die Mann¬
schaften nach Wesermünde ein. Wer zu früh kommt,
erhält weder Plus - noch Minuspunkt , aber für jede
versäumte Minute ist ein Strafpunkt fällig . Die Soll-
Kontrollen sind nicht bewertet, jode angefahrene Wahl-
kontrolle aber bringt zwanzig Gutpunkte.

Die Fahrer sind froh, daß sie das Endziel Columbus-
Kaje erreicht und die Fahrzeuge geparkt haben. Wäh¬
renddessen ist im Fahrtleitungsbüro oben im Kolum¬
bus-Bahnhof öochbeirieb. Zusammen mit den Män¬
nern des NSKK , arbeitet die Motor -HJ , freiwillig
mit , um die glatte Abwicklung des Punktanszählens
zu gewährleisten, da bis 20 Uhr sämtliche Ergebnisse
für die Preisverteilung festliegen müssen, Differenzen,
Fragen . Unstimmigkeiten werden hier geklärt, Anrufe
aus dem Gelände über erfolgte Unfälle, notwendig
gewordenes Abschleppen usw, lausen ein. Auch der
Wcrkstattzug, der sich für besonders schwere Schäden
bereit hält , ist an der Arbeit . Auch der Musikzng
der Mivtorbrigade, der am Nachmittag die Zuschauer

am Columbus -Kai mit slotten Märschen unterhielt,
soll nicht vergessen werden.

Zum Abschluß der Wsser-Wbc-Lrientlerungssahrt
versammelten sich alle Teilnehmer im Festjaal des
Columbus -Bahnhofes , wo Brigadeführer Uhde  noch
einmal das Wort ergreift . In großen Zügen umreißt
er die Leistungen und Ausgaben des Tages , und lobt
den Mannesmut und die Geschicklichkeitder Kamera¬
den, Solche Fahrt schult mehr als tausendc Kilo-
meter auf der Landstraße , Sie ist Charakterschulung
und ermöglicht gleichzeitig, daß der Kraftfcchrsport
auf dem besten Wege ist, Volkssport der Nation zu
werden. Dann gibt Brigadesührcr Uihde ein« Rückschau
aus das , was in den viereinhalb Jahren nach der
Machtergreifung durch die Bewegung allein aus dem
Gebiete der Motorisierung geleistet worden ist. Sein
Dank gilt zum Schluß allen Haupt- und ehrenamt¬
lichen Helfern und allen Spendern , die die so glän¬
zende Durchführung der Veranstaltung ermöglichten.

Es folgt dann die Preisverteilung,  die
Brigadeführcr Uhde persönlich vornimmt , — So hat
die Veranstaltung in ihrer Gesamtheit Zeugnis davon
gegeben, daß fast sämtliche Teilnehmer nicht nur der
sahriechnischen Aufgabe gewachsen waren , sondern daß
sie vor ollen Dingen in vorbildlicher Weise von sport¬
licher Auffassung, von Kameradschaft und Gemein¬
schaftsgefühl durchdrungen war , einer sür den andern
eintretend . Der Fahrer muß nicht nur siegen, sondern
auch unterliegen können. Alle haben gökämpjt um die
Ehre ihres Sturmes , ihrer Trupp « und ihrer For¬
mation , Sie kämpften damit für den motorsport-
lichen Gedanken im besten Sinne überhaupt . So mußte
d!« WoserMbe -Orlenti -erungsfahrt zu einem vollen
Erfolg werden.

Die Preise : Es wurden verteilt 28 goldene Pla¬
ketten, 22 silberne Plaketten und 22 bronzene Plaketten,
Die Beteiligung ergab folgendes Bild : NSKK , 07
genannt , 9l gestarlei : Wehrmacht 100 genannt , 86
gestartet ; DDAC, 2l genannt , 23 gestartet, SS 3l

genannt , 3V gestartet: HZ, 10 genannt , 9 gestartet;
Verschiedene 2 genannt , 0 gestartet. Das sind insge¬
samt 287 genannte und 210 gestartete Fahrzeuge, Davon
gingen 1W durchs Ziel, sisi

Zuglpihflug 19Z?
Die Zugspitze war auch am Sonntag in Wolken und

Nebel gehüllt, so daß der eigentliche Sicilslug mit Um¬
fliegen des Münchener Hauses ausfallen mußte. Die
77 Maschinen starteten am Vormittag zum Alpenslng
nach Ainrlng , von wo aus ein reiner Tchnelligke' is-
slug nach Bad Tülz gestartet wurde.

Die Ergebniisc, Zugsplhslug l937: l , Gesamtsieger
und Grnppensiegcr der Gruppe ö: Meyer, Dresden
(NSFK .l mit Beobachter Pareidt aus Fockc-Wuls ll
mit 283 Punkten ; 2, von Fäblmann , Bremen
lNSFK .H Beobachter Dr , Otto Block, aus Fockc-Wuls 44
mit 280 Punkten ; 3, Stcinhoss, Tarmstadt (NTFK, ),
Beobachter Burk , Klemm, 278 Punkte,

Nadrennen in Mltieimsliaoen
In Wilhelmshavcn wurden am Sonntag auf der

Bahn an der Gcnosscnschastsstraßc Radrennen durch¬
geführt , die vorwiegend von Bremer Fahrern gewon¬
nen wurden . Das Punktefahren über 15 Runden
wurde von Fchrke , Bremen  vor Kalkus-Bremcn
und Meyer-Bremen gewonnen. Im Jugcnd -Mann-
schastsinhrcn Ware» K u h l m a n n - Bremen und
Kcese-Wilhelmshnven vor Tramin/Kchrmann -Wilhclms-
haven erfolgreich Das Vorgaberennen wurde von
Lntgcn - Brcme  n gewonnen. Im Nennen sür
Fahrer , die bisher kein Bahnrennen bcstriticn haben,
war Billcr -Wilhclmshavcn vor Bcckmmin-Wilhclms-
havcn erfolgreich. Schließlich wurde noch ein 100-
Äundcn-Mannschastssahrcn nach Scchstagcart von der
Bremer Mannschast Kalkus/Fehrke  mit 25 Punk¬
ten vor Fisch cr/Meyer-  Bremen , II Punkte , ge¬
wonnen,

Wanderer Chcmnitz Mannschaftsmeiftcr
Einen einzig dastehenden Rekord hat der RV, Wan¬

derer Chcmnitz in der deutschen Meisterschaft im Mann-
schasisvereinssahren aus der Straße auszuweisen. Zum
fünften Male hintereinander gewannen die Sachsen
den Titel , den sie jetzt feit 1933 innehaben , und erziel¬
ten dabei das ausgezeichnete Sundenmitiei von 40,950
Kilometer aus der 100 Kilometer langen Strecke, Gegen
RV. 89 Schwcinsurt gewann Wanderer nur mit sieben
Sekunden Vnrsprung,

fjeuser fjaibschwergewichtsmeister
Der vierte Versuch erst brachte dem Bonner Halb¬

schwergewichtler Adolf Heuser die Erfüllung feines
wohl größten Wunsches, den Titel eines deutschen
Meisters, Am Sonntag erlabten 15 000 Zuschauer die
Neuauflage des Kampses Heuser — Witt im Berliner
Polizeistadion , Es wurde ein äußerst erbittert ge¬
führtes Tressen, das mit einem überraschenden K,-o,-
Lieg Heusers in der 8. Runde endete, der den Titel»
Verteidiger Witt zur Ausgabe zwang und damit in
seiner erfolgreichen Laufbahn als Berufsboxer zum
ersten Mast deutscher Meister wurde.

Der zweite Kamps bei den Berliner Berufsbox¬
kämpfen, der um den Titel eines deutschen Minsters
ging, brachte im Federgewicht die Begegnung zwischen
Kurt Bernhard -Leipzig und Karl Beck-Düsseldorf, Bern¬
hard wurde über 12 Runden sicher ausgepunktet und
Beck brachte sich erneut in den Besitz des Titels , Den
einzigen internationalen Kampf trugen der deutsch«
Mittelgewichtsmeislcr Joses Besselmann-Kvln und der
Kolonialsranzosc Panles Malapa aus , BesselmannS
Punktsieg stand nicht in Frage.

TNelirkamps der lurner in 6reiz
Die Deutsche Turnerschast hatt« am Wochenende ihre

Turner und Turnerinnen zu den deuisckzcnMeister¬
schaften im Mehrkampf in der thüringischen Stadt
Greiz aufgeboten. Für die Turner stand ein Zwölf¬
kampf zur Entscheidung, während die Turnerinnen im
Achtkamps ihre Kräfte erprobten , Sieger bei den Tur¬
nern wurde der Olympia -Teilnehmer Willy Stadel
(Konstanz) mit 217 Punkten vor seinem Bruder Karl
Stadel mit 215,5 Punkten , Bei den Frauen gewann
die deutsche Meisterturnerin Frau Schmidt-Sohnemann
mit 141,5 Punkten vor Zschorn (Frankenbern ) mit
140 Punkten den Titel,

Die Ergebnisse: Zwölfkampf der Männer : 1, Willy
Stadel , Konstanz 217 Punkte ; 2, Karl Stadel , Kon¬
stanz 215,5 P, ; 3, Schreyer, München 212 P, ; 4, Fried¬
rich, München 2N,5 P, ; 5, Krötzsch, Leuna 207,5 P,;
6, Rcuthcr , Oppau 207,5 P, ; 7. Karies, Zoppot 206 P.
— Achtkampf der Frauen : l , Schmidt-Sohnemann , Kiel
141,5 P, ; 2. Zschorn, Frankenberg 140 P, ; 3. Rupp,
Berlin 139,5 P, ; 4, Lcnzing, Düsseldorf 138 P, ; 5, Hand,
Köln 137,5 P, : 6, Kleim, Hannover 137 P, ; 7, Koch,
Wittenberg 136 P, ; 8, Nvrdhorst , Kiel 136 P, ; 9. Sie¬
vers , Kiel 136 P, ; 16, Meyer, Hannover 135,5 Punkte.

Hennings, lchwLmin-n
Lcksnstrsck«; sie schafften

Jahresbestzeit in der MIW-mKraulstaffel
Her Vremische Sv. erzielte in der großen lllannschaftsprüfung 1281 Punkte

Der Kreisfachwart Fritz Muns und der Fachwart
für Schwi-mm-en Ernst Hornig hatten die bremischen
Lchwimmvereine aufgefordert , am gestrigen Tage die
Grofte MannschaftSprusung des deutschen Schwimm¬
sports durchzuführen. Der Bremische Schwimmverband
und der SV. Weser hatten mehrere Mannschaftn zur
Stekle. Der Bremer Schwimm-Elub von 1895 konnte
nicht einmal eine einzige Mannschast auf die Beine
bringen . ^ .

Durchdas kalte Wasserwurden bei den Schwimmernîum
grössten Teil nicht die erwarteten Zeiten geschwommen. Wenn
trotzdembei beiden Mannschaftenin der Bruststasfeletliche
Punkte mehr herausgeholt werden konnten, so zeugt dieses
von einer bedeutendenLeistungsverbesserung der Vereine. Als
erster Mann schwamm beim BSD. Viel, der mit 3:14,9 fast
sechsSekunden schlechter als am letzten Sonntag in Ham¬
burg schwamm; aber noch mehr versagte Broese mit 3:18,7.
Kut sckwamm dagegenHankemit 3:07.6. Auchdie Gebrüder
Askampmit 3:03.8 und 3 06.2 und Witt mit 2:59,1 konnten
gefallen. In der Klasse Ik hatte der BSD, in Bollmeyer
3:16.8. Schröder3:19,5 und Lütter 3:22 noch sehr gute Leute,
die sogar vor der 1. Mannschaftdes SV. Weser bis zu den
600 Meter in Führung bleiben konnten, dann aber zogen
die Weseranerdavon. SD. Weser hatte keinenüberragenden
Mann in der Staffel, schaffte aber mtt seinemguten Durch¬
schnittvon 3:20 eine sehr gute Zeit.

In der Schwellstafsel schafften die BSDer 12:14.5 und be¬
wiesen damit, dah sie heute in dieser Staffel unschlagbar sind.

Die lOXIOÖ-Meter-Kraulstaffelwar der erste Wettkampfdes
Nachmittags. Durch das ganz vorzügliche Schwimmen der drei
Letzten. Askamp1:03.1, Heibel1:01,7 und Fischer1:00,2 wurde
eine neue Jahresbestzeit  aufgestellt . Der Durch-

Saugruppenmeister in den Sommerspielen
In Osnabrück setzten sich mit flusnatzme des korbbailmeisters Waller ISV. alle Tliedersachsenmeisterdurch

selbst äie sportstomoiissaro
dtdon sieb jm scbrvlerixen Oelänäv vertrankt

(8o »äsrber1ebt »»ssvss
»»ob Os»»biüolc sntssnäto » LsriobtsvstLttsrs)
Die Gau>gr»pp«nsp!ele, letzte Ausschcidmig für die

deutschen Sommcrspielnroistevschastenin Erfurt , wurden
gestern in Osnabrück durchgeführt . Die Meister der
Gaue Nicdersachsen, Westfalen und Niedervhein waren
restlos zur Stelle und kämpften hart um den Sieg.
Unsere Nicdersaihsemneister konnten sich mit Ausnahme
des Korbballmeisters durchsetzen, Gin Zeichen dafür,
daß die Sommevspiel« im Gau Niederfachsen weiter
vorangekommen sind.

Der Kreis Osnabrück des DNL. hatte dieser Veran¬
staltung große Bedeutung beigemefsen und durch ein
Vcranstaltungsverbot iür alle anderen Sportarten sür
einen guten Widerhall der Gaugruppempiele gesorgt.

Die Platzanlage des Osnabrücker Tv, war in präch¬
tiger Verfassung, so daß alles reibungslos vonstatten
ging. Wenn am Svnntaginorgen lediglich Petrus einen
Strich durch die Rechnung zu machen versuchte und
durch einige Regenschauer sich unangenehm bemerkbar
machte, so konnte aber auch dies die spiele nicht allzu
stark stören . Daß unter diesen Umständen die spiele-
riscben Leistungen etwas beeinträchtigt wurden , ist zu
verstehen. Trotz alledem waren am Sonntagmorgen
aber bereits mehrere Hundert Zuschauer auf dein
Platz, die durch die Spiele bestimmt nicht enttäuscht
worden sind,

Kamcradschaftsabcnd am Sonnabend
Die teUnehincudiN Spielmannschaftcn waren bereits

am Sonnabend in Osnabrück ei»getrosten,
Großartige Spüle

In allen Klassen mußten jeweils drei Spiele niisge-
tragcn werden, da jede Mannschast gegen jede zu spie¬
len hatte , Die Spiele am Nachmittag wurde» bei strah
lcndcm Sonnenschein ausgctragen,

Arbcrgcn siegt im Tchlagball
Im Schlagball feierte der Altmeister Arbergcn zwei

überlegene Liege. Am ersten Lpiel war^T ^ V. Essen-
Rüttcnscheib ein ungleicher Gegner, 2ie Arbcrger
waren trotz Regens prächtig im Schlagen und siegten

lit 115:13!! Einzelcrgebnisse: 83:1 Lause;ganz klar mit - - „ „ ^
27:4 Weitschläge; 5:8 Fänge , — Das zweite Spiet der
Arbcrger gegen den Westfalcnmeister Tv , Einigkeit
Jöllcnbcck bot am Nachmittag wahre Höhepunkte im
Schlagball , Arbergcn war !m Schlagen ganz groß und

wotor-kanuregalta auf der wümme
Ziotte Abwicklung der Wettbewerbe- 6utes flbschneidendes „Störtebeker"

Tas Fachamt sür Kanusport hatte gestern vormrttag
!» einer Motor -Kanuregatta aus der Wümme ansgc-
Bn , die mit rund vierzig Wettbewerbern eine durch-
M zufriedenstellende Beteiligung auswies . Die 2,5
»iiomeierlange Strecke zwischen Knhsicl (Lotte ) und

Wendepunkt unterhalb der Gartenwirtschaft von
vartelmann mußte insgesamt viermal durchsahren wcr-
"N>- Als um 10 Uhr das erste Boot vom Start gc-
!An wurde, herrschte im Gegensatz zu den Vortagen
cht°z Wetter, so daß die Regatta unter der Leitung
°°u F, Warnebold  reibungslos und programm-
Simäß durchgeführt werden konnte. Erwartungsgemäß
Wurden zahlreiche Strafpunkte gesammelt, die mehr als
llmnal einen recht ungünstigen Einfluß auf die -vcam-
?e>°ertunacn ausübten . Den Köhmprcis für tue mel-
n°u Strafpunkte erhielt ein Teilnehmer mit rund 900
Unkten, während die Bewertung der beiden Sieger

-ein ermann und Eebhardt  mit nur neun
Mmten angegeben ist. Andererseits waren verschic¬
ke Ausfälle wegen Motorschadens wie auch einige Ab-
e»en zu verzeichnen, die jedoch kaum ins Gewicht sic-
iüi. mußten zwei Regattatcilnehmer wegön Nicht-
-whaltensder Bedingungen ausgeschlossen werden. Be-
-'-.wswert ist das erfolgreiche Abschneiden des

? Ecbck - r ", Bremer Wassersportberein v, 1928.
ist seinen Namen mehrmals in die Sicgerliste ein¬
igen konnte.

Nachdemdie vorliegenden Ergebnisse ausgezählt
wurde die Sieger liste  ausgestellt. Mit zc

»eun Punkten erreichten „Hans-Neck" (B. Bremer-
z °Ln>, und „Seppl " (H. Eckhardt)  die niedrw-
N Etraspunktzahl. Den Ib-Preis gewann „Als (W-
° ° almann)  mit 1L vor „Nei u? (G. ,Peter ). der

auf 22 Strafpunkte kam. Den vierten Preis nahm
.Erato " (E. Thäte)  mit 23 Strafpunkten ein Die

weiteren Ergebnisse: H, Klinker  s u ß' „Käppen
Braß " K, H, Schomakcrs „Schwan , G. Ren-
kcns .Troll ", A Heinrichs „Zeit ", W. N o r d-
Hausens .Eggic ", K Fcchncrs „Sieger , W,
Engels „Tcja ", und R, Ankenbrands „Tümm¬
ler ", In Besitz des Klassepreises  sür große Mo-
tvrboote pelanpte I . Uloth  mit „Malepartus,wciy-
rcnd B 'Bremermann und H, Eebhardt  den
Bcststander führen dürfen . Den Pünkttichkeitsprels
holten sich B, . Bremcrmann  in Hans -Neck,
W. Saalmann  in „Als und H, Klinkersuß
in „Kappen Braß " „Malepartus " erwies sich als
Sieger in der Klasse für große Motorboote , Bei den
„Teamb «Wertungen"  war manches „Geplatzt
festzustellen. Die Gewinner des Mannschakts-
preis es  wurden die Boote „Hiddigeigci' , „Troll
und „Nei ut " (Störtebeker ) mit III Punkten vor den
.Hanseaten ' , die mit ihren Booten „Tümmler ",
„Brema " und „Als" insgesamt 183 Punkte auf sich
vereinigen konnten . Den F, -W.-Boltc - S t e n e r-
mannspreis (Heraussorderungspreis ) holte nch I,
Nloth  während sich die „Störtebeker"  den „rt,
Bremermann -Pokal " mit 195 v, H. und 85,8 im Durch¬
schnitt (insgesamt 6008 Punkte) auch zum zweitenmal
nicht entgehen ließen, um ihn dann vielleicht im näch¬
sten Jahr endgültig in Besitz zu nehmen. Einen mel¬
ieren wertvollen Mannschaftssieg holten sich die „Stör¬
tebeker" im Kamps um den „T a p pe - P r e i s" vor
den „Hanseaten"  und dem Wassersportvercin
Waller Fleet ". G. Peters  von den „Störte-

bekern" gewann mit „Nei ut " die beiden Ehrenderer,

zeigte auch im Feldspiel Glanzleistungen , Ergebnis:
97:32; 58:5 Läufe; 25:5 Weitschläge; 14:22 Fänge . Ar¬
bergcn ist einer der ernsthaftesten Anwärter aus die
Deutsche Meisterschaft, — Jöllcnbeck schlug Essen-Rüt-
tenscheidmit 51:35 erst in den letzten 10 Minuten durch
besseresLaufen , Zuvor war dieser Kamps ausgeglichen,

, 28:13 Läufe; 11:11 Fänge ; 12:11 Weitschläge wurden
gebucht.

Faustball Männer I MTV . Vraunschweig
Im Faustball der Männer I war unser Niedersachscn-

mcister MTV . Braunschweig nicht zu schlagen. Der
Lcincfpicler Borchcrs war in Höchstform und gegen
seine genauen harten Rückschlägewar nichts auszurich¬
ten, Zunächst wurde Jahn -Kicrspc mit 61:27 (34:11)
überlegen abgefertigt lind im Schlußspicl des Tages der
Tv , Mcrscheid mit 49 :25 (23 :12). Dieses Spiel begei¬
sterte alle Zuschauer, Beide Mannschaften zeigten
Höchstleistungen. Die Braunschweigcr legten von Be¬
ginn an los, da Mcrscheid im Vorzähle Sieger blieb,
Bvrchers an der Leine wußte die Vorlagen verblüsseub
zu verwandeln . Je nach der Lage gingen die Bälle
weit und scharf nach hinten oder an die Seite , oder
aber ein Abfallcr ließ den Ball sür Mcrscheid ausgehen.
Hier kam Merscheid nicht mit . Zwar war die Hinter¬
mannschaft sehr schnell und sicher, im Spiel an der
Leine war Peters aber nicht so vielseitig und sicher
wie sein Gegner, Hier zcigtc' sich die fehlende llebungs-
mögüchkcit stir den bei der Wehrmacht stehenden Mer-
schcidcr stark, — Tv , Mcrscheid hatte zuvor den Tv,
Jahn -Kierspc sicher mit 49:37 (24:19) geschlagen, —

Männer II wieder ATS . Bremerhaven
Der Niedersachsemneistcr schlug !m ersten Spiel den

TTV , Eütersloh überlegen 50:21 (26:l4>, Den scharfen
Rückschlägen von Bremerhaven stände» die Westfalen
machtlos gegenüber, — Im Spiel am Nachmittag
hatten die Bremcrhavener schwer zu kämpsen, um den
Krcseldcr Tv, 37:25 (20:13) zu schlagen. Zunächst aus¬
geglichen, kam Bremerhaven durch ausgezeichnete Rück¬
schläge sicher in Vorsprnng , Der Krescldcr Tv , hatte
dciii TSV , Giiicrsloh mit 48:36 <23:17i das Nachsehen
gegeben

Männer III der Tkl, Hannover
Zu der III , Altersklasse war der Tkl, Hannover nicht

zu schlagen, Der Essener Tvd Schwarz-Weiß wurde
zunächst glatt 40:19 (20:lM in überlegener Weise
geschlagen, — Am Nachmittag »Hißten die Leinestäbter
iir̂ einem voller Feiriheiien stelzenden Spiel alle Re¬
gister ihres Könnens ziehen, um die Polizei Gelsen-
kirchcn -10:25 (18:17) zu schlagen Die Beamten mußten
den Hannoveranern in der zweiten Spielhntsie Punkt
auf Punkt überlassen, — Eelsenkirchen schlug den
Essener Tbd, stcher mit 36:25 (20:7),

MTV . Braunschweig bei den Frauen
In der Iranenklasse konnte sich der Niedcrscichsen-

meister nach harten Kämpsen die Meisterschaft
erkämpfen, Im ersten Spiel wurde nach tvenig befrie¬
digenden Leistungen und ohne zusammenhangend«
Tpiolhandlungen beider Mannschaften die Bielefelder
Tgd, mit 10:33 (23:15) geschlagen, — Im Spiel am
Nachmittag wurde der Tbd, Wuppertal 38:33 (20:21)
geschlagen Ein vollkommen ausgeglichenes Spiel , bei
dem um jeden Punkt gekämpst wurde . Dabei zeigten
beide Mannschaften prächtige Leistungen, die von den
Zuschauern mit lebhaftem Beifall bedacht wurden . Kurz
vor der Pause, als Vraunschweig sich eine Führung
von 3 Punkten erkämpit hatte , verloren einige Spie¬
lerinnen vorübergehend die Ruhe und schon war Wup¬
pertal nach einer Ersvlgsreihe von 5 Bällen in Füh¬
rung , Nach der Paine spielte Brannschlveig zunächst
aus Sicherheit und erreichte dadurch eine geringe
Führung von 2 bis 3 Punkten , Dann wurde Wupper¬
tal eine kurze Zeit unsicher und die Branrstchwei-
gerinnen holten 4 Bälle aus einmal auf , Wuppertal
schlug die Bielefelder Tgd, mit 38:32 (t6 :16)

Duisburger Tv, Korbballmcistcr
Im Korbball schasste es der vorjährige Endspiel-

gegner Duisburger Tv Im ersten Spiel wurde der
Tv, Kirchlengern ganz klar mit 14:1 <6:11 geschlagen.
Die Westfalenmädel waren kein Gegner für Tuisburtz,
Am Nachmittag wurde der Waller TSV , Bremen mit
7 :0 (3 :0) geschlagen. Das Ergebnis ist allerdings zu
hoch, denn ein 7:4 hätte dem Dpielverlans besser ent¬
sprochen Die Waller Mädel lieferten dem Nieder-
rheinmeister einen großen Kampf, Leider ließ Wall«
den sonst sicheren Korbwurf vermissen, auch hatte die
Mannschaft hierbei viel Pech. Was die Duisburger
Mädels an Fangen und Lausen leisteten, hat der
Gau Niederfachsen in diesem Jahre noch nicht gesehen.
Wall« versuchte sich von Ansang an gut aus dem Ren¬
nen zu ziehen und setzte den Duisburgern energischen

Widerstand entgegen. Bis drei Minuten vor Schluß
der ersten Spielhälfte kam Duisburg nicht durch die
Waller Deckung, doch dann sielen bis Halbzeit drei
Erfolge, Nach Seitenwechsel werden die Duisburger
Mädel überlegener. Angriff auf Angrifs wurde gegen
den Korb des Gegners vorgetragen . Hier erwiesen
sich die Duisburger als sehr geschickte Korbwerferinnen.
Was die Stürmcrinnen hier leisteten, grenzte oft an
Männerlcistnngen im Handball Duisburg hat eben¬
falls erste Aussichten auf den Endsieg in Erfurt , —
Den Westsalenmeister fertigte Waller TSV , nach über¬
legenem Spiel 5:2 (2 :1) ab. Bei Walle fehlte dieZmal
leider der sichere Korbwnrf , sonst wäre das Ergebnis
höher geworden, Kirchlengern spielte übrigens auch
bedeutend besser als gegen Duisburg,

Reichsspielwar! Hein  sprach dann über den Som-
merspielvcrkehr herrliche Worte , bei denen zum Aus¬
druck kam, daß die Leistungen der Svmmerspiele besser
geworden und die Vielseitigkeit der Spielrcihe größer,
Gangriippenspielwart Branngardt nahm die Sieger¬
ehrung vor und schloß die Veranstaltung mit drei¬
fachem Sieg -Heil auf den Führer , ——

schnitt von 1:95,3 b«I 19 Leuten zeugt von dem gutenMaterial des VSB.
Zwei Jugendliche, Rundmund und .

beim B8B , in der Lagenstaffeldie Rücksnstrsck
es in 1:19,9 und 1:19. A, Askampund Witt bewältigtendi«
299 Meter Brust in 3:94,5 bzw. 2:59,7. E. Askamp und
Heibelmuhtenzum dritten Mals Ins Master, trotzdem schwam¬
men sie wieder ganz vorzüglich, 1:93,9 und 1:91 lauteten ihre
Zelten,

Als letzte Staffel folgte die 9X199-M-t-r.Rückenstasj-l. Mit
1:19 im Durchschnitterledigte der BSB. diese Staffel und
kam dadurch aus ein Gesamtergebnisvon 1281,3 Punkten, Das
bedeutet eine Punktzahl, dle nur von Hellas Magdeburg im
letztenJabre mit 5 Punkten überboten werden konnte,

Ergebnis!-. KlasseI. Bremisch, SB, 1281,3 Pkt„ SD, Weser
871,4 Pkt. — Kraulstassel19X199Meter. 1, BSV, 19:92,9.
247.1 Pkt Mannsch: Hennings 1:08, Lücke1:07,9, Barfuß^ . . . . , - -- -Mannsch:
1:99,7, Struck1:95,9, Rnndmund1:97,'Witt 1:99, jreess

Freese 1:19,7, Hennings 1:29,
SB, Weser 8:59,7, 129,3 Pkt,

Askamp 1:93,1, Heibel 1:91,7, Fischer1:99,2: 2, SV, Weser
12:24,9, 155,4 Pkt, — Bruststasfel9X299 Meter. 1. BS« .
18:52,3, 397,7 Pkt, Mannsch.: Bt-l 3:14,9, Hanks 3:97,8,
Broese 3:18,7, Askamp 3:95,8, Askamp 3:96,2, Witt 2:59,1:
2, SV. Weser 19:58,8, 241,2 Pkt. — Rückenstasfel«XI99
Meter. 1, BSB. 7:55,3, 184,7 Pkt. Mannsch,: Dreyer 1:29,5,
Lücke1:22,3, Fischer 1:17,7, . . '
Rnndmund 1:14,8: 2, SB,
Lag-iistass-l 899 Meter. 1, BSB, 19:43,7, 259,3 Pkt. Mann-
schuft: Hennings 1:19, Askamp3:94,5, Askamp 1:93,9, Rund¬
mund 1:19,6, Witt 2:58,7, Heibel1:91: 2, SD, Weser 11:59,8,
189,2 Pkt, — Schwellstafsel190, 299, 499, 299. 199 Meter.
1, BSV. 12:14,5, 285,5 Pkt, Mannsch,: Struck 1:99,9, Ftscher
2:21,7, Freese 5:14,4, Heibel 2:24, Barfuß 1:97,9; 2. SB.
Weser 14:14,7, 165,3 Pkt,

Klasse II. Bremisch, SV, 2, Mannsch, 999,2 Pkt,
Klasse»I. Bremisch. SB, 3, Mannsch, 392,2Plt , Bremisch.SV, 4, Manns" - -- — - -
«laste »I,

SD. Weser
nnfch, 285,9 Pkt.' SP , Weser2. Mannsch,' 264,9 Pkt/
!. Frauen: Bremisch. SV. 2. Mannsch. 377,ä Pkt.

941,4 Pkt. sS. ^

Deutschland beste Nation ln Paris
Noch nicht zwei Sportarten sind bei den 7. Akademie

scheu Wettspielen beendet, und schon führt Deutschland
in der Nationenwertung (23 Nationen bsteiligtlt ) mit
säst 150 Punkten , Deutschland weist nach dem Rudeln
und der ersten Fechtentscheidung 173 Punkte auf. Den
zweiten Platz belegt Ungarn mit Polen , die beide 28
Punkte erringen konnten , vor Frankreich mit 19, Bel¬
gien mit 14, England mit 2 und der Tschechoslowakei
mit einem Punkt . — Die herrliche Erfolgskette unserer
Studentenruderer wurde von den Fechterinnen fortge¬
setzt, Wie schon 1935 sicherte sich Rotraut von Wachter
die Goldmedaille. 1. Rotraut von Wachter-Deutschland
6 Siege , 1 Niederlage, 2, Olsen-Dänemark 6 Siege, 1
Niederlage, 3. Everbeck-Deutfchland 6 Siege , 1 Nieder¬
lage, 4. Melzer-Deutschland 4 Siege, 3 Niederlagen . —
Hart umkämpft war im Mannschastsflorcktsechtcn der
Männer die Begegnung zwischen Deutschland und der
Tschechoslowakei, deren Sieger in die Endrunde ge¬
langte . Die bessere Trefferzahl von 57:54 gab den Aus-
schlag zugunsten von Deutschland. — Im Fußball war
die Ueberraschung des Sonnabends Ungarns 1:0-(1:0)-
Sieg über Deutschland. Die Niederlage ist aber nicht
tragisch zu nehmen, da durch einen Sieg über Belgien
noch die Möglichkeit besteht, in die Vorschlußrunde zu
kommen,

Diese Seite gehört zum „Nachschlagebuch der Hausfrau " JWA
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Nelke -- Gewürznelke , auslän¬
disches Speisegewürz , Knospen
des Nelkenbanmes . Werden auch
auf Schnüre gereiht und dienen
dann a-ls Schutz gegen Schnaken¬
stiche.
Nelly , weibl , Vorname , Abkür¬
zung von Kornelie oder Lsne.
Neonlampen , mit Neongas , ei¬
nem in der Luft vorhandenen
Edelgas gefüllte Röhren , deren
Licht Nebel durchdringt . Der
größte Teil der städtischen Licht¬
reklame an Häuserfronten wird
heute mit Neonlampen durch¬
geführt.
Nephrit , Steinart , die sich leicht
bearbeiten läßt und aus der viel¬
fach Amulette bestehen.
Neroliöl , Orangenbliitenöl , duf¬
tendes Oel aus den Blüten des
Orangenbaumes gepreßt , das zu
Parfüms verwendet wird,
Nerthus , fälschlich Hertha , ger¬
manische Göttin , die als Mutter
der Erde namentlich auf der In¬
sel Rügen verehrt wurde.
Nervenberuhigende Mittel sind
Mittel , die bei allgemeiner Ner¬
vosität angewandt werden . Da¬
zu gehören in erster Linie Bal¬
drian in Form von Tee oder
Tinktur , Kamillen - und Linden¬
blütentee kühle Umschläge auf
Kopf - und Herzgegend , Wichtig
ist die Vermeidung von Alkohol
Kaffee , Tee und Tabak,

Nervenentzündung . Entzündung
eines Nervs die mit Störung
seiner Funktion einhergehk . Als
Ursache kommen in Betracht : Er¬
kältungen , Druck oder Zug des
Nervs , Ueberanstrengung , Gifte

Auch Infektionskrankheiten kön¬
nen Nervenentzündung im Ge¬
folge haben . Bei der Behand¬
lung hat der Arzt zunächst ttS
Ursache zu berücksichtigen und zu
beseitigen , kann dann durch
Schwitzkuren , die später mit Mas¬
sage und Elektrizität verbunden
werden , die Beschwerden zum
Verschwinden bringen.
Nervosität . Eine gewisse „Ner¬
venschwäche" , wobei die seelischen
Eindrücke zu stark und nachhaltig
sind und sich auch auf den Kör¬
per auswirken . Neigung zu
Aengstlichkeit und Angst selbst,
auch das Gefühl körperlicher uud
geistiger Leistungsunfähigkeit
steht im Vordergrund ; doch kann
alles dies durch körperliche Er¬
krankungen wie Herz -, Magen -,
Darmbeschwerden verdeckt wer¬
den . Bei den ersten Anzeichen
von Nervosität suche man durch
geeignete Beschäftigung , Sport,
Wandern , kühle Abwaschungen
dem Fortschreiten des Uebel zu
begegnen . Guter und langer
Schlaf ist »ehr wichtig . Stärk r
ausgebildete Nervosität gehört
in ärztliche Behandlung,
Nerz , eigentlich Närz , kleines

marderähniiches Raubtier , dessen
Fell als wertvolles Pelzwerk
verwendet wird,
Ncsselsucht . Durch juckende Quad¬
deln ausgezeichneter , oft mit Fie¬
ber einhergehender Hautaus-
>chlag, der auf Insektenstiche , nach
dem Genuß bestimmter Nah¬
rungsmittel wie Erdbeeren,
Krebse und auf Berührung von
Brennesseln auftritt . Der Juck¬
reiz kann lehr auälenb lein . Be-
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Waldliof -TNannlieim schlug lura 12:3 s8:2)
Die süööeutschenkiandballgäste in Sröpelingen klar überlegen— prächtige Sturmleistungen der vadenser

vorragende Sturmsülircr der Süddeutschen den Bremer
Torwart zum zwölstemnal überwand . Kurz darauf
beendete der Tchlußpsiss das schöne Wcrbcspicl. das die
Süddeutschen dank ihrer starken Fünferreihs verdient
gewannen . sist>.

Kino spauuenckv ZMne vor «lein Tor — 2n Kpiit Zrelkt ckie VerteläiKNNK ein . ^ .ukn . : Bors

WW

WWW

WWW

iiockeg
Tura — MTV . von 187S komb. 1:1 (9:0)

Das erste Auftreten der ehemaligen Hockeyspielerdes
Hanseatischen Hockehclubsunter dem Namen Tura war
für diese ein schöner Erfolg . Gegen «ine starke Kom¬
bination der Schwarzweihen sprang ein achtungsvolles
1:1 heraus . Leider litt dos flotte Spiel stark unter
den Leistungen beider Schiedsrichter, welche das Spiel
stark zerpfiffen. Die Turaner erwiesen sich als sehr
stocksicherund halben zudem von dem stets gehabten
Eiser nichts eingebüßt . Vor der Pause waren die
MTVer tonangebend doch hielt die Eröpelingsr
Hintermannschaft gut stand, insbesondere Wctzcl war
nicht zu überwinden . Trotz der Uebevlegenl̂ it saud
nur ein Ball den Weg ins Tor der Gastgeber, doch
konnte das Tor gerechtevweise nicht gegeben werden,
da vorher ein Fehler unterlaufen war . Nach der Pause
gingen die Gröpelinger durch ihren Linksaußen über¬
raschend in Front , als der Turnertorwart mit dem
Herauslaufen zu lange zögerte. Angespornt durch
diesen Erfolg hielten die Eröpelingcr das Spiel eine
kurze Zeit überlegen, da die schwarzweiße Hintermann¬
schaft während dieser Zeit seĥ schlecht abspielte.
ll > Minuten Vvr Spielende brachte ein Abseitstor den
Turnern den Ausgleich, dagegen wurde ein einwand¬
freies iebönes Tor des Mu.V.-6albrochten nicht gegeben.
Zum Schluß spielten die Schwarzweißen mächtig auf
Sieg , außer einigen Ecken war jedoch bei der tapferen
Hintermannschaft der Platzherren nichts zu erreichen,
so daß es bei dem durch den Eifer der Turaner ver¬
dienten Unentschieden blieb. 12.

In Eröpelingen stellte sich in der Handballmannschast
von Waldhof Mannheim der Zweite in der Teutschen
Meisterschaft 1937 vor und bot ein so hochklafsiges
Spiel , daß die zahlreichen Zuschauer von dem Können
der Gäste sichtlichbegeistert waren . Schnell, sangsicher
und hart , doch jederzeit fair , ist jeder Spieler technisch
und taktisch bestens gerüstet. Besonders gefährlich
waren die beiden schnellen Außenstürmer , von denen
Zimmcrmann am erfolgreichsten war . In der Mitte
zeigte der Nationalspieler Spengler vorbildlich, wie
man seine Nebenleute richtig freispielt und einsetzt. Von
den Halbstürmern überragte Herzog auf der linken
Seite . Sein „trockener" Torschuß machte Liters oft
sehr zu schassen. Halblinks stand Rutschmann sur den
fehlenden Hciseck. Auf seinem Läuferposten stand vor
der Pause Zimmermann II , der jedoch in der Halbzeit
verletzt ausschied und für den dann Riebet spielte. Eine
Klasse für sich war der Torwart der Gäste, der zwi¬
schen den Pfosten mit wahren Glanzleistungen auf¬
wartete Neben diesem Spieler waren Müller und
Kritter , die gleichfalls bereits die deutschen Farben
vertraten , die Hauptstützen der Hintermannschaft Tura
kam trotz allen Eifers technischnicht an die Leistungen
der Eästeels heran , erzwäng jedoch durch vollen Einsatz
ein offenes, ausgeglichenes Feldspiel, bei dem icdoch der
überragende Sturm der Süddeutschen den Ausschlag
zum Sieg gab. Das Bremer Schlußdreieck stand gegen
den wieselschnellen schußgewaltigen Sturm der Süd¬
deutschen vor einer sehr schweren Aufgabe, die trotz der
12 Treffer gut gelöst wurde. Lücrs hätte zwar einige
Bälle halten müssen, machte einige Schnitzer anderseits
aber durch sicheres Halten wieder gut . In der Bremer
Läuferreihe war Siegmann der nützlichste und erfolg¬
reichsteSpieler . Brandt macht leider zu oft den Fehler,
zu weit auszurücken, ohne an ein rechtzeitiges Zurück¬
kommen zu denken. Die Leistungen des Sturmes konn¬
ten leider nur im Anfang und zum Schluß des Spieles
g-sallen. Im übrigen wurde Vieh zu viel Einzelspiel
getrieben und zu lange mit dem Schuß gezögert. Leider
wurde zudem noch Eiehosf sträflich vernachlässigt, wäh¬
rend der Jnnensturm überlastet wurde . Wie viel wert¬
voller war dagegen das raumgrcisendc Flügelspiel der
Gäste, die ihre schnellen Außen stets stark einsetzten.
Auf der rechtölt Seite der Bremer klappte es noch am
besten. Auf der linken Seite muß sich der aus der
Jugend aufgerückte Meyer angewöhnen, seinen Außen
Nicht zu vergessen. Auch sein Torschuß muß entschieden
härter werden.

Nachdem Vereinsführer Nothdurft die Gäste herzlichst
begrüßt und der traditionelle Wiinpelaustausch stalt-
gesunden hatte , stellten sich die beiden Mannschaften
dem jederzeit sicher amtierenden Schiedsrichter Helfe
(Werder) in folgender Aufstellung:

Waldhos
Trippmachcr

Müller Schmidt
Zlmmcrmann II Kritter Henninger

Zimmermann I Rutschmann Spengler Herzog Lang
»

Eiehosf Meyer Schikora Hellmich II Coorßen
Siegmann Brandt Kinghorst

Hellmich I Lürßen
Lüers

Tura
Tura hatte Anstoß, scheiterte aber an der Hinter¬

mannschaft der Gäste, während Lüers im Anschluß
zwei scharfe Schüsse von Lang und Herzog abwehren
mußte , vewies der Gästctorwart bei drei Prachtschüsscu
Giehosts, daß mit ihm zu rechnen war . Zimmer¬
mann l , der wendigste Stürmer der Gäste, lies sich
zweimal hervorragend nach der linken Seite frei und
überraschte Lüers mit zwei trockenen und genauen
Bällen . 2:0. Als die nächsten Minuten Ichvn das
dritte und vierte Tor durch Lang und Herzog brach¬
ten, sah es zunächst nach einer Katastrophe aus , doch
konnte Coorßen wenig danach für Tura den ersten
Trester buchen. Beide Torhüter parierten dann einige
schwereBälle. Giehost setzte einen scharfen Schuß gegen
die Latte . Pech! 2:4 hieß es nach einem seinen Durch¬
spiel des Bremer Jnnensturmes durch Hellmich II.
Leider wirkte sich das Fehlen des zu loeit ausrückenden
Brandt einige Mate ungünstig aus . So konnte der
Linksaußen der Gäste fast unangefochten links durch
kommen, und schon hieß es 5:2. Das sechsteTor er¬
zielte Zimmermann auf Vorläge des Linksaußen lst, der
über das ganze Feld hinweg den Ball zum freistehen¬
den Zlmmermann warf . 7:2 und 8:2 hieß es noch bis
zur Pause durch Herzog, dessenerster Torschuß aus eine
schöne Vorlage Ztmmcrmanns erfolgte. Wäyrcnd der
ganzen ersten Hälfte hielt Tura , wie auch nach der Pause,
das Spiel völlig offen. Drei Minuten nach dem Wieder-
anpfisf machte Brandt einen überraschenden Durch¬
bruch, den er mit einem erfolgreichen Torschuß beenden
konnte, doch schon wenig darauf hieß es bei einem halt¬
baren Wurf Zimmermanns 9:3 und wieder etwas spä¬
ter durch denselben Spieler und Rutschmann sogar 11:3.
Die Bremer sind dagegen In ihren Sturmaktionen nicht
so erfolgreich, da sie sich zunächst immer noch zu sehr
im Einzelspiel verzetteln und im übrigen im Güstetvr
ein großer Könner steht, dessen Wagemut die schwer¬
sten Bälle unschädlich macht. In den letzten 10 Minu¬
ten fand sich der Sturm jedoch besser zusammen, als
Coorßen auf prächtige Vorbcrcitungsacbeit von Sieg-
mann auf 11:4 verbessern konnte. Einen Pfostenschuß
der Waldhöfer beantwortete Coorßen mit einem schonen
Durchspiel, das das fünfte Bremer Tor ergab. Fast
schien es bei diesem Resultat zu bleiben, als der her-

5rfolgreiche Tennisturniere Werders
Werder war in den letzten drei Wochen außerordent¬

lich erfolgreich. Drei bedeutungsvolle Turniere konnten
die Werderaner für sich entscheiden. Bremer Turn-
gemeinde, Geestcmünder Tennisvercin und Viktoria
Hamburg muhten sich der Werdermannschaft beugen.

Werder — Bremer Turngemcinde
18:1 Punkte , 32:8 Sätze, 231:15» Spiele

Die Bremer Turngemeinde war den Grün -Weißen
kein ernster Gegner. Den einzigen Punkt holten sich
die BTG .er im Damen-Einzel durch Fräulein Liesch.
Alle anderen Spiele sielen an die überlegene Mann¬
schaft des Tennisvereins Werder.

Werder — Ecestcmiindcr TV. v. 1985
13:11 Punkte , 31:29 Sätze. 264:281 Spiele

Die Geestcmünder haben es den Bremern auf eige¬
nen Plätzen nicht leicht gemacht. Im Gegensatz zu den
Herren -Einzeln , die Werder für sich mit 5:3 Punkten
entschied, konnten die Eeestemünder Damen die Wer-
deranerinnen mit 4:2 schlagen. Die gemischten Spiele
endeten unentschieden 3:3 und die Herrendoppel mit
3:1 für Werder.

Werder — Viktoria Hamburg
15:9 Punkte , 34:25 Sätze, 289:266 Spiele

Gestern waren traditionsgemäß die Viktorianer aus
Hamburg bei Werder zum fälligen Pokalspiel zu Gast.
Wenn am Sonnabend eine leise Hoffnung bestand, daß
das Wetter schön werden würde , so meinte es der
Wettergott am Sonntag besonders gut . Die herrliche
neue Anlage an der Busestraßc war schon kurz nach
dem letzten Regenguß spielsähig. Die Hamburger waren
in stärkster Besetzung erschienen, um den von ihnen
selbst gestifteten und im letzten Jahr in Hamburg ge¬
wonnenen Pokal zu verteidigen . Auch hier wurde stark
um den silbernen Becher gekämpst. Die Gorren-Etnzel
endeten unentschieden 4:4. wogegen die Damen-Einzel
mit 4:2 an die Viktorianer sielen. Ganz überraschend
gut schlugen sich die Werderaner in den Doppelspielen.

In den Herren -Toppelspielen gewann Werder 3:l
und in den Gemischt-Toppelspielcn gelang es den Grün-
Weißen, die. Pikstorianer put 6:0 zu besiegen.

vremer krfolg in Vaden-Daden
Strauch -Bremen gewinnt Stcphani -Prcis

In der Entscheidung um den Ttephani -Preis standen
sich am fünften Tage der Baden -Badcner Golswache A.
D Jnglis (London), Pettinos (Newyork) und Strauch
(Bremen)  gegenüber . Mit 61 Schlägen wurde
Strauch Sieger vor A. D. Jnglis und Pettinos mit je
69 Schlägen.

flmtsgebäude des flmts Hriesland
gerichtet

Das neue Amtsgebäude des Amtes Friesland,
das nunmehr soweit im Rohbau fertiggestellt
wurde , konnte in feierlicher Weise gerichtet wer¬
den . Zu der Feier war eine große Zahl von
Ehrengästen aus dem gesamten Amtsbezirk , an
ihrer Spitze der oldepburgische Ministerpräsident
Ioel  erschienen . Der Amtshauptmann des Amtes
Friesland begrüßte ferner Ministerialrat Roß-
Oldenburg , die Vertreter der Partei , der Wehr¬
macht und Behörden . Nach althergebrachtem
Brauch wurde die Richtkrone auf das Gebäude
gesetzt, während der Polier seinen Richtspruch
hielt . Das neue Gebäude macht in seiner Klinker¬
und Werksteinfügung einen vorzüglichen Eindruck
und paßt sich gut dem Landschaftsbilde ein . Es ist
53 Meter lang , 15 Meter breit und 20 Meter
hoch und wird 100 Räume enthalten , in denen
die gesamte Verwaltung des Amtes Friesland
Unterkunft finden soll. Nach dem feierlichen Richt¬
fest vereinigten sich die Ehrengäste mit der Bau¬
belegschaft im alten Jeverschen Schloß zum Richt¬
schmaus . Amtshauptmann Ott als Bauherr hielt
hier eine kurze Ansprache , in der er ausführte,
daß dieser Tag für das Amt Friesland ein
weiterer Markstein bedeute . Der Wille des Bau¬
herrn , des Baumeisters und der Baugefolgschaft
haben das Werk zum Gelingen gebracht und
gelobte im Namen aller Anwesenden dem Führer
und Bauherrn des Dritten Reiches treue Gefolg¬
schaft.

Hauptjungbannfiihrer Frehse verabschiedet die
Jtaliensahrt des Jungvolks . 450 Jungvolkführer
aus dem Reich fahren in dieser Woche zu

einem offiziellen Besuch nach Italien . Aus dem
Gebiet Nordsee sind 25 Jungen ausgesucht wor¬
den , die unser Gebiet in Italien vertreten wer¬
den . Die Jungvolkführer werden erst in Berlin
in einem Vorbereitungslager zusammengezogen.
Die Jungen aus dem Gebiet Nordsee haben sich
in Hannover getroffen . Hauptjungbannführer
Werner Frehse verabschiedete sich in einer
Rede von den Jungen . In seiner Ansprache be¬
tonte er , daß sich die Jungvolkführer der Ehre
bewußt sein sollten , daß gerade sie mit ihren
anderen HpO Kameraden die deutsche Jugend in
Italien vertreten dürften.

VsrsI

Günstige Entwicklung der Gemeinde Varel-
Land . In der Sitzung der Eemeinderäte gab der
Bürgermeister einen umfassenden Rechenschafts¬
bericht über das Jahr 1936/37 . Danach belauft
sich die Einnahme und Ausgabe des Etats auf
608 931,51 RM . Im ganzen ist ein Ansteigen auf
allen Gebieten der Steuer - und sonstiger Er¬
träge festzustellen , die sich aus der allgemeinen
und grundsätzlichen Besserung der Wirtschaftslage
ergeben . Der gesamte Ueberschuß beträgt 61000
Reichsmark . Als wichtige gemeindliche Arbeit
wurde die Uebernahme des Nordseobades in
Dangast erwähnt . Rund 50 000 RM . wurden für
Ankauf des Strandes , Bau der großen Anleger¬
brücke und Verbesserungen der Wege angelegt.
Im nächsten Jahr will man ein Strandhaus
bauen . — Außerdem wurde in der Gemeinderats¬
sitzung die Trägerschaft für verschiedene Klein¬
siedlungen in den einzelnen Orten der Gemeinde
beschlossen.

6000 alte Soldaten in Mllielmsliaven
Das große Soldatentressen in der Marinegarnison

Der Reichskriegerbund „Kyffhäuser " führte am
Sonnabend und Sonntag in Wilhelmshaven ein
großes Treffen seiner Kameraden aus den sechs
Kreisverbänden Oldenburg , Ammerland , Weser¬
marsch , Friesland , Wittmund und Wilhelms¬
haven durch , an dem über 6000 alte Soldaten
teilnahmen . Die Stadt stand ganz im Zeichen
des Aufmarsches der Männer des Reichskrieger¬
bundes . Schon am Sonnabend trafen die ersten
Gäste in Wilhelmshaven ein und wanderten
durch die . festlich geschmückten Straßen . Am
Sonnabend nachmittag wurde auf dem Wilhelms-
havener Bahnhof der Landesführer Generalleut¬
nant a . D . Exz . Fritsch,  der in der Uniform
eines ss -Standartenführers , geschmückt mit dem
Orden „? onr is merits " , eintraf , durch den
Kreisverbandsführer Fangmann-  Wilhelms¬
haven , durch ss -Standartenführer Schöne-
Oldenburg , den Wilhelmshavener Poliztzidirektor,
ss-Sturmbannführer von Kozierowski  und
und weitere Führer der ss und des Reichskrieger¬
bundes begrüßt , mit denen er zusammen die
Front der vor dem Bahnhof aufmarschierten
Ehrenkompanie der „Kyffhäuser "-Kameraden und
des sj -Ehrensturmes abschritt . Im großen
Sitzungssaal des Wilhelmshavener Rathauses
erfolgte später die Eröffnung des Soldatentages,
an der neben dem Festungskommandanten von
Wilhelmshaven , Konteradmiral von Schrader,
eine große Zahl von Vertretern der Partei und
ihrer Gliederungen , der Kriegsmarine , der Be¬
hörden und Verbände teilnahm . Nach der Be¬
grüßung durch den Führer des Kreisverbandes
Wilhelmshaven sprach der Wilhelmshavener
Oberbürgermeister Dr . Müller,  der die alten

Soldaten in den Mauern der großen Marine¬
garnison willkommen hieß und anschließend hielt
der Landesführer Generalleutnant a . D . Fritsch-
Hannover eine Ansprache , in der er auf die Be¬
deutung dieses Tages hinwies , durch den der Be¬
weis erbracht werden solle, daß auch die alten
Soldaten mit der Idee des Dritten Reiches ver¬
bunden sind, der Wehrmacht treue Waffen-
kameradschaft halten und dazu beitragen wollen,
das Werk des Führers zu vollenden . Nach einer
Besichtigung der Ausstellung „Das Fechtwesen
des Reichskriegerbundes Kyffhäuser " fand der
erste Tag seinen Abschluß mit einem großen Mi¬
litärkonzert im Kurparkhaus.

Ein großer Aufmarsch stand im Mittelpunkt
des Sonntags . Auf dem Bismarck -Platz waren
über 6000 Kameraden aufmarschiert und hier
sprachen zu ihnen der Kreisleiter der NSDAP .,
Pg . M e y e r - Wilhelmshaven , der Festungs-
kommändant von Wilhelmshaven , Konteradmiral
von Schrader,  als Vertreter der Kriegs¬
marine und der Landesgebietsführer des Reichs¬
kriegerbundes , Generalleutnant a . D. ^ -Stan¬
dartenführer F r i t s ch- Hannover , der vor
diesem großen Appell schon auf dem Ehrenfried-
hof der Kriegsmarine einen Kranz niedergelegt
hatte . Den Abschluß des großen Soldatentages
bildete ein Hinmarsch durch die Stadt Wilhelms¬
haven , an dem auch Abordnungen der Kriegs¬
marine , der hs, des Reichsarbeitsdienstes , des
nationalsozialistischen deutschen Marinebundes,
der NSKÖV . und des Soldatenbundes teilnah¬
men . Fast eine Stunde dauerte der Vorbeimarsch
vor dem mit Fahnen reich geschmückten neuen
Wilhelmshavener Rathaus . X
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Familien-
Drucksachen

liefert schnell und preis¬
wert die Druckerei der
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Diese Seite gehört zum „Nachschlagebuch der Hausfrau " JWA

Nesseltuch 336 Neurasthenie
Handlung : Abführmittel und
örtlich kühlender Puder.

Nesseltuch, Stoff aus den Fasern
der Brennessel , oft aber auch Be¬
zeichnung für ähnliche Stoffe aus
Musseline ober Schtrting . Un¬
gefärbte und unbedruckte Nessel-
stoffe können in Seisenlauge ge¬
kocht werden.
Nest, der mehr oder weniger
kunstvolle Bau des Vogels , in
den er seine Eier legt und in
dem er brütet . Vogelnester darf
man nicht auSheben , man soll sie
auch nicht einmal aus Neugierde
berühren , da manche Bügel da¬
nach das Brüten oder die Pflege
ihrer Jungen aufgeben.

Netto, ital., Bedeutung:rein(im
Gegensatz zu Brutto — unrein,
roh ) , d . h. eine Ware ohne das
Gewicht der Verpackung . Oder
eine Lohnsumme nach Abzug der
einbehaltenen Steuern und son¬
stigen Abgaben , d. h. der Lohn.
den der Arbeiter — volkstümlich
ausgedrückt — „auf die Hand
.bekommt ."
Neugierde wird stets als Takt¬
losigkeit empfunden , wenn sie
sich auf die privaten Verhält¬
nisse eines Mitmenschen bezieht.
Man muß daher mit Fragen zu¬
rückhaltend sein toll aber auch
nicht durch geheimnisvolle An¬
deutungen Neugierde herausfor¬
dern . Unverzeihlich ist Neu¬
gierde , die zum Ausspionieren
fremder Privatangelegenheiten
etwa aus übler Klatschsucht aus¬
artet.

Neufundländer , große Dogge,

Kreuzung von Wasserhund und
Molosser.
Neujahr , der 1. Januar , der erste
Tag unserer Ja -Hresrechnung.
Der Neujahrstag ist vielfach noch
eng mit altem Brauchtum ver¬
bunden . Den Tag selbst begeht
man zweckmäßig ' im Familien¬
kreise. Vielfach ist es üblich , am
Vormittag nach 11 Uhr bei Vor¬
gesetzten öder Verwandten und
Bekannten Besuche zu machen,
um Glück zum neuen Jahre zu
wünschen . Neujahrskarten kann
man durch eine Anzeige in der
Zeitung ersetzen.
Neunauge , siehe Lamprete.
Neuralgie (griech . --- Nerven¬
schmerz) , nennt man anfalls-
weise auftretende Schmerzen in
der Bahn eines Nervs . Ursache
sind Narben , die auf den Nerv
einen Druck ausüben , dann Gifte,
wie Alkohol und Blei oder In¬
fektionen wie Grippe , Malaria,
aber auch Ueberanstrengungen
und Erkältungen , Besonders oft
finden sich Neuralgien als Ve-
gleitkrankheitenbeiFettsllchtigen,
Zuckerkranken . Eichtikern , Blut¬
armen und Nervösen . Deshalb ist
die Behandlung ursächlich ganz
verschieden . Sind große Nerven
wie der Ischiasnerv befallen,
Sann Bettruhe , schmerzstillende
Tabletten,später Massage .Außer¬
ordentlich schmerzhaft ist die Er¬
krankung des Trigeminus . eines
Nervs , der die Eesichtshaut sen¬
sibel versorgt . In schweren Fäl¬
len hat man ihn schon oft wegen
der großen Schmerzhaftigkeit
entfernt.
Neurasthenie s. Nervosität.
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Gewinnauszug
S. Klasse 49. Preußisch-Süddeutsche

(275. Preuß .) Klassen-Lotterie
Ohne Gewähr Nachdruckverboten

Aus jede gezogene Nummer sind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen, und zwar je einer
aus die Lose gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen I und II

13. Ziehungstag 21. August 1937
?ln der heutigen Vormittagsziehung wurden gezogen

2 Gewinne zu 10000 RM. 172940
6 Gewinne zu sooo RM. 14979 3SV09 3S4444
6 Gewinne zu 3099 RM. 22S57S 2SS394 315631

24 Gewinne zu 2099 RM. 59689 65947 93929
169658 234196 236634 241814 264367 275292
339672 358148 374699

64 Gewinne zu 1999 RM 15967 28374 49294
99351 197891 129778 155447 157740 158334
199959 194958 291487 232149 237116 238989
269893 279498 272573 276631 321239 336551
363399 368317 369653 377594 389914 399374

128 Gewinne zu 699 RM 1944 1365 7189 9321
27864 41129 42199 45691 47723 47944 55676
56195 69989 62551 79559 76299 77529 78499
89164 39396 95299 199147 195599 119969 125141
127934 139615 133498 155156 155538 155779
167334 171929 179712 139938 182459 194766
295926 213386 216921 219997 224155 228211
235134 236776 239465 249798 268638 269453
278917 283418 399765 391371 391729 329162
329744 341879 353919 353924 356641 357393
358327 378436 394643

186 Gewinne zu 309 RM. 7646 8334 13943 23227
24128 24558 26179 39594 36396 42543 44596
45944 59175 59899 51847 54155 55499 59388
64424 71229 89954 61635 82488 83173 91916
91749 95597 199457 192944 196649 199256 119619
129916 127413 132985 132224 134345 137166
156359 159285 163457 163973 168534 168547
169793 174338 132974 299211 299776 297193
219135 226147 226721 227297 228726 229653
236143 240321 269904 261807 268585 272297
272331 276962 277323 279667 303791 397265
317196 324418 334999 342253 343333 344457
345949 352799 355719 356669 357129 359654
359844 362244 366765 367949 366757 374626
377459 378981 389741 385166 399894 394889395984

8n der heutigen Nachmittagszichung wurden gezogen
2 Gewinne zu 19999 RM. 168971
2 Gewinne zu 5999 RM. 319799
6 Gewinne zu 3999 RM. 87499 166923 383423

14 Gewinne zu 2999 RM. 73812 69157 95497
113463 143799 336996 357456

32 Gewinne,n 1999 RM. 3388 14335 149553
181489 292347 219252 222959 252794 258939
275681 291657 395386 393656 359269 367365399768

64 Gewinne zu 599 RM. 3986 8744 19513 42219
51567 31139 199897 112869 129686 135297
161994 176449 184297 199118 195656 296899
229476 223978 229778 237555 239611 246581
255655 267837 289372 394354 322134 345987
383193 364156 377959 392899

184 Gewinn- z» 399 RM. 4996 6326 16511 29364
22451 23272 23963 39169 39199 31253 33649
34347 35166 35488 48212 55537 59431 79576
72929 78613 79375 67735 92937 94226 93669
119996 111111 114881 124213 126191 131122
132839 133387 136242 133167 141515 143219
149554 152171 157846 165983 179411 173443
174772 175535 176242 173767 181891 182359
189992 196524 292484 294944 298625 217921
231161 241866 244391 244356 269794 261959
264615 266342 275994 279628 279962 282969
285153 237285 319795 315859 317653 317698
318729 325135 349147 349617 354369 356249
357799 359959 389696 362681 368399 373725
383944 333117 363691 367489 399379 391242
393331

stm Gewinnrade verblieben: 2 Gewinne zu je
iOOOOOO, 2 zu je 500000, 2 zu je 100000, 2 zu je
10000, 8 zu se 30000, 14 zu je 20000, 48 zu je 10000,
l08 zu se 5000, 232 zu se 3000, 542 zu je 2000,
1710 zu je 1000, 2738 zu je 500, 5542 zu je 300,

131054 zu je 150 NM.

Wnrnw neciuchen- ,e es mchi m,l Heibekralll vieles aus 21 wrqitnn
auiemonoerabgestimmten hochwertigen Kraulernund Erdsalzen zusammengeleim
Pulver gat lchon vielenTausenden die verloren gegangene geistige und sdrperlichl'
Lvnnntranzurückgegeben. Es enthält lebenswichtige Äusdaü- und-Lniriedstofte.de>
,ebi den awn,rechtet, regt die Driiienlatigtenan und rräitigtdie Nerven.Seibelre
ui ein Ge'undecNaUungsnntlest es wappne: den Körper gegen eindringendeKrcnu-
ensuvue „dvrvrugen ist bester als heilen". OriginalpackungRM I.A>reich
a. 4v Taae Donvelvackuna RM. -j.SV sln-Apotheken. Drogerienu.Reiormbiiulerr
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1. Beilage zu Nr . 230 Bremer Zeitung Montag, den 23. August 1937

« , E'->'t;sH

G °tch; ,

MdeiieLti-.

>R
K»T-Ä
WchtjjK
^ ^ zii^

>deiii«tz
"chdir
Reih; M

"e Ww
V
" ' im

lad i„

Pllj WM
^m!>ji»
r

MlgS-
»tttÄNMl
>!l klitp
desR>hs-
t jj-3a-
derM

HrensA
iedergelP
iateliW
Mlhel» U
a Kriej»
mstes, i«
Mtllckk
!S!ÄIÄ-

li»»«
V

,tr>
MLlNl
EkSI?
Si-M,
MI>
Wdl
lill» '
>ÄÄ
xWM

>apier
z,A»I>

>«,-ri-I
ijrV ^
M

; V-L«I
cdt- «
Mje ^
«irsi

,11«

5P0K7 ock 81
Waldliof-Wannlieim unterliegt m Vremen 1:2

Nach wenig überzeugenden kesamtleistungenauf beiden Seiten siegt Werder verdient2:1
Die runde Loderkugel hat jetzt wieder ihre

große Anhängerschaft mobil gemacht , nachdem man
die wohltuende Sommerpause über sich ergehen '
lassen mußte . In allen Lagern , von der Gau-
liga herunter über die unteren Klassen bis ;u
den kleinsten Spieltlassen der Jugendlichen
herrschte am gestrigen Sonntag wieder vollster
Spielverkehr . Erwartungsgemäß erweckte die Be¬
gegnung zwischen den beiden Gaumeistern Ba¬
dens, Waldhof -Mannheim , und Niedersachsens,
Werder -Bremen , das größte Interesse , versprach
.man sich doch von diesen beiden gleichwertigen
Mannschaften höchste Fuhballkunst . Hierin sah
man sich jedoch leider sehr enttäuscht , denn was
auf beiden Seiten gezeigt wurde , war wenig
mehr als >ogenannter „Sommersußball " . Wohl
wurde in beiden Teilen mit zeitweilig sehr guten
Einzelleistungen aufgewartet ; aber das zügige
flache Kombinationsspiel , das sonst auf beiden
Seiten wie eine Maschine zu laufen pflegt , fehlte
zumeist vollständig . Vor allem war es der Nie-
dersachsenmeister , der ein zu hohes Spiel zeigte,
was dem Badenmeister durch vorbildliches Kopf-
spiel vorteilhaft zugute kam.

Die Eästenranrrschast hatte am Vortage in der
Reichshauptstadt gegen den Eaumeister Branden¬
burgs , Hertha -BTC ., 2 :2 (ö :2) gespielt und mußte
wegen Verletzung einiger Spieler mit eiuer an¬
deren Mannschaftsaufstellung den Kamvf aufneh¬
men, als wir sie angekündigt hatten . So wirkten
u. a. sogar drei Sifslings mit , von dßnen der 7 nter-
nationale „Otto " den Posten des Mittelläufers
innehatte , während die beiden anderen in der
Fünferreihe wirkten . Bei dem dreifachen Baden¬
meister waren der Nationalspieler Otto Siffling,
der Spielführer Heermann und der Torwächter
Drayß die Hauptstützen . Die Spieler Leupold,
Mslmeier und Schneider zeigten sich gleichfalls
als außerordentliche Könner ; aber die geschlossene
einheitliche Linie fehlte trotzdem.

Die Werderaner spielten in der von nns ver-
össentlichten stärksten Mannschaftsaufstellung.
Aber wie bei den Gästen , so vermißte man auch
bei dem Niedersachsenmeister das ausgeprägte
Flachspiel und die sonst zügige Zusammenarbeit.
Fraglos waren bei den Erünweißen Uelzmann
im Heiligtum und der Mittelläufer Stürmer als
zurückgezogener dritter Verteidiger die besten
Spieler ihrer Einheit . Alle übrigen Werderaner
ohne Ausnahme haben keinesfalls die Sommer¬
pause gut überstanden . Da es bis zu den bevor¬
stehenden Tschammer -Pokalspielen und den
Meisterschaftsspielen um die Punkte aber noch
eine gewisse Zeit hat , wollen wir nur hoffen , daß
sich der Niedersachsenmeister bis dahin „gefunden"
hat.

Die Begegnung nahm den gleichen Ausgang
wie es im Jahre 1934 gelautet hatte , nämlich 2 :1
für die Erünweißen . Dieses Ergebnis gibt auch
wohl den Spielverlauf richtig wieder ; denn in
dem größten Teil des Spielgeschehens hatte
Werder tatsächlich gewisse Vorteile , und auch die
meisten Torchancen , die vor dem Tor die Fünfer¬
reihe leider nur nicht fruchtbringend auszunützen
verstand . Allerdings müßen wir zugeben , daß
Heermann und Drayß fast keine wunde Stelle
Latten und kaum zu bezwingen waren . Alle drei
Tore waren ganz hervorragende Leistungen , die
allseits volle Anerkennung finden mußten . In die
Liste der Torschützen trugen sich der Reihe nach
ein : Mahlstedt , Siffling 3, Ziolkewitz . Die Tor¬
erfolge selbst aber wurden erzielt durch vorher¬
gehendes vorbildliches Paßspiel . Diese kurzen
Augenblicke waren dazu angetan , daß sich die
über 6000 erschienenen Zuschauer an allen übrigen
weniger aufregenden Spielmomenten ent¬
schädigten . — Bevor wir zu dem Spielverlauf
selbst übergehen , noch ein Wort für den Schieds¬
richter Kreyenborg -Eeestemünde , der unnötig
häufig von seiner unparteiischen Pfeife Gebrauch
machte und trotzdem andererseits manches übersah.
Waldhof Mannheim:

Drayß
Heeomann Siegel

Leupold Siffling I Pennig
Siffling III Mslmeier Schneider Siffling II Waldingen

*
Heidemann Wittsnbecher Mahlstedt Mayer Ziolkewitz

Tibülsikh Stürmer Frank
Drehtag Hundt

Uetzm-cmn
Werber Bremen.

Die beiden Spielführer Heermann und Freytag
hatten um die Wahl zu losen , die an den Wer¬
deraner fiel ; dieser entschied sich für seine Mann¬
schaft gegen Wind und Sonne zu spielen , so daß
die Mannheimer mit dem Anstoß begannen . Den
ersten Torschuß pariert Uelzmann in sicherer Art
und bringt den Ball weit in die gegnerische
Hälfte . Hrer verpaßt Heermann die runde Leder-
kugel. Wittenbecher prescht heran und ist mit dem
Ball vor dem gegnerischen Tor , doch diese sichere
Torgelegenheit bringt nichts ein , da er den Ball
direkt in Drayß ' Hände schießt und dieser zur Ecke
besördert . Ein vielversprechender Anfang bereits
in der ersten Minute ! Die Eästeverteidrger ver¬
stehen glänzend auf abseits zu spielen , worauf
hauptsächlich Mahlstedt hineinfällt . Erst beim
dritten Male bemerkt es der Unparteiische . Ein¬
mal hatte dann wieder Mayer eine klare Tor¬
chance; aber auch dieser Torschuß landet direkt m
Drayß ' Hände . Nach einer Spieldauer von zwölf
Minuten ergeben sich nochmals mehrere Tor¬
gelegenheiten . Selbst der aufgerückte Tibulsky
verricht sich als Torschütze ; aber wieder meistert
Drayß den Ball zur Ecke. Als Mahlstedt von
hinten hart genommen wird , fällt ein Strafstoß,
den Tibulsky hoch über die Verteidigungsmauer
abermals dem Torwart in die Hände schießt.
Einen unfreiwilligen Zusammenprall zwischen
Mahlstedt und Drayß ahndet Kreyenborg.

Aber auch auf der anderen Seit « muß nun
auch Uelzmann mehrfach eingreifen . Einen ge-

W

Da niltLt auvli blalllKteckts Ivopkball nichts . IVaiä-
koks Toiivart ist sclinellvi '. Kuln .: Bors (2)

wältigen Schuß von Schneider meistert Uelz¬
mann über die Latte zur Ecke. Erst nach ab¬
wechslungsreicher halber Stunde fällt in der
32. Minute durch „Voy " Mahlstedt der erste Tor¬
treffer , als eine schöne Vorlage an Ziolkewitz ge¬
langt und dieser eine scharfe Bombe losläßt.
Mahlstedt erwischt den abprallenden Ball und
sendet unhaltbar zum ersten Tor «in . Fast im

gleichen Atemzüge nach Wiederanstoß kommen die
Mannheimer im vorbildlichen flachen Paß - und
Zusammenspiel vor Werders Tor , und schon muß
Uelzmann hinter sich greisen, , »m den Ball wieder
zur Mitte zu befördern . Siffling 3 war der er¬
folgreiche Mannheimer Torschütze. Nachdem muß
Uelzmann noch wiederholt höchst gefährliche Situ¬
ationen klären ; denn mehrmals entstehen noch
brenzliche Situationen vor dem Werdertor , bevor-
es in die Pause geht.

Nach Wiederbeginn , als die Werderaner mit
Wind und Sonne spielen , hoffte man allgemein
auf ein vorteilhafteres Spiel der Erünweißen;
aber leider sah man sich hierin arg enttäuscht , da
die Leistungen weiter zurückgingen . Wohl ent¬
stehen auf beiden Seiten noch wiederholt große
Gefahren ; aber in beiden Fllnferreihen zeigt sich
kein erfolgreicher Torschütze. Einmal versucht sich
Heidemann in einem aus früheren Zeiten her be¬
kannten Spurt , doch endet dieser vor dem guten
Drayß . Als im Strafraum der Mannheimer
„Handball " gespielt wird , muß Tibulsky den Elf¬
meterball treten ; aber scheinbar verschenkte er
diesen offensichtlich. Dann flackert nach halb¬
stündiger Spieldauer bei den Erünweißen etwas
Leben auf . Im schönen Zuge gibt Mayer den
Ball an Krank zurück, der eine steile Vorlage zu
Ziolkewitz gibt , und im Sprung erwischt dieser
den Ball und schießt unhaltbar ein zum 2 :1-
Führungstor . Jetzt schien Werder erwacht zu sein.
Mehrere heikle Situationen vor dem Mannheimer
Heiligtum bringen jedoch trotz verschiedener
Prachtschüsse von Ziolkewitz außer zwei Ecken
nichts ein . Waldhofs linker Verteidiger scheidet
verletzt aus , wofür sofort ein Ersatzspieler ein¬
springt . Noch einmal versucht es Mahlstedt im
Alleingang , umspielt den nach links rübergelaufe-
nen rechten Verteidiger , doch sein Schuß,
dem auch noch Heidemann die richtige Richtung
geben will , verfehlt sein Ziel . Wittenbechers
Bombe aus dem Hinterhalt knallt gegen die
Latte . In der letzten Minute ergeben sich noch
Torgelegenheiten so überlegen führt jetzt Wer¬
der ; aber die Leistungen vor dem Heiligtum
waren . . . . ! !

flSV. Vlumentlzal in der Sauliga
kin erneuter Sieg, Z:2 über fjildeslfeim 0ö, die Krönung jahrelangen Kampfes

Im Mittelpunkt des allgemeinen Fußballinteressss
standen am Sonntag wieder die Aufstiegsspiele zur
Gauliga Niedersachsens, die bereits eine Entscheidung
brachten. Der ASV . Blumenthal , Meister der Staffel
Bremen -Nord, schlug in Hannover Hildesheim 06 ver¬
dient mit 3:2 (1:2) und erkämpfte sich damit nach dem
VfL. Osnabrück und Germania -Wolsenbüttel die Gau¬
ligawürde . Der vierte neue Gauligist steht noch nicht
sicher, wird aber aller Voraussicht nach 05 Göttingen
heißen, da die Oöer jetzt drei Punkte verzeichnen und
07 Linden nur einen. Der letzte Spieltag muß hier
die Entscheidung bringen , wenn 05 Göttingey gegen
ASB . Blumenthal verliert , 07 Linden gegen 06 Hil¬
desheim aber gewinnt , muß die Torquote entscheiden.

In Sannover gab Fortuna -Düsseldorf eine glän¬
zende Vorstellung gegen Arminia . Das Spiel mußte
abgebrochen werden, nachdem Fortuna mit 2:0 (2:0)
führte . Germania -Wolsenbüttel , der neue Gauligist , ge¬
wann gegen FC. Kleefeld 7:1 (2:1), Auch VfL. Osna¬
brück verteidigte seine neue Würde mit ' 5:1 (2:1) im
Kampf gegen 08 Osnabrück glänzend. Der VfB. Peine
besuchte den SV . Änderten , spielte aber nur 3:3. In
Oldenburg fertigte der VfB. TuS . mit 6:1 (3:1) glatt
ab und an der Unterweser feierte VfB. Lehe einen
glatten 6:1- (5:1-) Sieg über TuS . 83 Brcmerhaven.

Mumentlial7kiildes1ieimZ:2 sl :2j
Es hätte nicht viel daran gefehlt, daß die Blumsn-

thaler trotz besserer Gesamtleistung und fast ständiger
Feldüberlegenheit am Ende doch noch Sieg und Punkte
in Hannover hätten lassen müssen. Die Blau -Weißen
trugen sehr vielversprechende Angriffs vor das Tor
der Hildesheimer, aber im letzten Augenblick scheiterte
man irgendwo, sei es am eigenen Mißverstehen, an
der recht aufmerksamen gegnerischen Verteidigung oder
am ausgeweichten und damit sehr heimtückischenBoden.
Daß den Blumenthalern trotz des wenig durchschlags-
krästigen Sturms der Erfolg doch noch beschickenwar,
verdanken sie neben ihrer massiven Hintermannschaft
zum nicht geringen Teil einem verschossenenElfmeter
und der Tatsache, daß in der zweiten Hälfte die Hil¬
desheimer etwa 10 Minuten nur mit 9 Mann spiel¬
ten, so daß es den Blau -Weißen in dieser Zeit relativ
leicht gemacht wurde , den stcgbringenden 3. Treffer zu
schießen. Grundsätzlich unterschieden sich die Mannschaf¬
ten in ihrer Spielweise derart , daß die Hildesheimer
sich überwiegend daraus versteiften, den Ball vorzu¬
tragen und dann mit Energie und Einsatzbereitschaft
hinterl ^ rzulaufen , während die Blumenthaler sich eifrig
bemühten, Paß - und Kombinationsspiel nach der Schule
von Sepp Müller zu zeigen. Tank der schon rein
äußerlichen körperlichen Ueberlegenheit der Blumen-
thalcr war Hildesheim mit feiner Methode von vorn¬
herein im Hintertreffen . Da es den Blumenthalern
aber auch noch zur zügigen Flachkombination an ein¬
zelnen Stellen der Mannschaft an Technik und vor
allem an Wendigkeit mangelt , kam es zu einem recht
vevkrampften Sprel , dos die Zuschauer ober nichts¬
destoweniger durch die zahlenmäßige Offenheit bis zur
letzten Minute in Spannung hielt . Es konnte nicht
ausbleiben , daß durch diese Offenheit bis zur letzten
Minute und den unbändigen Siegeswillen beider
Mannschaften eine gewisse Härte in dieses Spiel kam,
die verschiedene wenig schöne Momente ergab. Bei
den Hildesheimern waren der Verteidiger Stalte und
der Mittelstürmer Dammeyer zeitweilig spielunsähig.
und wenige Minuten vor Schluß des Kampfes mußte
der Schiedsrichter Jobst (Hannover 96) Schwarhe II
(Blumenthal ) und Albein (Hildesheim) wegen unsa-ren
Spielens vom Platz weisen.

Das Spiel begann recht interessant. Bereits nach
zwei Minuten kamen die Blumenthaler durch den Mit¬
telstürmer Pola  zum Führungstreffer , dem die
Hildesheimer schon weitere zwei Minuten spater durch
den Halbrechten Flenche  den Ausgleich ' entgegen¬
stellten. Einer Unsicherheit in der Hintermann,chast
verdankten die Hildesheimer dann nach einem über¬

raschenden Vorstoß die 2:1-Führung durch Serum-
l e r . Wenige Minuten daraus hatten die Hildesheimer
die Möglichkeit zur siegverheißenden 3:1-Führung,
aber der rechte Verteidiger Blumenthals , Schwartzel,
unterband den Angriff durch Hand und der Elfer
wurde von Hildesheim verschossen. Eine Umstellung
der Blumenthaler nach dem Wechsel— Marciniak ging
nach linkSaußen, während Meier II den Mittelläufer-
posten übernahm und Schwartze II rechter Läufer
spielte — bewährte sich gut. Bereits nach 7 Minuten
ergab ein Zusammenwirken der beiden Außen den
Ausgleich, und 10 Minuten später erzielte Pola durch
Einzelleistung den Siegtrefier . s18

Auf dem Vegesacker Bahnhof wurden die Blumen¬
thaler ob ihres großen Erfolges empfangen.

VfL. kjemelingen besiegt Komet6:Z
In Hemelingen, auf der dortigen Kampfbahn an der

Verdenerstraße, standen sich zwei Fußballmannschaften
in einem Freundschaftsspiel gegenüber, die aus verschie¬
denen Lagern kommen, und zwar der VfB. Komet
als Vertreter der Bezirksklasse und der VfL. Heme¬
lingen  als Vertreter der 1. Bremer Kreisklasse. Beide
Mannschaften hatten schwerstes Geschütz aufgefahren
und waren mit der stärksten Mannschaftsaufstellung
wie folgt zur Stelle:
VfB. Komet:

Wagner
Rosemeyer Schleuse

Buchholz Warnken Brandt
Lüdeke Kasten Ailonka König Klos

»
Eggers Agen Lampe Becker Evcrs

Lux Schumacher Tiemann
Claussen Krämer

Boschcn
VfL. Hemelingen

Der Bremer Kreisklassenvertreter aus Hemelingen als
Platzvcrein behielt über seine Gästemannschaft vom
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Buntcntor glatt mit 6:3 Toren die Oberband . nachdem
es beim Seitenwechsel bereits 4:0 gelautet hatte und
acht Minuten nach Wicdcranpfisf sogar 6:0. Erst dann,
als die Hemelinger sich durch das forsche Tcmpospiel
arg verausgabt hatten , konnten die Kometen aus sich
herausgehen und drei Tore ausholen. Für die Hemc-
linger ist es jedenfalls ein ganz hervorragender Start
in das neue Fußballjahr , wie es auch die Ergebnisse der
unten angeführten unteren und Jugendklassen zcig' n.

Obwohl die Buntcntorschen den Kamps mit Wind
und Sonne im Rücken aufnehmen, gelangen die Hemc-
linger in gleichmäßigen Zeitabständen nach hervor¬
ragendem Zusammenspiel der Stürmerreihe zu Tor¬
erfolgen. Als erster Torschütze trägt sich Evers  in
der 15. Minute in die Liste der Erfolgreichen ein. Fünf
Minuten später ist es Becker.  der auf 2:0 erhöht, und
Lampe  ist hieraus in der 28. und 30. Minute erfolg¬
reich, so daß es beim Stand von 4:0 Toren für Heme¬
lingen in die Pause geht. Auch nach dem Seitenwechsel
sind die Hemelinger noch zweimal erfolgreich, und zwar
wiederum durch den Halblinksstürmer Becker,  dör die
Lederkugel in der 2. und 8. Minute nach Wiedcranpsiss
zwischen die Pfosten befördern kann. Erst dann , nach
längerer torloser Zeit, kommen die Rotweitzen auf. In
der 29. Minute ist es Kasten, der zum ersten Torerfolg
für feine Vereinsjarben kommt, dann ist Zilonka in der
36. und später noch einmal in der 43. Minute erfolg¬
reich. Die Hemelinger dürfen mit Recht auf ihren
Erfolg stolz sein, zumal Komet seinen Gegner keines¬
falls unterschätzt hatte und mit stärkster Mannschaft
angetreten war . Bei den Buntcntorschen ist Warnken
als Mittelläufer immer noch der überragende Spieler,
während Rosemeyer in seiner Dcrtcidigungsart immer
wieder seine unnötige Härte hineinbringt.

Die erste Juaendmannschast des VfL. Hemelingen
fertigte die gleiche Vertretungg der Spvgg . NDL. mit
3:0 Toren ab, während sich die zweite Hemelinger Ju-
gendmannschast von Arstcns erster Jugcndmannschast
eine 2:6-Niederlage gefallen zu llststn hatte. Die erste
Jungmannenmannschast fertigte die erste Jungmannen-
elf aus Kirchwchhe sogar turmhoch mit 14:0 Toren ab,
und die beiden zweiten Jungmannenvertretungen dieser
Gegner trennten sich mit dem Torverhältnis von 10:0
für Hemelingen. Die dritte Herrenmannschaft des VfL.
Hemelingen behielt mit 7:3 Toren die Oberhand über
die zweite Herrenmannschaft von Ostcrholz-Tenever.
Hemelingens Jungliga triumphierte über die vierte
Werdermannschaft mit 7:2 Toren . Alles in allem sind
das Ergebnisse, auf die der neue Großverein Hemelin¬
gen ' stolz sein darf . - - -

Lrstes Treffen der Polizeielf
Tura — Polizei 3:0 (0:0)

Die neugegründete Pol-izeimannschaft stellte sich in
ihrem ersten Spiel am dem Platze am Hatmerweg den
Turanern . Leider blieben die Leistungen auf beiden
Seiten hmter den Erwartungen zurück. Die erste
Hälfte stand im Zeichen einer leichten Ileverlegercheit
der Gröpelinger . Der Sturm verfummelte sich jedoch
durch dauerndes Jnnenspiel , so daß die gegnerische
Hintermannschaft eine leichte Abwehr hatte. Die
Polizisten waren im Sturm ebenfalls zu zaghaft, um
zu Eriolgen zu kommen und so blieb das Spiel bis
zum Wechsel 0:0.

Nach der Pause setzte das Spiel etwas slotter ein.
Die Gröpelinger beschäftigten die Außen und schon
konnte Horn , der auf rechtsaußen spielte, unhaltbar
einen Abpraller aus kurzer Entfernung für seine
Farben einsenden . Die Platzbesitzer werden mehr und
mehr überlegen und schreiben nunmehr das Spiel¬
geschehenvor . Nach weiteren 10 Minuten ist es Buch¬
holz, der eine Vorlage auf freiem Raum entschlossen
einschießt. Kurz darauf stellt Ermlich durch gute Ein-
zelleistung das 3:0 her. Beide Parteien haben noch
Gelegenheit zu Erfolgen zu kommen, aber die Stürmer
ließen in der Aufregung die sichersten Sachen aus . 8

Zußball-Pokalkamps am westerdeich
FV. Woltmcrshaufcn Pokalsieger

Im Rahmen der 30jährigen Jubiläumsveranstaltung
des FC. Stern von 1907 e. B. veranstaltete dieser am
gestrigen Sonntag auf den beiden Pusdorser Sport¬
plätzen am Westerdeich ein Fußballturnier , an dem
neben dem veranstaltenden Club noch die Spvg . Mar¬
tin Brinkmann A.-G. und die beiden Woltmershauser,
Turnverein und gußballverein , beteiligt waren . Diese
vier Nachbarvereine aus der Woltmershauser Vorstadt
standen sich in zwei Vor- und in einem Endspiel,
gegenüber. In der ersten Vorentscheidung schaltete
der ML. Woltmershausen die Tabakleutemannschajt
klar mit 5:1 (2 :1) aus . Im zweiten Vorspiel behielten
Pusdorfs Turner nur ganz knapp die Oberhand über
den Jubiläumscklub , der sich erst noch schweremKampf
mit 2:1 Toren ausschalten ließ. Es standen sich mit¬
hin im Endkamps die beiden Platznachbarn , KV. und
TV. Woltmershausen gegenüber. Diese lieferten sich
ein schweres und ausgeglichenes Treffen , das mit einem
1:1-Unentschieden feinen Abschluß fand. Der wert¬
volle Pokal wurde aber dem FV. Woltmershausen zu¬
gesprochen. da der TB . Woltmershausen auf die Wei-
tersührunä des Spieles bis zu einer Entscheidung Ver¬
zicht leistete. — Während der Pokalspiele konzertierte
der Musikzug der SA .-Reiterstandarte 62 Bremsn und
nachdem im Anschluß daran die Siegerehrung und
Preisverteilung vorgenommen wurde , war eine froh¬
gestimmte Fußballgemeinde beim Tanzsport im Tanz¬
zelt aus dem Nebenplatz noch mehrere festliche Stunden
beieinander . !!

weitere Lreundschastsspiele
Am Sonntogvormittog 11 Uhr standen sich auf dem

Sportplatz am Hohweg der Waller  TSV . und
BBV . U n i o n in einem Freundschaftsspiel gegen¬
über, das 4:4 endete. — Die BTG .-Jungliga fertigte
die gleiche Elf des FV. Woltmershausen  haus¬
hoch mit 16:0 Toren ab. — Die dritte BTG .-Vertre-
tung behielt mit 3:2 über die Jungligamannschaft aus
Lüssnm die Oberhand . — Auch die vierte Mannschaft
des Bremer Sportvereins mußte mit dem gleichen
Ergebnis gegen die vierte Elf der Neustädter Turner
vorliebnehmen.. — Die fünfte Elf der Turner aus der
Neustadt fertigte die dritte Mannschaft der Spvgg.
Norddeutscher Lloyd sogar mit 10:2 Toren ab. —
Bremer Sportvereins  Jungliga spielte gegen
die Fußballelf der Maschinenfabrik Bremen und gewann
ziemlich eindeutig mit 8:4 Toren . — Ebenfalls schlug
sich die erste Jungmannenmannschast des Bremer
Sportvereins sehr tapfer gegen die gleiche Vertretung
des FE . Lloyd. die sie mit 10:7 Toren niederzuhalten
verstand. — Die Heiden zweiten Mannschaften des
Bremer Sportvereins und des Waller TSV . lieferten
sich eine im Zeichen der BSDer stehend« überlegene
Partie , indem die Jugendlichen vom Wasserturm ihre
Nachbavmannschaft mit 10:0 Toren abfertigte , — Die
beiden Nachbarvercine aus Vegesack und Grohn lieferten
sich ein« überaus harte Auseinandersetzung, die schließ¬
lich mit 3:2 Toren sür die Vegesackerendete, nachdem
diese beim Seitenwechsel bereits mit 2:0 Toren in
Führung gelegen hatten . — An der Nnterweser in
Bremevhaven lveilten die Bremer Sportfreunde , die
dort von Sparta einen zwar knappen aber ver¬
dienten 1:0-Sieg mit nach Haufe nahmen . II

Neuer Streckenrekord am Teterower Bergring . Im
Tetervwer Bergringrennen war Bertram der Held' des
Tages . Er gewann vor dem Bahnrekordmann Gunzen-
hauser und stellte mit 87,840 Stdkm. im Rennen der
350er einen neuen Streckenrekord auf.

Wieder ein glanzvoller deutscher Nennfieg
7m kroßen preis der Schweiz sieben deutsche wagen in Lront/ Laracciola Sieger vor Lang undv. Vrauchitsch

Der Große Preis der Schweiz ist eigentlich ein Großer Preis der Deutschen . Viermal wurde
er bisher ausgetragen , und viermal von den deutschen Rennwagen gewonnen . Rudolf
Caracciola siegte mit 158,160 Stundenkilometer bei der vierten Austragung , ohne aus
der 364 Kilometer langen Strecke den Vorjahrsrckord ganz zu erreichen , da der Regen
in den Vormittagsstunden die Strecke in ihrem Waldteile zu naß gelassen hatte . Die
deutschen Rennwagen kamen zu einem überwältigenden Erfolg . Drei Mercedes -Benz
belegten die ersten Plätze vor zwei Auto -Union und dem vierten Mercedes -Benz . Auch
Nuvolari brachte den ihm anvertrauten Auto -Union von Fagioli glatt über die Strecke
und wurde Siebenter . Klar abgeschlagen endeten ein Alfa Romeo und zwei Maserati mit

Rundenrückstand auf den letzten Plätzen

vier NSU.-Siege in Schlei;
Die Überraschung im vreiechsrennen—Zleischmann sv3Uj voppeisieger

60 000 Zuschauer erlebten beim Schleizer Dreicck-
rennen die größte Ueberraschung des deutschen Motor-
rad-Rennspartjahres . Bon süns Rennen gewann N- U
vier. Fleischmann wurde Doppelsteger -n der 3a0- und
500-eem-Klasse, in der er den DKW. und BMW . das
Nachsehengab. Die glatte nasse Strecke und teilwciser
Regen waren die Ursache dasür , daß " ur ein Rekord
gebrochen werden konnte, rileischmann siegte >n der
350-eom-Klasse mit 112.1 SUkm Rekordhalter waren
seit zwei Jahren seine Marksngesahrten M°llmann >md
der inzwischen tödlich verunglückte stinnbach mit
111,8 Stdkm Mit seiner Leistung war ^ leischmann
noch schneller als in der Halbliterklaße . Von versch'e-
denen Stürzen endete einer verhängnisvoll In Mh-
nmg liegend, verunglückte der Teutscĥ Meister
Braun (Karlsruhe)  mit dem kleinen TKW .-
Gespann in der ersten Runde so schwer, daß er mi
Krankenhaus seinen Verletzungen erlag . .

Ergebniß-: Solomaschinen bis 250 eem: 10 »Mwen
— 155,4 Kilometer : 1. Kluge aus Auto -Univn -DKW.
1:23:41,2 — 111,3 Stdkm ., 2. Makler aus Auto -Umou-

1:23:59,1 3. Lohmann -Saarbrücken aus DKW.
1:26:02,2, eine Runde zurück 4. DemandtSiegen auf

DKW.. b. Gablenz-Karlsruhe (DKW.). 19 gestartet, 9 am
«ixt — Bis 350 °qm: 1. gleischmann (NSU .) 1:23:06,4

1121 Stdkm , 2. Hameiehle-Sindclsingen auf Nor¬
ton 1:24:51,3, 3. Mellmaun aus NSU . 1:25:34,2, eine
Runde zurück 4. Kohsink-Bietigheim aus Norton , 5.
Meier-Mannheim aus Norton . — 26 gestartet, 18 am
v!»l _ Bis 500 eem (20 Runden — 155,4 Kilometern
1. Fleischmann aus NSU . 1:32:00,1 ^ 101,1 Stdkm ..
2 Mellmaun aus NSU . 1:35:09,2, 3. Bothmer aus Aulo-
Umon -DKW. 1:35:55,0, 4. Mansseld aus Auto-Union-
DKW 1:36:26,1, ein« Runde zurück: 5. Ley-BMW ., 6.
Knees-Königsberg aus NSU . — 23 gestartet, 12 am Ziel.
— Seitcnwagenmaschinen bis 600 eem (12 Runden —
93,24Kilometer) : 1. Böhm-Nürnberg aus NSU . 59:52 ^
94 Stdkm ., 2. Tetert -Faust -Nürnbcrg aus NSU . 1:02:03
— 7 gestartet . Zwei am Ziel. — Bis 1000 eem: 1. Znu-
mermann aus NSU . 58:28,3 — 95,5 Stdkm., 2. Kahr-
mann aus DKW. 59:40,8. 3. Schumann aus ^ KW.
1:00:48,3, eine Runde zurück 4. Bvinkmann -Müüster au,
BMW , 5 .Vaselbeck-Nürnberg aus NSU ., 6. Seppen-
hauser aus Norton , 7. Stoll auf Horex. — 7 gestartet,
7 am Ziel.

Eine riesige Zuschauermengc hatte sich um die 7,28
Kilometer lange Rundstrccke im herrlich gelegenen
Bremgartental vor den Toren der Stadt Bern ein-
gesunden. Weit über 100 000 waren es, und stark ver¬
treten war dabei der internationale Motorsport . AIs
Führer des deutschen Krastfahrsports war Korpssührer
Hühnlcin mit Stabsführcr Baicr erschienen, ferner be¬
merkte inan Vertreter der Automobil -Clubs von Italien,
Oesterreich, Holland und Frankreich sowie zahlreiche be¬
kannte Rennfahrer wie Chiron und Varzi . Die erklär¬
ten Lieblinge des Publikums waren die beiden schlan¬
ken Siamcsen , der junge König von Siam und sein
Vetter, der Rennwagenfahrer Prinz Bira.

Der Himmel hatte sich etwas aufgehellt, als 17 Wagen
an den Start geschobenwurden . Die Fahrer der deut¬
schen Rennwagen wurden von Korpssührer Hühnlein
in den Boxen begrüßt , bevor sie in den schwerenKamps
gingen. Als Auftakt fuhr Hermann Müller mit dem
Auto-Uniou -Weltrekordwagen eine Ehrenrunde , wobei
er stürmisch begrüßt wurde . Als das Startzeichen ge¬
geben wurde, schoß Stuck nach vorn , gefolgt von Carac¬
ciola, dem dicht dahinter Rosemeyer folgte. Nach der
ersten Runde, die Stuck in 2:57,3 Minuten und 148,067
Stdkm. gefahren hatte , eine Zeit, der man die nasse
Waldstrecke anmerkte, fehlte Rosemeyer in der zweiten
Runde. Er war an der Eymatt aus der Bahn geraten
und hatte vergebens versucht, den Wogen wieder slott-
zübringen . Er mußte schließlich die Hilfe von Zu¬
schauern in Anspruch nehmen; durch diese Inan¬
spruchnahme fremder Hilfe war ihm ein weiteres Der¬
bleiben im Rennen unmöglich gemacht. Er fuhr lang¬
sam an die Boxe und gab auf und wartete , bis er
einen anderen der Auto -Union-Wagen übernehmen
konnte. Inzwischen war Stuck von Caracciola über¬
holt worden, und die Reihenfolge der Spitzengruppe
lautete : Caracciola , Stuck, Lang, Bvauchitsch, Fagioli.
Nuvolari hielt mit dem vierten Auto -Union -Wagcn den
8. Platz. Nach vier Runden erschien Sommer ebenfalls
an den Boxen, die überhaupt in diesem Rennen viel
aufgesucht wurden . Caracciola stand vor der ersten
Ueberrundnna ; sein Borsprung vor Stuck, hinter dem
Sang scharf hersetzte, betrug acht Sekunden.

Nuvolari verlor einen Platz, er wurde Neunter,
ging an die Boxen, stieg aus und unter großem Beifall
übernahm Rosemeyer das Steuer des Wagens . Wie
aus dem Nüvbuogring und in Monts Carls stand nun

der Europameister vor der schweren Ausgabe, von
einem Hinteren Platz durch Rekordvunden sich nach
vorn zu arbeiten . Der Abstand gegenüber dem füh¬
renden Caracciola war nach acht Runden fast eine
ganze Rund«. In der 7. Runde ging Lang an Stuck
vorbei, und nach 10 Runden führten die beiden Mer¬
cedes-Benz von Caracciola und Lang vor Stuck, Brau-
chitfch, Fagioli , Kautz, Farina . Rosemeyer, Sommer,
Pietsch und Hartmann . Stuck wurde von Brauchitsch,
und zwar schon in der nächsten Runde überholt und
siel auf den vierten Platz zurück. Drei Mercedes-Benz
lagen in Front . Nosemeyers Wagen schien nicht ganz
in Ordnung zn sein. Caracciola rückte immer näher
an Rosemeyer heran , der in der nächsten Rund« über¬
rundet wurde. Rüesch schied mit Motorschaden aus.
Nach 15 Runden hatte Caracciola das Feld bis am die
sieben Ersten überrundet . Rosemeyer lag mit einer
Runde Abstand dicht hinter dem führenden Teutschen
Meister. Ein prächtiges Schauspiel, wie die beiden
durch die Kurven jagten . Sechs deutsche Wagen halten
die Spitze, Caracciola , Lang. Brauchitsch. Stuck. Fagioli
und Rosemeyer. In der 17. Runde kam Pietsch nicht
an dem gewohnten Platz durch, sein Maserati hatte
sich mehrfach gedreht, doch war der Schwarzwälder
weitergefahren. Er verlor wiederum, wie schon bei den
letzten Nennen, viel Oel . Rosemeyer ging wieder an
Caracciola vorbei, die Uebcroundung ist rufgehoben.
Sie batie allerdings die bisher schnellste Runde von
2:39 Minuten erfordert . Nun sehten auch die Reifen¬
wechseloin. Als erster erschien Fagioli nach 22 Runden
am Ersatzteillager. Er übernahm jedoch das Steuer
nicht wieder, sondern überließ es Taziv Nuvolari.

In der 25. Runde wechseln und tanken Lang und
von Brauchitsch, so daß Stuck vorübergehend auf den
zweiten Platz hinter Caracciola kam. Eine große Ileber-
raschnng brachte die 26. Runde. Caracciola ging an die
Boren , er tankte aber nur und fuhr mit den gleichen
Reifen weiter. Die Auto -Union suchte die Gelegenheit
wahrzunehmen , auch Stuck ließ keine neuen Reifen
ausziehen und tankte nur . Die Monteure leisteten wie¬
der einmal Rekvrdarbeit. Rosemeyer war inzwischen
auf den fünften Platz vorgerückt. Farina schied wegen
Hinterraddefekts aus . Der Borsprung von Caracciola
auf Rosemeyer betrug 133 Sekunden nach 39 Runden.
Das bedeutete, daß Rosemeyer in jeder Runde fast

I 7 Sekunden aufholen mußte , um noch den Sieg retten
zu können. Das war selbst sür ihn zuviel. Meister
Caracciola hatte sich inzwischen einen erheblichen Bor-
sprung gegenüber Lang, von Brauchitsch und Stuck,
der in der 43. Runde weiter zurückfiel, herausgearbeitet.
Rosemeyer jagte den Auto-Union in 2:37,9 Minuten
über die Strecke, um dann sofort in 2:37 Min . und
167 Stdkm. mit einer noch schnelleren Runde aufzu¬
warten . Doch es war zu spätl Unter riesigem Beifall
durchfuhr Caracciola zum zweitenmal im Beiner Brem-
garten als Gewinner des Großen Preises der Schweiz
das Ziel, herzlichst beglückwünscht von Korpssührer
Hühnlein und jubelnd umringt von seinen Monteuren.

Ergebnisse: 4.. Großer Preis der Schweiz, 50 Run¬
den — 364 Kilometer : 1. Caracciola (Mercedes-
Benz) 2:l7 :39,3 -- 159,160 Stdkm.; 2. Lang (M -B.)
2:18;28,7 —158,260 Stdkm.; 3. Brauchitsch (M -B.)
2:18;45,7 — 156,840 Stdkm.; 4. Stuck (Auto -Union)
2;18;46,8; 5. Rosemeyer (Auto -Union ) 2:19;00,5;
6. Kautz (M-B.) 2;19:58,5; eine Runde zurück: 7. Nuvo¬
lari (Auto -Union ); drei Runden zurück: 8. Sommer
(Alfa Romeo); 9 Runden zurück: 9. Pietsch (Maserati );
10 Runden zurück: lü. .Hartmann (Maserati ).

Englischer Sieg im Preis von Bern
Den Auftakt der Motorsportkämpfe im Berner

Bremgartemoold bildete das Nationalrennen für
Touren -, Sport - und Rennwagen um den Großen
Preis von Bremgarton , her am Sonnabend über
14 Runden (101,9 Kilometer) entschieden wurde. Er
wurde von dem schweizerischen Meisterfahrer Hans
Rüesch auf Alfa Romeo gewonnen. Am Sonntag
folgte vor dem Hauptkampf der Erand -Poix-Wagen
das Rennen der l ^ -Liter -Rennwagen um den Großen
Preis von Bern . Die 13 schnellsten Fahrer aus zlv«;
101,9 Kilometer langen Vorlaufen gelangten in den
21 Runden langen , über 152.8 Kilometer führenden
Endlans , unter ihnen befanden sich auch die beiden
Teutschen Berg-Altena und Gottin -Erfurt , beide auf
Ma ;erati . Bäumer auf feinem Austin hatte, an guter
-teile liegend, mit einem Pneuelstangenbruch ausge¬
geben. Der Endlauf gestaltete sich zu einem Zweikampj
zwischen Englands Era und Italiens Maserati , der
mit einem überlegenen Siege der Briten endete. Berg
rammtx die Sandsackmauer vor den Tribünen au der
gleichen Stelle, die zwei Jahre vorher dem junge»
Mercedes-Fahrer Geher zum Verhängnis geworden
war . Berg stürzte, ohne sich aber etwas zu tun . Gollin
konnte pch nicht behaupten . Er wurde mit zwei Runden
Abstand 12. und Letzter. Trotz der glatten Straße —
kurz dar dem Start ging ein schwerer Rogen nieder —
wurde äußerst forsch gefahren. Sieger wurde Dobson
auf Êra in l ;09:05,5 Stunden mit >30 Tlbkm. mit
0,2 Sekunden Borsprung vor seinem Landsmann und
Markengefahrten Mays -England . Den dritten Platz
belegte Prinz Bira -Siam auf Era vor Cortefe-Jtalien
auf Maserati und dem Avussicger Martin -England aufEra.
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Unsere Leichtathleten auf ganzer Front siegreich
Die Kraftprobe bestanden / Von sieben Länderkämpfen zu gleicher Zeit kehren unsere Mannschaften als Sieger heim

Die deutsche Leichtathletik hat am Sonnabend und
Sonntag ihre große Kraftprobe bestanden . Die an sechs
fronten zugleich ausgctragcncn Kämpfe endeten ohne
Ausnahme mit deutschen Siegen.

25 006 bei Deutschland — Polen
Der erste Leichtathletikländerkamps gegen Deutschland

bedeutet für den polnischen Sport unbestreitbar das
größte Ereignis des Jahres . Die Begegnung im Stadion
der polnischen Armee stand im Zeichen aufrichtiger
Freundschaft . Zu Beginn des ersten Teils der Wctt-
kämpse waren am Sonnabend rund 2b 000 Zuschauer bei
schönem Wetter im Militärftadion versammelt . Die
deutsche Mannschaft bekam einen sehr starken Wider¬
stand zu spüren und dementsprechend fiel unsere Füh¬
rung nach dem ersten Tage mit 50 :44 Punkten denkbar
knapp aus.

Durch den Sieg von Eillineister über 100 Meter in
10,6 Sck . begannen zwar,die Kämpfe für uns sehr ver¬
heißungsvoll . Um fo herber wirkten unsere Niederlagen
in den beiden mittleren und der langen 10 000 -Meter-
Strecke . lieber 400 Meter siegte Goncszowski in der
neuen Landcsrckordzeit von 49,3 Sck . vor Hamann und
von Stülpnagel . Kucharski und Goncszowski liesen
über 800 Meter vor Linnhofs und Mertens ein.
Ueber lü 000 Meter war Noji in 32 :00,8 klar überlegen.
Eberhard -Berlin rettete den zweiten Platz vor dem aus
ihn zum Schluß eindringenden zweiten Polen Wirkus.
Zwei weitere polnische Siege gab es im Stabhochsprung,
durch Schneider mit 3,90 Meter und Luckhaus im Drei¬
sprung mit 14,83 Meter . Das sehr schöne 110 -Meter-
Hürdenrennen machten Beschetznik (15 Sek .) und Schel-
lin ( 15,1 ) unter sich aus . Die folgenden deutschen Dop¬
pelsiege im Diskuswurf von Hilbrecht und Blask sowie
im Hammerwurf durch Blask und Sprenger sicherten
schließlich doch noch der deutschen Mannschaft am Sonn¬
abend einen kleinen Vorsprang . Den endgültigen Aus¬
schlag gab die von uns in 42 Sek . zum Abschluß gewon¬
nene 4X100 -Meter -Stassel . Walasiewicz durchlief die
100 Dards in der neuen Weltrekordzeit von 10,9 Sek .,
die um */ao Sek . besser ist , als die noch amtliche Welt¬
bestleistung der Südafrikanerin Burke mit 11 Sek.

Sieg mit 98 :72 Punkten über Polen

Den zweifellos schwersten Kamps führten Deutsch¬
lands Leichtathleten in Warschau gegen Polen durch.
Es erweckt besondere Freude , daß diese erste Begegnung
unter erschwerten Umständen mit 96 :72 Punkten noch
zu einem glanzvollen Sieg gestaltet werden konnte.
Mit glückstrahlendem Gesicht nahm nach den Wett-
kämpsen Hans Wollte den vom polnischen Außen¬
minister Beck gestifteten und persönlich überreichten
Wanderpreis entgegen.

Die Ergebnisse : 1500 Meter : 1 . Schaumburg -D . 3 :58,2;
2 . Kucharfki -P . 3 :58,5 ; 3 . Soldan -P . 4 :01 ; 4 . Jll -D.
4 :04,4 . 5000 Meter : 1 . Noj -i-P . 15 :22 ; 2 . Shring -D.
15 :28,6 ; 3 . Dupltcki -P . 15 :35,6 ; 4 . Eitel -D . 15 :42,4 . 400
Meter Hürden : 1 . Höllin -g -D . 54,2 ; 2 . Eraßhosf -D . 55,2;
3 . GonezowUi -P . 56L ; 4 , KostrezewM -P . 56,7 . Weik-
spoung : 1 . Long -D . 7.43 Meter ; 2 . L« ichum -D . 7,12 ; 3.
H . Hofman -P . 7,03 ; 4. Hanke -P . 6,99 Meser . Hoch¬
sprung ; 1 . Wemkötz -D . 1,80 Meter ; 2 . Eehmert -D . 1,80;
3 Chniol -P . 1,75 ; 4 . Ka -ltn -owski -P . 1,70 Meter . Kugel¬
stoßen : 1. Wöllke -D . 15,69 Meter ; 2 . Gierntto -P . 14,56;
3 . Trippe -D . 14, -O -, 4 . Tilgner -P . 14,02 Meter . Speer¬
wurf : 1 - Laqua -D . 60,73 Meter ; 2 . Böd « r -D . 55,90 ; 3.
Turczyk -P . 52,60 ; 4. Gburczhk --P 46,46 Meter . 4m -a-l-
40ÜMeter : 1. Deutschland: (Hamann , von Stülpnagel,
Hölling , Linnhofs ) 3 :22 ; 2 . Polen (Slivak , Gonczowski,
Bi -ni -akbwski und Kucharski ) 3 :25,4 , — Deutschland 96,
Polen 72 Punkte.

Mit SO Punkten vor der Tschechoslowakei

Mit Ausnahme des am Sonnabend vorgenommenen
10  Ooo-Meter -Lauses wurde das gesamte übrige , aus
18 Wettbewerben bestehende Programm des ersten Län-
derkampses gegen die Tschechoslowakei am Sonntag
abgewickelt . Die Gäste wehrten sich mit allen Kräften,
mußten aber schließlich doch der deutschen Uebermacht
mit 129 :79 Punkten einen ganz überlegenen Sieg über¬
lassen . Der am Sonnabend einsetzende Regen hörte erst
kurz vor Beginn der Kämpfe aus , denen rund 4000 Zu-

sc^ iucr beiwohnten . .die Ergebnisse : 100 Meter : l . Kreher -D . 13 :3 : 2. Dr . Doigi-
T . 13.3 ; 3. Jahoda -T . 11.0 ; 4. Fritsche -D . 11,1 . - 200 Meter:

erfolgreicher Fußball Locke - Wulfs
Seit kurzem hat die Fock -Wulf AG . in ihrer Sport-t kurze,, , ., . . .

gemetnschaft auch den Fußba -Msport aufgenommen . Aus
allen Gegenden Deutschlands haben sich hier Spieler
zusammengefunden , die späterhin nach einem gewissen
Einspielen sicher noch erfolgreiche Begegnungen lie¬
fern dürften . Nach einem knapp verlorengegangenen
Wochentagabendtreffen auf dem Findorssplatz gegen
den Elub Spiel und Sport 98 mit 2 :3 Toren (die
letzten SO Minuten harten die Sportgemeinschasts-
FutzbMer wegen Verletzung zweier Spieler das Treffen
mit nur neun Mann durchzustehen ) fand am gestrigen
Sonntagvormittag in der Neustadt aus dem Friodrich-
Ludwig -Jahn -Platz an der Neuenlander Straße ein
weiteres Freundschaftsspiel gegen die BTG . statt . Nach
einer völlig ausgsgliMnen ersten Spielhälfte , die mit
2 : 1 Luven für die Turner aus der Neustadt ausfiel,
hatten die Focke -Wulser im zweiten Spielgeschehen be¬
deutend mehr vom Spiel und erzielten den schon längst
fälligen 2 :2 -Ausgleich . Allerdings erwies sich die
Füwserreihe als zu schwach und konnte sich trotz einer
gewissen Uebevlegenheit mit Torerfolgen nicht durch¬
setzen . Man dars schon mit Recht der weiteren Entwick¬
lung der Sportgemeinschaft der Focke -Wuls mit Inter¬
esse entgegensehen . ll

Lußball im Mich
Gau Ostpreußen : Dork Jnsterburg — Preußen Gum-

binnen 4 :1 ; Masovm Lhck — Victoria Allenstein 4 :1;
Rasensport Preußen Königsberg — BsB . Königsberg
6 :3.

Gau Brandenburg : Wacker 04 — Hindenbuvg Allen¬
stein (Pok .-Spiel ) 8 :0 ; Nowawes 03 — Warta Posen
1 :2 ; Hertha/BSC . — SV . Waldhos (Sbd .) 2 :2 ; Union
Oberschöneweide — Warta Posen 4 :3 ; Spandausr SV.
— Ännis Borussia Berlin 4 :5 ; Blauweib Berlin —
Bewag 6 :1 ; VfB . Pankow — Minerva 93 Berlin 2 :2.

Gau Schlesien : Beuchen 09 — Germania Ohringen
3 :0 ; Borwärts -Rasensport Gleiwitz — SV . Neudors 7 :0;
Breslau — Hertha Breslau 1 :2.

Gau Mitte : Cricket -Viktoria Magdeburg — AC . Gräz
(Sbd .) 6 :3 ; SC . Erfurt — Spielverein Kassel 4 :3 ; SV.
Merseburg 99 — 1860 0 :2.

Gau Westfalen : Stadteis Herford — Fortuna Düssel¬
dorf 0 :8 ; Germania Bochum — VfL . Benrach 3 :2.

Gau Nicdcrrhcin : Rotweiß Essen — Westsalia Herne
0 :0 ; Preußen Kreseld — SpVg . Fürch (Sbd .) 0 :5;
Schwarzweiß Essen — SpDg . Fürch 2 :4.

Gau Siidwcst : FSV . Frankfurt — FC . Schalke 04
1 :6 ; 1 . FC . Kaiserslautern — Rvdwoitz Oberhausen 1 :2.

Gau Württemberg : VfB . Stuttgart — 1. FC . Nürn¬
berg 6 :3 ; SC . Stuttgart — BC . Augsburg 5 :0.

Gau Bayern : Bayern München — Stuttgarter
Kickers 3 :1 ; FC . 05 Schweinfurtl — Eintracht Frank¬
furt 2 :4 : Armin München — Ulmer FV . 94 3 :1.

1. Kreher -D . 21,3 ; 2. Dr . Voigt -T 22,3 ; 3. Aehnelt -D . 22,4;
4. Hanc -T . 23,2 . — 433 Meter : I . Klupsch -D . 4g ; 2. Röhler-
D . 53,2 ; 3. Kratky -I . 53,8 ; 4 . Knenicky -T . 31.8. — 833 Mir . :
1. Harbtg -D . 1 :33 : 2 . Otahal -T . 1 :55,8 ; 3. Rostcky-T . 1 :33,1;
4. Becht -D . 1 :36,2 . - 1300 Meter : 1. B . Kofek-T . 4 :01,3;
2 . Becker-D . 4 :32,3 ; 3. Sallä -T . 4 :38,2 ; 4 . Rothiart -D . 4 :13,3.
— 3303 Meter : 1. Fellersmann -D . 13 :33.3 ; 2 . Blazejezak -D.
13 :43.2 : 3. V ° neck-T 13 :32.3 ; 4 . W . Hosek-T . 13 :34.2. —
13 333 Meter : 1. Eebhardt -D . 31 :33.4 ; 2. Hosel -T . 32 :28 .2;
3. Böttg - r -D . 33 :34 ; 4 . B . Hosel -T . 33 :44 . — 113 Meter Hür¬
den : 1. Glaw -D . 13,1 ; 2 . Eroßc -D 13,5 ; 3. Pojame -T . 16,8;
4. Verndt -T . 17,6 . — 4300 Meter Hürden : 1. Darr -D . 35,1;
2. Otahal -T . 37.2 ; 3. Lembke -D . 37,3 ; 4. Berndt -T . 33 . —
Hochsprung : 1. Glllanda -T . 1,83 ; 2 . Häusler -D . 1,83 ; 3. Eis-
piva -T . 1,80 ; 4. Rosenthal -D . 1,73 . — Weitsprung : 1. Auß-
muh -D . 7,12 : 2. Brandstädter -D . 3,37 ; 3. Vosolsobe -T . 3,33;
4. Konenat -T . 8,83 . — Stabhoch : 1. Kraufe -D . 3,33 ; 2 . Pa-
tocka-T . 3,23 ; 3. Woldrich -T . 3,13 ; 4 . Knauer -D . (nicht ge¬
weitet ) . — Dreisprung : 1. Staib -D . 14.13 ; 2 . Komanek -T.
13,33 ; 3. Storck -D . 13,33 : 4. Polame -T . 13.14. — Kugelstoßen
1. Konrad -D . 13,43 ; 2 . Douda -T . 13,37 ; 3. Janhen -D . 14,32
4 . Hoplicel -T . 14,17 . — Diskus : 1. Freund -T . 44,33 ; 2
Janßen -D . 43,32 ; 3. Böoers -D . 43,13 ; 4 . Knotel -T . 33,81
— Speerwurs - I . Dr . Weimann -D . 63,33 ; 2. Keipke -D . 37,33
3. Dr . Mala -T . 56,68 : 4. Novak -T . ' 65,03 . — Hammerwurf
1. Hein -D . 35,47 ; 2. Lehmann -D . 48,77 ; 3. Knotcl -T . 43,43
4^ Dr . Prucha -T . 33,33 - 4X133 Meter : 1. Deutschland
(Kreher . Aehneli . Ientsch , lllm ) 43 .1 ; 2 . Tschechoslowakei (Je
hoda . Hanek , Dr . Voigt . Kratky ) 43,2 . — 4X433 Meter : 1
Deutschland (Rökler , Ientsch . Darr . Klupick ) 3 :22 .3 : 2Deutschland (Rößler , "Ientsch , darr , Klupsch ) 3 :22,3 ; 2.
Tschechoslowakei (Kratky , Salto , Knenicky , Roficky) 3 :27,2 . —
Deutschland 123, Tschechoslowakei 79 Punkte.

Doppelsieg gegen Belgien und Holland
Der Doppelkampf der deutschen Männer und Frauen

schloß mit zwei deutschen Siegen ab . Belgiens Leicht¬
athleten erwiesen sich als ein sehr schwacher Gegner,
der mit 112 :74 Punkten ganz überlegen geschlagen
würde . Gleichzeitig stritten unsere Frauen , die Hol¬
lands tüchtigen Vertreterinnen mit 58 :34 Punkten
eine glatte Niederlage beibrachten . Wie auf allen übri¬
gen Plätzen , so verdarb auch in Wuppertal das Wetter
die noch am Sonnabend schöne . Stimmung.

Die Ergebnisse : 233 Meter : 1. Kon,e -D . 22.2 ; 2 . Vollmert-
D . 22,8 ; 3. Dauby -B . 23,2 ; 4 . Thelismar -B . 23.3. — 433
Meter : 1. Kisters -D. 49,7 ; 2 . Mosterts -D . 33,2 ; 3. Smet -B
33,4 ; 4 . Verhaert -B . — 1333 Meter : 1. Mostert -B . 4 :33,2;
2. Stisglitz -D . 4 :34,8 ; 3. Heß -D . 4 :33,4 ; 4 . Schroeven -B . 4 :38,4
— 5303 Meter : 1. Nass -D . 13 :32,4 ; 2. CH° p°Ile-V . 13 :36,2:
3. Serr °mans -B . 13 :43,8 ; 4. Säch - r -D . 13 :32. — 433 Meter
Hürden : 1. Nottbrock -D . 33.1; 2 . Vosmans -B . 53,2 ; 3. Rcge-
meut °r -B . 81 ; 4 . Kürten -D . 81,4 . — Hochsprung : 1. Keller-
sorth -D . und Delcoigne -V . je 1,73 Meter ; 3. Binet -B . 1,63;
4. St - chemesser ohne Wertung . — Weiterung : 1. Binet -B.
3.73 Meter ; 2. Augsten -D . 3.73 Meter ; 3. de Vilder -V . 3 61
Meter ; 4.- Völmkc -D . 3,41 Meter . — Kugelstoßen - 1 Wer-
ring -D . 14,33 Meter ; 2 . Bartels -D. 14,33 Meter ; 3. van de
Voords -B . 13,23 Meter ; 4. Bos -B . 12,70 Meter . — Speer¬
werfen : 1. Schmidt -D . 33.32 Meter ; 2. gontaine -B 43 82
Meter ; 3 . Hißbach -D . 48,44 Meter ; 4. Herremans -B 4419
Meter . — 4X 433 Meter : 1. Deutschland (NottbroL , Bielefeld,
Mosterts , Kisters ) 3 :24,8 ; 2. Belgien (Smet , van de Broeck,
Bosmans , Regemeuter ) 3 :43,3 . — Deutschland 112. Belgien
74 Punkte.

Deutscher Frauen -Sieg über Holland

Unsers Leichtathletinnen wollten hinter den Männern
nicht zurückbleiben und erstritten in ihrem ersten Län¬
derkampf in Wuppertal gegen Hollands Vertreterinnen
mit 58 :34 Punkten einen schönen Erfolg . Einen Dop¬
pelsieg errang Käthe Krauß im LOO-Mtr .-Laus und im
Weitsprung . Ueber 4X100 Meter lief die deutsche Staf¬
fel die hervorragende Zeit von 48,7 Sei . heraus

Die Ergebnisse : 100 Meter : 1 . M . Coen (H .) 12,2.
2 . Winkels (D .) 12,4 , 3 . Freitag (D .) 12,7 , 4 . Toeninq
(H .) 13,3 . — 200 Meter : 1 . Käthe Krauß (D .) , 25,2,

2 . Coen (H .) , 25,4 , 3 . Kurz (D .) 26,8 , 4 . Deldman (H .)
27,7 . — 80 Meter Hürden : I . Steuer (D .) 11,9 ; 2 Toor-
geest (H .) 12 , '3 . ter Braken (H .) 12,1 , 4 . Dempe (D .)
12,2 . — 4X100 Meter : 1. Deutschland (Kurz , Krauß,
Freitag , Winkels ) 48,7 ; 2 . Holland ( ter Braken , Doorgcest,
Koening , Feldman ) 50,5 . — Hochsprung : Dora Rat-
jen (D .) 1,55 , 2. van Balen -Blanken 1,55 , 3 . Kaun
(D .) 1,50 , 4 . Koopmans (H .) 1,45 . — Weitsprung : 1.
Krauß (D .) 5,38 , 2 . Jutte -Brijr (H .) 5,35 , 3 . Kann (D .)
5,27 , 4 . Doorgeest (H .) 5,27 . — Kugelstoßen : 1. Kirch¬
hofs (D .) 12,27 , 2 . Eberhardt (D .) 11,50 , 3 . Kovpmans-
(H .) 10,96 , 4 . Riesin ! (H .) 10 .78 . — Diskus : 1 . Hage¬
mann (D .) 40,03 , 2 . Kirchhofs (D .) 38,65 , 3 . Niesink (H .)
38,25 (neuer holländischer Rekord ) , 4 . Koopmans (H .)
33,16 . — Speerwurf : 1. Eberhardt (D .) 38,20 , 2 . Schlü-
ter (D .) 34,26 , 3 . de Cock (H .) 32 .86 , 4 . ter Braken (H .)
24,18.

Oesterreich mit 77 : 118 Punkten besiegt

Seinen zweiten Länderkampf gegen Oesterreich hat
Deutschland am Sonntag mit 118 :77 Punkten sehr sicher
gewonnen . 7000 Zuschauer sanken den Weg ins schöne
Nürnberger Stadion . Die Nässe machte die Bahn
schwer , um so höher sind die zum Teil sehr guten
Leistungen zu bewerten.

Die Ergebnisse . L33 Meter : 1. Borchmsyer -D . 21.8 : 2.
Struckel -Oe . 22,1 ; 3. 8umser >D . 22,3 ; 4 . Zangerl -Oe . 23,3.
— 430 Meter : 1. Robens -D . 43,8 ; 2 . Eudenus -Oe . 53,3;
3. Pöschl -D . 31.3 ; 4. Erlacher -Oe . 34,4 . — 1333 Meter : I.
Eichberger -Oe . 4 :31 ; 2. Dompsit -D . 4 :32.3; 3. Leban -Oe.
4 :33 8 : 4 . Ritter -D . 4 :34. - 13 338 Meter : I . Musik -Oe.
31 :38 .8 lneuer österreichischer Rekord ) ; 2 . Hönninger -D . 31 :32.2;
3. Bertsch -D . 32 :23.2 ; 4 . Wöber -Oe . 33 :13.4. — 113 Meter
Hürden : 1. Wegner -D . 14.7 ; 2 . Erampp -D . 13.3 ; 3. Lang-
mayr -Oe . 13,9 : 4. Studnicknr -Oe , 13,1 . — Hochsprung:

3,71 . — Kugelstoßen : 1. Lampert -D 14.43 ; -2. Zoüsal -Oe.
13.33 ; 3. Kamputsch -Oe . 13.75 ; 4 . Würselsdob !er -D . 13,34 . —
Speerwurf ; 1 Ed >n-D . 83.87 Meter ; 2 . Haas -D . 63.3 ; 3.
Zalbrucker -Oe . 37 .33 ; 4. Bucher -Oe . 36 .43 . — 4X133 Meter:
1. Deutschland (Borchmener , Rubens , Sumser und Steinmeßs

2. Oesterreich 43 .4. — 4X433 Meter : 1. Deutschland42 .4 ; 2.
lRobens , Pocschl . Desseter . Sumser ) 3 :22,2 ; 2. Oesterreich
3 :27,8 . — Deutschland 118, Oesterreich 77 P.

16 . Sieg über die Schweiz

Unter denkbar ungünstigen Wetterverhältnissen wurde
am Sonntag in Karlsruhe der 16 . Deutsch -Schweize¬
rische Leichtathletik -Länderkampf abgewickelt . Deutsch¬
land siegte mit 90 :68 Punkten.

Die Ergebnisse : 133 Meter - I . Hänni -S . 13,3 ; 2. Neckcr-
mann -D . 10,7 ; 3 . Scheurrng -D . 13,7 ; 4. Studer -8 . 11,1 . —
233 Meter ; 1. Hänni -S . 21 .3 ; 2 . Hornberger -D . 21,7 ; 3. Necker-
mann -D . 21,9 ; 4. Marchand -S 22,2 . — 403 Meter : 1. Bues-
D . 49,7 ; 2 . Neuenschwander -S 49 .7 ; 3. Metzner -D . 49,9 ; 4.
E . Meyer -S . 33.7. — 833 Meter ; 1. Schmidt -D . 1 ;38,7 ; 2.
Erau -D . 1 :37,2 ; 3. Pedretti -S I ;38,7 ; 4 . Saloisberg -S . 2 :38,1.
— (333 Meter ; 1. 8tadler -D . 4M .2 ; 2. Wag °nseil -D . 4 :38,3;
3. E . Müller -S . 4 :13,7 ; 4 . Minder -S . 4 ;I3 . — 3333 Meter;
1. Utiger -S . 13 :43,2 ; 2 . M -zzini -S . 13 .43,3 ; 3. Fornoss -D.
13 :33,3 ; 4. Hitschl °r -D . 13 :13,1 . - 113 Meter Hürden ; 1.
Kunz -8 . 13,3 ; 2. Ehrtsren -S . 15,4 ; 3 . Stöckle -D . 15,3 ; 4. Poll.
manns -D . 13,9 . — 433 Meter Hürden : 1. Helms -D . 33,1 ; 2.
Stöckle °D . 33,4 ; 3 . Lhristen -S . 33,4 ; 4. Kellerh ° ls -S . 38,2 . —
Weitsprung ; I . 8tllder -S . 6,32 Mir . ; 2 . Biebach -D . 8,39 Mir . ;

3. Höppner -D . 3,43 Meter ; 4 . Kunz -S . 3,27 Meter . — Hoch-
spruna ; 1 Preisscckcr -D . 1,84 Meter ; 2. Blaser -8 . 1,83 Mir . ;
3. Bührer -S 1,83 Meter ; 4 . Kultmann -D . 1 .83 Meter . —
Stabhochsprung ; l . Sutter -D . 3.73 Meter ; 2 . Stalder -S . 3,33
Meter ; 3. Eeisinger -S . 3,33 Meter ; 4. Waibel -D . 3,43 Mir.
— Kugelstoßen ; 1. Schr ° der -D . 14,78 Meter ; 2. Stöck-D . 14,71

Meter ; 3. B ° chm° nn -S . 13,33 Meter ; 4 . Buhrer -S 12 33 Mir
- Diskus : 1. Schroder -D . 53,2S Meter : 2 Stock -D . 43,32
Meter : 3. Bachmann -S . 39,38 Meter ; 4. B - gler -S . 37,32 Mir
- Speerwerfen : 1. Stöck -D 82,81 Meter : 3 Nenmann -S . l 33

44.S1 Meter . — 4X10V Meter : L Deutschland (Biebach . Horn¬
berger , Neckermann und Scheuring ) 4L.0;
Studer . Kun ^. Marchand ) 44,4 <sek . — 4X400 1.Studer , Kunz , Marchand ) 44,4 - - - -
Deutschland (Bues , Metzner , Schmidt und Trlpos ) 3 .31,2.
2 . Schwel , lN - nenschwnnder , N -umann , Meier und Pedretti)
3 :33,2 . — Deutschland 93, Schweiz 38 Punkte.

Schauturnen in Schwachsiausen
Als gestern vormittag die VereinSwettkämpss des

SchwachhauserTurn - und Sportvereins
auf dem Platz am Ackersweg begannen , hatte wohl nie¬
mand geglaubt , daß der Wsttergott für den weiteren
Verlaus des Tages ein Einsehen - haben würde . Ent¬
gegen aller Unkenrufe wich die graue Wolkendecke all¬
mählich strahlendem Sonnenschein , so daß die Veran¬
staltung einen überaus harmonischen Verlaus nehmen
konnte . Der vorbildliche Vereins - und Kameradschafts¬
geist fand besonders in den Nachmittagsstunden seine
erfreuliche Prägung , als auch die Angehörigen der zahl¬
reichen Aktiven erschienen waren und damit ein glück¬
liches Zeichen innerer Verbundenheit mit dem Schwach-
hauser Turn - und Sportverein gaben . Die Schaudar-
bietungen des Nachmittags wurden mit einem Fußball¬
spiel eingeleitet , das die erste Bspnnschast mit 4 :2 To-

stohen der Männer und Freiübungen der Frauen über,
t >ie gleichfalls sehr gefallen konnten . Im Mittelpunkt
des Schauturnens stand eine »Bunte Wiese " der Tur¬
ner und Turnerinnen , die einen vorbildlichen Aus-
schnitt aus ihrer körpererziehlichen Ausbildung zeigten.
Nach einem Gemeinturnen , den Ball - und Freiübungen
und einer spannenden Pendelstassel erfolgte der gemein¬
same Ausmarsch , der alle Mitwirkenden zur Siegerver-
kündung durch Lberturnwart F . Meyer  vereinte.

Ergebnisse : M ä n n e r v i e r k a m p f (Mittelklasse ) :
. . . . . - P . ; 3 . Jr . Frrls

ren im Vorteil sah . Recht knapp fiel die Entscheidung
spiel aus , das die bessere Mannschaft mitim Faustballspiel . . . . . - - .

31 :29 Toren für sich buchen konnte . Auch die übrigen
Vorführungen waren dem Gemeinschastsgkist angepaßt.
Ein Rheinländer der Turnerinnen leitete zum Kugol-

1 . A . DhölLen SS P . ; 2 . W . Tietjen 67 . , ,
63 P . ; 4 . H . Wagschal 56 P .; 5 Fr . Post , E . Tietjen
und R . Amann je 48 P .; 6 . P . Meyer 47 P . — Män -
ner - Fünfkampf (Unterstufe ) : 1. Fr . Tietjen 85 P .;
2 . Joh . Rischmann 73 P . ; 3 . W . Fiedeldeh 72 P . ; 4. Fr.
Sanders 71 P . : 5 . E . Oetjen und G . Simon je 70 P . ;
6 . R . Flade 68 P . ; 7 . H . Hamann und H . Schweers ze
57 P . — Männliche Jugend (1919/20 ) , Vier¬
kampf : 1. K .-H . Behrens 63 P . : 2 . H . Snoek 58 P . —
Männliche Jugend (Jahrg . 1921 ) , Merkampf:
1. H . Junge 67 P . ; 2 . C . Niestädt 58 P . — Einzel-
kämpse:  Hochsprung : 1. Fr . Tietjen 1,65 Meter . —
Weitsprung : 1 . Joh . Rischmann 5,75 Meter . — Keulen-
weitwurs :. 1. R . Flade 51,20 Meter . — Schleuderball:
1 A . Thölken 42 Meter.

Frauen : Vierkampf (Oberstufe ) : 1 . Minna Klef-
ker 65 P . : 2 . Hilde Behrens 55 P . ; 3 . Karla Locher
47 P . — Vierkampf (Unterstufe ) : 1 . Christine
Friedrichs 53 P . : 2 . Lotte Benthien 49 P . — Weib¬
liche Jugend (1920/21 ) : 1. Elfe Behrens 77 P . ;
2 . Betti Dankles 56 P .; 3 . Käthe Behrens 54 P . —
Weibliche Jugend (1922/25 ) : 1 . Inge Freitag
61 P . : 2 . Meta Undütsch 58 P . ; 3 . Hertha Söller 56 P . ;
4 . Margarete Plehn 54 Punkts .-

Leichtathletik in der Bremer Kampfbahn
Sieg der Polizisten in der Schwedenstaffel — Münzende Werbewirkung

Vor und während des Futzballtreffens zwischen
unserem Niedevsachsenmvister Werder und dem basischen

Meister Manrcheim -W -aldhof wurden mehrere leicht-
athletische Wetbkämpse ousgetragen , die trotz der nicht
gerade bedeutenden Besetzung eine starte propagan¬
distische Wirkung aus die Zuschauermassen ausgeübt
halben dürfen . Da ein teilnehmender Verein nicht voll-
mtilia anaetreten war , mutzte die '4mat -400 -Meter-zähUg angetreten war , mußte
Stoffel ausfallen und damit der Versuch , die in diesem
Jahr erzielte Bestleistung dieser Konkurrenz zu unter¬
bieten . ausgegeben werden . Aus diesem Grunde wurde
eine Schweden st assel (400 , 300 , 200 und
1V0 Meter ) ausgetragen , die einen nichts erwarteten
Sieg der jungen und aufstrebenden Polizisten brachte,

ichi - -Nachdem .Helms zunächst die Führung an sich gebracht
hatte , mußte er aus der Gegengeraden seine Konkur¬
renten davonziehen lassen . Wer erwartet hatte , daß
die auf den zweiten Platz zurückgefallenen Werderaner
durch Jsenbeck wieder die Spitze nehmen würden , sah
sich getäuscht . Die Polizisten  liesen ein taktisch
kluges Rennen und ließen sich den Sieg trotz aller
erbitterten Angriffe der Grün -weißen nicht neymen.
Die Bremer Sportfreunde , die leider recht schwach
besetzt waren und gestern die Möglichkeit gehabt haben,
sich vor mehreren tausend Zuschauern in einem besseren
Licht zu zeigen , konnten noch auf den dritten Platz
gelangen . , , » . e ..»

Noch knapper fiel die vor dem Spiel herbeigesuh
Entscheidung in der 4 mal- 100 -Metsr - St assel
aus . Die Mannschaften von Werder , der Polizei und
der Bremer Sportfreunde liefen je 45 -Sekunden , doch

Das olfmsteder Flachrennen ein voller krsolg
Sfl . - 6ruppenführer Neg . Bürgermeister Vöhmcker nahm die Preisverteilung an die Sieger vor

Das 2 . Lldenburger Landesturnier und Rennen in
Oldsnburg -Ohmstede wurde mit der Veranstaltung am
Sonntag abgeschlossen . Im Gegensatz zum Sonnabend,
an dem feuchtes und kaltes Wetter herrschte , meinte es
der Wettergott mit den Darbietungen des Sonntags
besonders freundlich und hatte ein sonniges und war¬
mes Wetter bestellt , so daß Wettkämpfer und Zuschauer
aus ihre Kosten kamen . Vor sehr zahlreichen Zuschauern
— es mögen schätzungsweise 6— 8000 gewesen sein —
wickelte sich ein wohlgelungenes . Programm ab , .

Ebenso wie am Sonnabend waren auch ani Sonn¬
tag zahlreiche Vertreter der Behörden und Parteistellen
sowie wiederum zahlreiche Angehörige aller drei Wehr¬
machtsteile erschienen . Unter den Ehrengästen sah man
u . a . den Kommandierenden Admiral der Marine¬
station der Nordsee , Admiral Schulze,  sowie SA .-
Gruppenführer Vöhmcker,  den Regierenden Bür¬
germeister von Bremen.

Verlaus der Wettkämpse
Im ersten Wettkampf , im Flachrennen um den Preis

des Amtsverbandes Oldenburg über 1600 Meter , siegte
mühelos die 12jährige Stute „ Autoliebchen " . Ein in
vielen Rennen erprobtes Pferd vor „ Grobian " und
„Veilchenblatt " . In der Eignungsprüfung sür Wagen-
Pferde (Zweispänner ) stellten sich alle gemeldeten Pferde
zum Wettkampf . Den ersten Preis holte sich das Ge¬
spann des SA . - Gruppenführers Böhm-
cker  mit dem Fahrer Standartenführer Braun  vor
dem Gespann - der 2 . Batterie Art .-Regt . 58.

Auf der Vielseitigkeitsprüfung der Klasse L — die
Prüfung besteht aus einem Eeländeritt über 6 Kilo-

meter mit 8 bis 10 Hindernissen , einer Dressurprüfung
und einem Jagdspringen — ging als Sieger „ Ilmenau"
vor „ Kamela " und „ Laura " hervor . Diese Pferde sind
ausschließlich in der Landwirtschaft oder im Gewerbe
beschäftigt . Sieger in der Abteilung d der Klasse —
das sind Pferde , die nur dem Reitsport dienen — wurde
„Dämon " von „ Mister " und „ Kreuzzug " .

Im Flachrennen um den Preis des Reichs¬
statthalters  Klasse 8 über 1600 Meter lies
„Abendglocke " mit Dr . Steins das Rennen sicher vor
„Werner " und „ Autoliebchen " nach Hause . Damit hat
Äbendglocke den Wanderpokal des Reichsstatthalters
Röver nunmehr endgültig gewonnen.

Einen sehr spannenden Dcrl -aus nahm das Offizisrs-
jagdrennen über 2400 Meter , wobei 5 Hindernisse zu
nehmen waren . Das Feld blieb während der ganzen
Strecke ziemlich dicht aus und Oberleutnant Maas auf
„Meister " gewann knapp vor Oberleutnant Haag aus
„Kanzler " .

Bei der Eignungsprüfung sür Wagenpserde ( Mehr-
spanner ) , wo es aus Gang und Haltung der Pserde und
Fahrer sowie aus die Gesamtbespannung ankam , holte
sich die 4 . MG .-Kompanie des Infanterie -Regiments 16
vor dem SA .-Reitersturm 1/63 , „ Trupp Moorricm " ,
den ersten Preis.

Ebenso wie am Vortag fand auch gestern die Schau¬
nummer der Abteilung Oldenburger Pserde starken Vei-
sall , die bekanntlich am 28 . August bei dem Internatio¬
nalen Turnier in Groningen um den Preis von
Holland kämpfen werden.

Im Ohmsteder Flachrennen über 1800 Meter traten

leider nur drei Pferde von den 15 gemeldeten an den
Start . „Mövenjäger " gewann sicher vor „Gernot " und
„Werner " . Im Anschluß an die Dressurmannschasts -wett-
kämpse ' für Jugendliche nahm Gruppenführer Böhm  -
cker  die Preisverteilung an die Sieger vor . Abschließend
fand der Vorbeiritt der an diesem Mannschaftskampf
beteiligte !, Mannschasten statt.

Auch in dem Jagdrennen um den Preis des RoichS-
verbandes für Zucht und Prüfung deutschen Warmblu¬
tes ; über ) 3600 Meter / waren von den 10 abgegebenen
Unterschriften nur 2 Pferde am 'Start . Von den zwei
Pserden siegte „Annette " mit vielen Längen vor „Tür¬
mer 3 " .

Eine besondere Note erhielt die Veranstaltung noch
durch die Kunstflugvorsührungen der Fliegergruppe F
Oldenburg . Die beiden Kunstflieger verstanden durch
ihre Loopings vor - und rückwärts , Rollen , Trudelstürze
usw . in einer Höhe von 300 — 500 Meter alle Zuschauer
in Spannung zu halten.

Die letzte Darbietung bildete , wi « am Vortag , das
Jagdspringen der Klasse L . Der Kurs war noch durch
ein weiteres Hindernis , einen Wassergraben , erschwert
worden . Während Sonnabend noch vier Pferde mit
0 Fehlern über den Kurs gingen , war es gestern nur
„Friesenmädel " , das mit 0 Fehlern in 1 :26,den  Kurs
schasste . Als nächste kamen dann erst „Ilmenau " mit
3 Fehlern in 1: 35 -t/y und „Irrwisch " mit 4 Fehlern in
l : I92/g.

Den Ausklang des wohlgelangenen zweiten Landss-
tnrniers und Rennens in Oldenburg -Ohmstede bildete
die Ehrung der Sieger aus den einzelnen Wettkämpfern

vorzüglicher Sport in Verven
ölänzend besetzte Leider bei zahlreichemNesuch

Die alte Domstadt an der Aller entwickelt mehr denn
je ein Geltungsbedürfnis , das Hochachtung abnötigt,
dabei für alle Bevölkerungskreise von hohem Nutzen ist.
In der Reihe der Faktoren , die solchem GeltungÄedürs-
nis dienen müssen , steht der Sport vornan . Das be¬
weisen treffend die letzten Monate , die in kurzer Folge
das große Reitturnier mit starker internationaler Be¬
schickung , serner das Turnfest des Kreises Bremen des
DRL ., dann die Feier des 100jährigen Bestehens des
Schützen -Vereins , und nun am Sonntag das große
Herbstrennen brachten.

Im Schmucke der Hoheitszeichen und Fahnen , seiner
wohlgepslegten Rasenflächen und Bahnen bereitete das
Stadion dem starken Besuch wieder erfreuenden Anblick.
Oberst v . Sehdlitz als Führer des Rennvereins Verben
stattete in markiger Ansprache seinen Dank ab an alle,
die durch Besuch oder aktive Mitarbeit mithalfen , die'
Sache des Pferdes in Verben zu jördern.

Mit dem V.-Hippel -Flachrennen , das über eine Bahn
von 1600 Meter führte , nahm das sportliche Geschehen
seinen Beginn . Dem Starter , Oberstleutnant a , D . Han¬
sen , stellte sich ein Feld von 10 Pferden . Dicht geschlos¬
sen rückte nach glücklichem Start das starke Feld an
den Tribünen vorüber . Schon auf der Gegengeraden
lagen „Dammbruch " und „Irma " um fast vier Längen
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voraus . Am Kiefernwäldchcn lockerte sich dann das
Nudel der Verfolger . Nach Einbiegen in die Geradc
setzte ein heißer Kamps um die Plätze ein , bei welchem
„Dammbruch " mit noch unverbrauchter Kraft sich frei
machen und vor „Diana " siegen konnte , l . Herrn Fc.
Schütz ' „Dammbruch " , 2. Herrn W . Jakobs „Diana " ,
3 . Baron v . Drachenfels ' „Mazurka " , 4 . Herrn E . Bloh-
mes „Irma " . Tot . Sieg 36 :10 , Platz 25 : 16.

Unter merkbarer Spannung wurde das Jagdrennen
um den Preis der Neitcrstadt Verben , das über 1600
Meter führte , geritten . Beteiligt waren fünf feurige
Tiere . Gleich nach dem Start schon zog „Glockenspiel"
dem Feld davon , immer dicht gefolgt von „Abendrot " .
„Seppl " läuft recht verhalten , bricht bei der Hürde vor
den Tribünen aus , wirft bei weiteren Anläufen seinen
Reiter ab . Das übrige Feld hat sich beim Nehmen der
Hürden längs des Kiefernwäldchens grundlegend ver¬
ändert . In der Geraden galoppiert „Abendrot " voran,
führt vor „Jnsant " das Rennen nach Hause , während
„Glockenspiel " abgeschlagen als Viertes einkommt . 1.
Herrn H . Freitags „Abendrot " , 2 . Herrn G . Schröders
„Jnsant ", 3 . Herrn H . Blohmes „Auslese " , 4 . Herrn
A . Peters „ Ellen " . Tot . Sieg 36 :10 , Platz 25 :10.

Eine Angelegenheit der Wehrmacht allem war das
Jagdspringen Kl . L . In ihm mühten sich Offiziere
und Wachtmeister des Art .-Regt . 22 um die Krone im
Jagdspringen . Es g-al -t , in kürzester Zeit und dabei
sehlerl -o-s über den schweren Kurs zu gelangen . Neben
hervorragender Reitkunst also mußten Spring -fertigkeit
des Pferdes und seine Dressur obsiegen . Ohüe jeden
Fehler kamen über die Vielen Hindernisse : „ M -ar -mor " ,
„M -ampe " und „ Lex ". Die Zeit von nur 76 Sek ., die
„M -arm -or " benötigte , entschied sicheren Sieg . 2 . wurde
„M -ampe " in 82 Sek ., 3 . „ Lex " in 85 Sek ., 4. „ Wild-
gras " in W Sek . bei 4 Fehlern.

Um den Preis des Nc -ichsverbandes für Zucht und
Prüfung deutschen Warmblutes kämpften in einem
Jagdrennen über 4660 Meter vier Pferde . Gleich bei
der ersten Hürde stürzte „ Glockenspiel " und warf den
Reiter ab . Dieser jagte nach schnellem Auffitzen hinter¬
drein . Auf halber Streckt : führt „ Capo " mit etwa
zahn Längen . Dann erst galoppiert „ Goldin -a " vorbei.
Der Fuchswall -ach dehnt seinen Vorspoung aus und
bringt das hochdotierte Nennen sicher nach Hanse,
während „ Eoldina " sich von „ Deutscher " noch recht
eindeutig schlagen ließ . Ehrenpreis und 2000 RM.
.Herrn Dr . H . Meyers „ Ca -Po " , 2 . Herrn Ouadbecks
„Deutscher " . 3 . .Herrn Suhrs „ Goldina " . Tot . Sieg
17 :10 , Pl -atz 11 :10.

Das 5 . Rennen ging u-m den Preis des Verkehrs
Vereins , brachte 7 Pferde an den Start , die 3000 Meter
zu bewältigen hatten . Nach nicht ganz e: nheitlick )em
«tart wurden die ersten 1000 Meter in geschlossenem
Rudel genommen . Vor dem ersten Durchlauf bei der
Tribüne lagen „ Leuchtboje " und „ Perlmuschel " in
Front . Leider stürzte beim Nehmen der letzten Hürde
Oberleutnant Oecker aus „ Nltgold " und mußte so die
anderen drei Teilnehmer den Sieg ausmachen lassen.
1. Frei -H. V. Not -Hkirchs „ Perlmuschel " , 2 . .Herrn E
Schütz „ Leuchtboje " . 3 . Herrn H . Freitags „ Pluto " .
Tot . Sieg 54 : 10 , Platz 21 :10.

Ein Flachrennen um den Preis des Kreises Derben
über 1800 Meter führend brachte vier Reiter auf d « i-
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jährigen inländischen Halbblutpferden an den Start.
Herrn E . Blohmes „Witdsang " . Herrn W . Glanders
„Weserfalke " . Herrn A . Knnsts „Liselotte " und Herrn
Fr . Schützs „Imperator ". In gerader Flucht passierte
das Feld die Tribünen und auch auf der Gegengeraden
war noch eine Führung nicht erkennbar . Fast geschlossen
brauste das Feld in die Zielgerade , in der „ Weserfatke"
und „Imperator " erbittert um den Endsieg kämpften.
Mit halber Länge siegte ersterer . 3 . „ Liselotte ", 4.

zsi - - - - -- - -„Wilds -ang " . Tot . Sieg 22 : 10 , Platz 16 , 10.

Als letztes wurde das Gaudeiuus -cquis -Vollblut-
Jagdrennen geritten . Dieses sü -hrte in schwerem Kurs
über eine Bahn Von 3000 Metern . Des Art .-Regt.
braune Stute „Oueis " unter Obcrlt . Lecker , des Kav --
Rcgt . 14 „ Rassel " unter Lenin . Schulze , Herrn A . Pe¬
ters „Tann -Häuser " ( Reiter der Besitzer ) und Herrn A.
Schütz ' „ Isländer " unter Obcrlt . Koerner . Das tän¬
zelnde Feld ermöglichte dennoch leichten Start . In
wilder Flucht sauste es bis zum ersten Hindernis , bei
welchem „ Rassel " ausbrach . „Isländer " führte die
übrigen drei an den Tribünen vorüber . Ein scharfer
Endspurt gab dem Rennen mitreißenden Abschluß.
! . Isländer , 2 . Tannhäuser , 3 Oueis . Tot . Sieg 20 :10.
Platz 20 :10.

Das Gold der sinkenden Abendsonne umschmeichelte
die Gesichter der sportgestählten Sieger , denen ihr
Ehrenpreis unter Worten der Anerkennung durch
Oberst v . Sehdlitz überreicht wurde . s20

entschied sich das Aielgericht in der Reihenfolge für die
angeführten Mannschaften . Ein « recht schwere Partie
lieferten sich auch die Frauen in der 4m <» l - 10Ü-
Meter - Stasfel.  Bei der . Bremer Turngemeinde,
dem diesjährigen Ga -umeisher in diesem Wettbewerb,
bemerkts man Ersatz , so daß es durchaus unsicher war,
welcher Verein den Sieger stellen würbe . Die Leicht-
athletinnen der Bremer Turngemeinde wüßten sich
jedoch ihrer Mei -sterpfl -ichten zu erinnern und gewannen
in 53 .5 Sekunden mit nur geringem Vovfprung vor
den Werderanedin -nen , die -Sekunde später ein¬
kamen.

Ergebnisse . Schweden st assel:  1 . Polizei 2 :03,8
Minuten , 2 . Werder 2 :05,3 Minuten . 3 . Bremer
Sportfreunde 2 :07,8 Minuten . — 4X100 Meiert
1 . Werder . 2 . Polizei . 3 . Bremer Sportfreunde , je 45
Sekunden . — 4X100 Meter Frauen:  1 . Bremer
Turngemeinde 53,5 Sekunden . 2 . Werder 53,6 Sekun¬
den . 3 . Werder 57 Sekunden.

vereinsmeisterschaften der lugend
Gleichfalls wurden am gestrigen Tage in der Bremer

Kampfbahn die Kämpfe um die diesjährigen „Deut,
scheu Vereinsmeisterschaften"  unserer Ju¬
gend zwischen den beiden Mannschasten der Bremer
Turngemeinde und des SV . Werber aus -getragem
Während nach dem letzten Vereinswettkampf die Wer¬
deraner mit einem knappen Schlußergebnis die Ober¬
hand behalten konnten , so gelang es gestern den Neu»
städtern . mit 7874,43 : 7719,38 Punkten die besseren Lei¬
stungen aufzustellen . Bewies die Zwischenwertung be¬
reits einen spannenden und fast ausgeglichenen Ver¬
lauf , so wurden auch verschiedene gute Ergebnisse ge¬
boten , die der Anerkennung Wert sind . So lief Rolle-
BDG . die 100 Meter auf regendurchweichter Bahn in
11,7 Ssk ., gefolgt .Von Strauß,  der 11,9 Sek . be¬
nötigt « . Einen wertvollen Zuwachs hat die BTG . in
Le -hmkuhl  erhalten , der 1,66 Meter hoch sprang

hs-prung mit 2,70 Meter zufamuund im Stabhochsprung mit 2,70 Meter zusammen mit
Heinz - Werder ebenfalls eine gute Leistung bot.
Hellmer - BDE . übersprang 1,68 Meter , Im Kugel¬
stoßen lag Schuhmacher - BTG . mit 14,10 Meter
erwartungsgemäß weit vorn . Im Dreisprung erreichten
Kamm - Werder und R esse -BTG . je 11,76 Mieter,
Heinz - Werder blieb um Vier Zentimeter zurück.
Hinter dem abwesenden .Wiech kam der Werderaner
Jburg  mit 2 :07,4 Minuten im 800 -Meterlauf auf
die Bestleistung dieses Sommers . Auch im Weitsprung
wartete unsere Jugend mit ansprechenden Leistungen
auf . Reese - BTG . sprang 6,05 Meter und schlug den
Werderaner Heinz  um einen Zentimeter ! Die beste
Zeit im 400 -Meterlauf erzielte Jburg  mit 55 Sek.
Im 1500 -Metevlaus blieben fünf Teilnehmer unter der
Fünfmmutengrenze , 4 :37,2 Minuten lautete das beste
Ergebnis . Der recht knapp ausgefallene VereinSwett-

. kämpf beweist , daß der Sieg nur an einem seidenen
Faden hing . Diese Ausgeglichenhest ist in jeder Hin-
sicht zu begrüßen , da sie sich nur fördernd auf das
gsg -snseiti -ge Kräfteverhältnis auswirken kann . S

Baloppsport - Lrgebnisse
Der Italiener Eaio überlegen vor Jniga Jsolani

im Fürstenberg -Nenne»
- V »den -Bad - n . W . August . (Eig , Diabib - richt .) 1. Rennen:
1 E -st Waldfrieds Fidelitas (W . Held ) : L. Eallsria Brei - :
3. Walzerkomg Tot . 43, Pl . 12, 13, 13. Einlaufswette 421:13.

Leuthsn , Eratiamms , Lyrillus , Humberi . Ricai-
dotto Milo . - 2 . Rennen : 1. Gest . Waldfrieds Eramter lW.
Held ) : 2 . Sadrian : 3. Saarpfälzer . Tot . 48, Pl . 17, 13, 17.
Einlaufswette 132 :13. Ferner liefen : MärSenwald . S -dill.
Odin , Pad - rdorn , Narrhalla.

liefen : Märchenwald , Schift,
3 . Rennen : Internationales

? -°üü„°" ^ Z ? rstenb °rg -Rsnnen . FLr ' 'Dreij 'Mge . °Ehr °npr . und
21 300 RM .. 2130 Meter . 1. Gest . "del Saldos Eaio (P.

2 . Jniga Jsolani : 3. Trollius . Tot . 28, Pl . 11,
^ Meter . 1. ' Erst . ' del

2 . Jniga Jsolani ; 3. Trolliu-
12 13 Emlnufswette 83 :13. Längen 4- 5- 2-/ . . F - rn'er ' liefent
Etritzlmg Elpis , Atls . — 5. Rennen : , 1. W . ' "
Purpurras - (Narr ) : 2 . Toreador, - 3. Freischärlsr ; 4.
nich . Tot . 437 , Pl . 53, 14, II , 14 Einlaufswette _
Ferner liesen : Purpurstern , Kanzlist , Darius , Mimikry , Herz-
mlter , Jnsant R ^ Ra . - 3. Rennen : 1. E - st. Mydlinghovens
Post -npar - le (I . Binzenz ) ; 2 . Seidekö 'nig : 3. Silberstreis . Tot.
28 . Pl . 1o, 23. 14. Einlaufswette 443 :13. Ferner liefen:
Elision . S - genh - ld , Preisträger , Männeken , Alias . — 7.

Deschners
Metter-
3372 :10.

Rennen : 1, Acinz Junks Volmar ' (W .̂ Häuser ) ; ^ ' wifthauch:
Kricgsslainme Tot . 23, Pl . 11, 15. Einlaufswette gRIilFerner lief : Punktina.

Raubritter überrascht im Haupt -Hürdenrennen
1. Rennen : 1.

ajah ; 3. Rhein.
Karlshorst , 22 . August . (Lig . Drahtdericht .) ;

§ - , " - M ' Wfs Herzbube (R . Flleth ) ; 2 . Ras
" , Einlaufswette 24 :13. Ferner liefen:

Falke . Kon,gskiebe . - - 2. Rennen : 1. F . ,W . Michaels ' Rest-
; °" d° r (24 H Nette ) : 2 Wittekind ; 3 . Wendelgard . Tot.
46, Pl . 18 12 II . Einlaufswette 248 :13. Ferner liefen:
Torquata , Rigoletto , L -onn , Omar . — 3. Rennen - Haupt-
K,oöl>°nrcnnen Für Dreijährige . Ehrenpr . und 12 333 RM.
3333 Meter . I Stall Dtcrlandens Raubritter lR . Flreth ) :
2, Marco Polo - 3. Goldfeder . Tot . 117, Pl . 25. 13, 63.
Einlausswctte 533 :13. Ferner liefen : Eitel . Lommodore , Bast-
korn Gladiolen . - 4. Rennen : 1. E . Kuckliäs Whist l2-
Soehla ) : 2. Vcga : 3 . Kampfspiel ; 4. B - ra F Tot 33. Pl.
A 24-„ l3 . lL Einlaufswette 723 :13. Ferner liefen : Feld¬
scher. Aln . Stamin -Sslagge , Aniati Pllppi . Ernte Larla . —
5. Rennen : 1 Dr Frhr . L . v . d . H -ydt u . Lt . S . v . Mitz-
laffs Mahadah (Lt . E . v. Mitzlasf ) ; 2. Schwertknaus ; 3.
Steinbiitte . Tot . 17, Pj . 12, 17. Einlaufswette 44 :13. Ferner
N - F - l lug . - 8. Rennen : 1. H . W . ° . Sprengers Marcia

(ll . Ahrj , 2 . Dlancheslor ; 3. Marso ; 4. Krlcasflaaae . Tot.
!? -» P ' A 24- 33 . Einlaufswette 332 :13. Ferner liesen;
Cyklop . Madrilcne , Monnteusel , Ob , Liebcsari - Balilla.
Ancona Günstling , Toscanella . — 7. Rennen ; l . Art .-Rgt . 32
Livnis lJ . Pastor ) ; 2. Nooalis ; 3. Angreifer ; 4. F - uerwarte.

^i ^ Pl 14. 13, Ll 33, Einlaufswette 113 ;l3 , Ferner
liefen : Waldhüter , Pontlfex , Linda , Balte , Quast , Caramba,
Eonvent Wehrmacht , - 8, Rennen : 1. Frau F , Pahls Der
Prämiierte lJ . Svebla, : 2, Graf Niki ; 3, Albatros ; 4, Euch
Ag - in , Tot , 73 Pl , 19, 33, 17, 21 , Einlaufswette 1333:13,
Ferner liefen : Olive , Serena , Geige , Petrarca , Iuift , Mil¬
liardär , Saut,in , M - ifterslöt - , Jobst , Duchen , Ducko,

Miilh - im -Dui - biirg , 22 , August , (Eig , Drahtdericht, ) l , R -n-
!t?." - l .. Frl , M , u , L , Mlllhens ' Vcrafina lH . Wenzel ) : 2,

^ Sa - mr - -. Tat , 17, Pl , 12, 17, 23, ' Einlaüssivette
Iod,I3 , Ferner liefen : Siandlaut , Wernigerode , Adare , Mau-
rcha — 2. Rennen : 1. Stall Raffelbergs Finor (H . Weber ) ;

3. Reiziäger Tot . 25 . Pl , 12, 14, 12, Einlaufs-
wette 133 :13, Ferner liefen : Lebensweg , Titine , Sängerin , —

l . Gest , Freismisfens Lapsus lE . Wcrmann ) :
3- Natango , Tot , 33, Pl , 24, lb , Einlaufswette

. / lü . Ferner liesen : Reichsherold , Gabler , — 4 Rennen:
Ziegels ' Orchilles lL . Haut ) : 2 Aviatik : 3, Debatte.

Tot , 1o4, Pst 1g, 12, 15 Einlaufswette 3l2 ;l3 Ferner liefen:
Winnetou , Fechter . Silvester . Satilla . - S. Rennen - 1 E.
Buschkamp ^ Mein Fürst (Killer ) . 2 Audentla ; 3. Fhmafino.

hundert - 3 Rsungo . Tot . 23, Pl 13, 13. Einlaufswette 33 :13.
Ferner liefen - Chianti , P . P . — 8, Rennen : 1. Frl . B.
Bauers Obersteiger lH . Schmidt ) ; 2 . Thuribert - 3 Sagiils.
Tot , 87. Pl . 23 42. 35. Einlaufswette 1338 :10. Ferner Ii °:
,en : Le Vougnat . Angora , Golf . Eiazza.

Unsere Bo
Clairefontaine (Beging 14 Uhr ) . 1. Rennen:

iaster of the Rolls . Sadiya»
Lobe . Mont-

majour , Äqucdlic . '— 2. Renncn ? ^ I!a .. „„
Babhinga . - 3. Rennen : Orita , Dame Motte » . Aloeole.
4, Rennen : Masterful . Melba . Jdolet . - 5. Rennen : Le
Mondic - u - t , ' bE ° " - - «- Rennen : Lagoon,

Meintkmal
Al . 50,54 e
»ck : Hal¬
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